
Kürbiswiegen in Lehma –
Eine Veranstaltung mit Tradition
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Autolackierung & Karosseriebau
Dorfplatz 2 · 04603 Schelchwitz bei ABG

Tel. 0 34 47-37 51 68 · 01 70-28 98 252 
info@autolackierung-klages.de

www.autolackierung-klages.de

30. Jg./43. KW · Tel. 0 34 47/889 46-0 · www.kurier-online.de
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+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Gödern, Lindenstraße 10
Tel. 0 34 47/51 98 54
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Lehma. Vor nunmehr 24 Jahren 
entwickelte sich aus einer kleinen 
Männerwette die Idee des Wett-
streites um den größten im heimi-
schen Garten gewachsenen Kür-

bis. Inzwischen hat sich dieses 
Kürbiswiegen zu einem Höhe-
punkt im Veranstaltungskalender 
des Feuerwehr- und Heimatvereins 
Lehma gemausert. Und die wo-

chenlange Vorbereitung sollte sich 
lohnen. Am 12. Oktober 2024 
strömten zahlreiche Teilnehmer 
und interessierte Besucher in den 
Kulturhof Lehma. Bei selbst geba-

ckenem Kuchen, der traditionellen 
Kürbissuppe oder Leckerem vom 
Grill verging die Zeit bis zum Wie-
gen der Kürbisse wie im Flug.

Fortsetzung auf Seite 2

Fotos (2): Uwe Häntzschel

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

ACHTUNG!

Zeitumstellung

Gespannt warten alle auf das Gewichts-Ergebnis dieses Exemplares.

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup
❖❖❖

❖❖❖

❖❖❖

❖❖❖

Anke Burkhardt · 04626 Schmölln
Markt 30 · Telefon 003 44 91/ 2 66 56

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-13 & 14-18 Uhr · Sa 9-12 Uhr
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TAXI

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

Redaktions- und Anzeigenabgabeschluss 

Frauengasse 28, 04600 Altenburg
Telefon 03447/8946-0

Inklusionschaukel Foto: Franziska Ebert

Umsetzungen von JuSeFa-Projekten
Altenburg. Auf dem Kleinen Fest-
platz ist ein neues Spielgerät auf-
gestellt worden: eine Inklusions-
schaukel. Das Tolle: Sie kann auch 
von Behinderten genutzt werden. 
Über einen Podest kann ein Roll-
stuhlfahrer aus eigener Kraft auf 
eine Plattform gelangen und sie 
nach dem Schaukeln auch ohne 
Hilfe wieder verlassen. Die Auf-
stellung der Inklusionsschaukel 
auf dem Kleinen Festplatz wurde 
von verschiedenen Seiten an die 
Stadtverwaltung herangetragen, 
zuletzt hatte sich der Beirat „JuSe-
Fa“ (Jugend, Senioren, Familie) 
dafür stark gemacht. Das neue 
Spielgerät hat circa 13.000 Euro 
gekostet, etwa 9.000 Euro kom-
men aus dem Regionalbudget 
LEADER.
Für die Realisierung von Vorhaben 
stehen dem Beirat JuSeFa, mit 
dem die Bürgerbeteiligung geför-
dert wird, Gelder aus einem 
Einwohnerbudget zur Verfügung. 

Mit diesen Mitteln sind drei wei- 
tere Projekte in der Umsetzung 
beziehungsweise schon realisiert. 
So trägt eine Geschwindigkeitsta-
fel, die in der Lindenaustraße in-
stalliert wurde, zur Verkehrssi-
cherheit bei. Eine weitere Tafel 
wird in der Schloßstraße in Ehren-
berg aufgebaut. Beide Standorte 

wurden mit Bedacht gewählt – 
in der Nähe befinden sich Schulen.
Das dritte JuSeFa-Vorhaben, das 
die Stadtverwaltung aufgreift und 
umsetzt, ist ein Grillplatz auf 
dem Nordplatz. Die Maßnahme ist 
weitgehend abgeschlossen, es fehlt 
noch die entsprechende Beschilde-
rung. Stadtverwaltung Altenburg

Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 268881

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

• Betreutes Wohnen in Lucka
 Pflege & Betreuung
 im  eigenen Zuhause
• Wohngemeinschaften
 mit 24-Stunden-Pflege
• Hauswirtschaftliche Dienste

Freie Kapazitäten 
im Bereich Hauswirtschaft

Fortsetzung von Seite 1
Aber auch für die kleineren Teil-
nehmer war gesorgt. Sie konnten 
sich schminken oder mit herbstli-
chen Tattoos verschönern lassen, 
ihr Talent beim Ringe werfen (na-
türlich über die Stiele kleiner Kür-
bisse) unter Beweis stellen oder 
auf der vom Kreisfeuerwehrver-
band bereitgestellte Hüpfburg to-
ben. 
Gegen 17.00 Uhr war es dann so 
weit – die Preisverleihung startete.
Insgesamt wurden 53 Kürbisse ab-
gegeben, darunter befanden sich 
nicht nur Speisekürbisse, sondern 
es waren auch einige recht exoti-
sche Exemplare zu bestaunen. Die 
Preise für die schwersten Kürbisse 
wurden an folgende Teilnehmer 
vergeben:
1. Stephan Schellenberg  145,0 kg 
2. Werner Schellenberg       57,0 kg
3. Uwe Warkow                  45,0 kg
Jeder Teilnehmer konnte sich aus 
der Vielzahl der vom Verein orga-
nisierten Preise den für ihn passen-
den auswählen, denn auch das Mit-
machen wurde belohnt. Ein großer 
Dank gilt allen Sponsoren und Un-
terstützern sowie fleißigen Hel-
fern, ohne die unser Kürbiswiegen 
nicht realisierbar wäre.
Wir freuen uns auf das nächste 
Jahr, das unter dem Motto „Kür-
biswiegen 2025“ stehen wird.

Feuerwehr- und 
Heimatverein Lehma

Beim Ringewerfen über die Kürbisstiele konnte jeder sein Talent be-
weisen. Fotos (2): Uwe Häntzschel

Eine rege Beteiligung der Kürbisfreunde beim Kürbiswiegen ist in 
Lehma mittlerweile Tradition.

Kürbiswiegen in Lehma …

Längere Bearbeitungszeiten
Altenburg. In den nächsten Wo-
chen ist die BAföG-Stelle des 
Landratsamtes nur stark einge-
schränkt erreichbar. Aufgrund des-
sen kann es bei der Bearbeitung 
von Anträgen auf Ausbildungsför-
derung (Schüler-BAföG) zu länge-
ren Bearbeitungszeiten kommen. 
Es wird darum gebeten, von telefo-
nischen Anfragen zum Bearbei-

tungsstand abzusehen. Die An-
tragsformulare sind auf www.al 
tenburgerland.de/Familie und So-
ziales, zu finden. 
Unterlagen sind bitte digital über 
Ausbildungsfoerderung@alten
burgerland.de oder über bafoeg- 
digital.de einzureichen. 
Landratsamt Altenburger Land

(Stand 21.10.24)

Schließtag Stadtverwaltung
Altenburg. Die Verwaltungsberei-
che der Stadtverwaltung haben       
am Freitag, dem 1. November, 
keine Sprechzeiten. Sie sind an 
dem Tag auch telefonisch nicht 
erreichbar. Der Schließtag gilt 

auch für die Stadtbibliothek. Der 
Inselzoo bleibt indes sowohl am 
1. November als auch am Refor-
mationstag, dem 31. Oktober, re-
gulär geöffnet. 

Stadtverwaltung Altenburg

Kinder- & Jugendsachenbörse
Nobitz. Die nächste Kinder- und 
Jugendsachenbörse findet am 16. 
November 2023 von 9.00 bis 12.00 
Uhr in Nobitz, Mehrzweckhalle, 
Kotteritzer Straße 18a statt. Auch 
diesmal haben schwangere Frauen 
wieder die Möglichkeit, wenn sie 
ihren Mutterpass vorzeigen, schon 
ab 8.45 Uhr einzukaufen.  Sehr gut 
erhaltende Baby-, Kinder- und Ju-
gendbekleidung für Herbst und 
Winter, Spielsachen, Kinderwa-
gen, Kinderbetten, Autokindersit-
ze, Babywippen u.a. können preis-
günstig erworben werden. Es sind 
genügend Parkmöglichkeiten vor-

handen. Die Verkäuferfamilien 
freuen sich über verkaufte Sachen, 
denn ihnen gehören 80 Prozent des 
Umsatzes. 20 Prozent des Umsat-
zes werden einem sozialen Zweck 
zugeführt. Verkäufer können sich 
ab sofort per E-Mail an kkb-
nobitz@t-online.de  bzw. telefo-
nisch am 28. Oktober 2024, von 
19.30 Uhr bis 20.30 Uhr. unter 
0163/2693926 anmelden. Alle Un-
terlagen für den Verkäufer finden 
Sie unter www.schule-nobitz.de 
bzw. www.nobitz.de.

Förderverein der Grundschule 
Nobitz e.V. 
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Wegen geänderter Sprechzeiten Termine 
bitte telefonisch vereinbaren

Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr möglich
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Betreutes Wohnen
Betreuung und Pflege wie Daheim 

mit 24h-Service im Herzen von Altenburg.
Individuell eingerichtete Wohnungen, ein eigen-

ständiges Leben oder Betreuung, wenn nötig.
Alles das bieten wir in entspannter Atmosphäre. 

Im Preis enthalten sind:
Miete und Nebenkosten, Frühstück, Mittag, Vesper, 
Abendessen und alle Getränke, desweiteren TV und 
Telefon, Reinigung der Wohnung, Wäscheservice 

und Fahrdienst.
Fragen Sie uns, wir 
beraten Sie gern!

info@pflege-hose.de

✆ 0 34 47/37 51 76
01 71/3 61 63 48

Farbkunst in Schmöllner Fußgänger-Unterführung
Schmölln. Wohl jeder Schmöllner 
kennt sie: die Unterführung zwi-
schen Mittelstraße und Altenbur-
ger Straße, das Verbindungsstück 
zwischen dem östlichen und west-
lichen Stadtteil. Viele Fußgänger 
nutzen die Unterführung, um auf 
kurzem Weg unterhalb der Bahn-
gleise zur anderen Seite der Stadt 
zu kommen. Vielen Schmöllnern 
sind wohl aber auch die regelmäßi-
ge Verunreinigung und die immer 

wieder stattfindenden Schmiere-
reien an den Wänden aufgefallen. 
Damit ist nun Schluss. Denn dank 
der Initiative der Stadtverwaltung 
Schmölln, vielen Spendern und 
dem Engagement des Künstlers 
Robin Jahn, alias Farbklatsch, er-
strahlt die Unterführung nun in 
vielen bunten Farben und Moti-
ven. 
Mit einer besprühten Fläche von 
circa 200 m² ist die umgestaltete 

Unterführung vermutlich das 
zweitgrößte Freiflächenkunstwerk 
im ganzen Landkreis, direkt nach 
dem Wandbild „Friedliche Nut-
zung der Atomenergie“ von Wer-
ner Petzold in Löbichau. Neben 
vielen klassischen Schmöllner 
Motiven wie dem Ernst-Agnes-
Turm oder dem Rathaus sticht auch
das Bild der „Station Schmölln“, 
dem ehemaligen Bahnhofsgebäu-
de, hervor – in Zeitkapseldarstel-
lung mit Blick in die Vergangen-
heit und in die Gegenwart. Auch 
ein riesiges Apothekerglas in knal-
ligem Grün fällt sofort ins Auge, 
wenn der Weg in Richtung Mittel-
straße gewählt wird. Diese beiden 
Arbeiten waren die wohl zeitinten-
sivsten mit knapp 1,5 Tagen Be-
arbeitungszeit. In insgesamt 2,5 
Wochen fand die komplette Umge-
staltung des Tunnels statt – von 
Skizzen über erste Farbklekse bis 
hin zum fertigen Kunstwerk. 
Der gelernte Porzellanmaler Robin 
Jahn erstellt bereits seit seiner Ju-
gend Graffiti. Schon 2013 bot er 
einen ersten Workshop für Kinder 
und Jugendliche an. 2018 erfolgte 
dann seine freiberufliche Tätigkeit 
als Graffitikünstler. Um nun auch 
bei diesem großen Projekt in der 
Unterführung der Jugend eine Mit-
gestaltungsmöglichkeit zu geben, 
schloss er sich mit dem Freizeit-
Zentrum BASE zusammen. So 
konnten an einem ausgewählten 
Tag im Erstellungszeitraum ca. 20 
Kinder und Jugendliche direkt an 
den Kunstwerken mitarbeiten und 
sich selbst an der Spraydose mit 
fachkundiger Aufsicht ausprobie-
ren. Auch circa 15 weitere regio-
nale Künstler waren am Projekt 
beteiligt. Ihnen wollte Jahn die 
Möglichkeit geben, mitzuarbeiten, 

da auch er bei verschiedensten 
Projekten zuvor involviert war. 
So besprühten auch Künstler aus 
Schmölln, Meuselwitz, Altenburg, 
oder Leipzig die Wände und 
machten die Unterführung zu 
einem wahren Gemeinschaftspro-
jekt. Für weitere private Sprüh-
aktionen stehen fortan gekenn-
zeichnete Freiflächen im Zentrum 
des Tunnels zur Verfügung. Dort 
kann sich nach Lust und Laune 
ausprobiert werden. Die größeren 
Kunstwerke allerdings sind mit be-
sonderem Graffitischutz versehen. 
Diese Versiegelung sponserte das 
Rubersteinwerk GmbH aus Lich-
tenstein. 
Dank an alle Unterstützer 
„Die neu gestaltete Unterführung 
wird bereits jetzt schon sehr gut 
angenommen, wir erhalten viel po-
sitive Resonanz aus der Bürger-
schaft“, freut sich Bürgermeister 
Sven Schrade über das erfolgreich 
umgesetzte Projekt. Sein besonde-

rer Dank geht an die Förderstif-
tung der VR Bank Altenburger 
Land eG, welche mit einer Zuwen-
dung von 2.500 Euro maßgeblich 
zur Umsetzung beigetragen hat. 
Auch ohne die Unterstützung ver-
schiedenster Spenden, gesammelt 
durch die Initiative Interkulturelles 
Straßenfest und eine Zuwendung 
aus dem Fond des Evangelisch-
Lutherisches Magdalenenstift Al-
tenburg, wäre eine Umsetzung des 
Projektes mit der Gesamtsumme 
von ca. 3.500 Euro Kosten nicht 
möglich gewesen. 
In den kommenden Wochen ist 
weiterhin eine Erweiterung der 
Beleuchtung in der Unterführung 
vorgesehen. Zum einen kommen 
die Kunstwerke dadurch besser zur 
Geltung. Zum anderen wird der Si-
cherheitsaspekt erhöht, denn durch 
die Farben an der Wand wird nicht 
mehr ausreichend Licht in die Un-
terführung reflektiert. 

Stadtverwaltung Schmölln

Vor der „Station Schmölln“ (v. l.): Sven Schrade (Bürgermeister), 
Holger Schmidt (Vorstandsmitglied VR Bank Altenburger Land eG), 
Robin Jahn (Farbklatsch) und Raik Romisch (Förderstiftung VR Bank 
Altenburger Land eG). Foto: Stadtverwaltung Schmölln

Wasser - und Bodenanalysen
Schmölln/Crimmitschau. Am 
Dienstag, dem 5. November, bietet 
die Arbeitsgruppe für Umwelttoxi-
kologie (AfU e.V.) Mittweida die 
Möglichkeit in der Zeit von:
• 11.00 bis 12.00 Uhr in Schmölln, 

Volkshochschule, Karl-Lieb-
knecht Straße 2 – 4

• 13.15 bis 14.15 Uhr in Crimmit-
schau/Sa., im Rathaus, Markt 1, 

Wasser- und Bodenproben unter-

suchen zu lassen. Gegen einen 
Unkostenbeitrag kann das Wasser 
sofort auf den pH-Wert und die Ni-
tratkonzentration untersucht wer-
den. Dazu sollten Sie frisch abge-
fülltes Wasser (ca. 1 Liter) in einer 
Kunststoff-Mineralwasserflasche 
mitbringen. Auf Wunsch kann 
die Probe auch auf verschiedene 
Einzelparameter, unter anderem 
Schwermetalle oder auf Brauch- 

bzw. Trinkwasserqualität, über-
prüft werden. Weiterhin werden 
auch Bodenproben für eine Nähr-
stoffbedarfsermittlung entgegenge-
nommen. Hierzu ist es notwendig, 
an mehreren Stellen des Gartens 
Boden auszuheben, sodass insge-
samt cirka 500 Gramm der Misch-
probe für die Untersuchung zur 
Verfügung stehen.

AfU e.V. Mittweida

Omas Kuchen ist der Beste!
Schmölln. In der vergangenen 
Woche fand beim Seniorentreff 
am Brückenplatz eine Buchlesung 
der Stadt- und Kreisbibliothek 
Schmölln statt. 
Bei Kaffee und Kuchen verfolgten 
circa 30 Senioren und Seniorinnen 
verschiedene Kurzgeschichten. 
Besonders interessant fanden sie 
die Geschichte „Großeltern sind 
auch nur Kinder“. Denn: nur, weil 
man als Oma und Opa ein bisschen 
älter ist, ist das noch lange kein 
Grund, nicht verspielt zu sein. 
Dem stimmten alle Anwesenden 
zu. Spielen kann man in jedem Al-
ter, und man sollte es auch in je-
dem Alter tun. Auch die Erzählung 
„Omas Kuchen ist der Beste“ fand 
große Zustimmung. Die Lesestun-
de war kurzweilig, eine Wiederho-

lung wurde definitiv gewünscht. 
Im Anschluss an die Lesung fand 
weiterhin ein kleiner Bücherbasar 

statt, welcher bei den Senioren 
ebenso gut ankam. 

Stadtverwaltung Schmölln

Bibliotheksmitarbeiterin Heike Milke liest beim Seniorentreff Kurz-
geschichten vor. Foto: Stadtverwaltung Schmölln
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Betreutes Wohnen am Steinweg
Wohnung frei

• 24 h Pflege im Haus • 4 Mahlzeiten    

• Getränke • Betreuung • Wäscheservice 

• Hausmeisterdienst

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gern!

0 34 47/37 51 76
01 71/3 61 63 48w
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Geschenke für Kinder in Not –
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“

Ein neuer Zaun für die 
Kita „Nemzer Rasselbande“ in Nöbdenitz

Nobitz. Bis zum 18. November 
2024 sind Sie aufgerufen, Schuh-
kartons mit Weihnachtsüberra-
schungen für bedürftige Kinder 
in Osteuropa zu füllen. 
Träger der Aktion ist 
das christliche Missi-
ons- und Hilfswerk 
Geschenke der 
Hoffnung e.V. in 
Berlin.
Nicht jedes Kind 
kann Weihnachten 
feiern. In Ost-
e u r o p a 
beispielswei-
se leben viele Mädchen 
und Jungen in großer Armut, oft 
auf engstem Raum, ohne fließen-
des Wasser, ohne Elektrizität, 
ohne Schutz vor der eisigen Kälte 
– und ohne Hoffnung. Diesen 
Kindern kann jeder mit „Weih-
nachten im Schuhkarton“ auf be-

stechend simple Weise Freude 
und Hoffnung schenken: einfach 
den Deckel und Boden eines han-

delsüblichen Schuhkartons 
separat mit Ge-

schenkpapier be-
kleben und  das 

Päck-
chen 

m i t 
n e u e n 

Geschenken 
für einen Jun-

gen oder ein 
Mädchen füllen. 

Bewährt hat sich 
eine bunte Mischung 

aus Spielsachen, Hygiene-
artikeln, Schulmaterialien, Klei-
dung und Süßigkeiten sowie 
einem persönlichen Weihnachts-
gruß. Bis zum 18. November 2024 
kann der gefüllte Schuhkarton so-
wie eine Spende für Abwicklung 

und Transport zu den diversen 
Sammelstellen gebracht werden.
Pfarramt Nobitz – Kirchgasse 5, 
04603 Nobitz, Telefon 0163/8704 
350, Öffnungszeiten: Dienstag 
9.00 bis 11.00 Uhr u. n. Absprache
Kröber Apotheke Nobitz – zu 
den Öffnungszeiten
Weltladen Altenburg
Montag 13.00 bis 15.00 Uhr, 
Mittwoch 15.00-17.00 Uhr, Don-
nerstag und Freitag 14.00 bis 
16.00 Uhr, Samstag 10.00 bis 
12.00 Uhr
Südost-Apotheke Altenburg – 
Am Stadtwald 1, zu den Öffnungs-
zeiten
Tourismusinformation Alten-
burg – Markt 10, zu den Öff-
nungszeiten
Schmölln: Pfarrgasse 17, Don-
nerstag 8.00 bis 15.30 Uhr

Rosemarie Walther
Kirchgemeinde Nobitz

Schmölln/OT Nöbdenitz. Am 18. 
September fand in der Kita „Nem-
zer Rasselbande“ in Nöbdenitz ein 
Oma- und Opa-Tag statt. Gemein-
sam gestalteten die Kinder mit 
ihren Großeltern Latten für ihr ge-
meinsames Zaunprojekt mit der 
EnviaM. Diese liebevollen Kunst-
werke verleihen nun dem Spiel-
platz eine ganz besondere Note.
Die enviaM-Gruppe unterstütze 
das Projekt mit einer Spende von 
1.500 Euro, welche für den Zaun 
und die Farbe ausgegeben wurden. 
Seit dem 15. Oktober erstrahlt der 
Spielplatz der Kita „Nemzer Ras-
selbande“ in Nöbdenitz nun in 
neuem Glanz. Bei schönstem 
Herbstwetter wurde der alte Zaun 
im Rahmen einer Mitarbeiter-Vor-
Ort-Aktion der enviaM-Gruppe 
erneuert. Neun engagierte Mitar-
beiter packten unter fachlicher 
Unterstützung des Schmöllner 
Bauhofs tatkräftig an und sorgten 

dafür, dass der neue Zaun schnell 
und professionell errichtet wurde.  
Die Kita bedankt sich auch herz-
lich beim Ortsverschönerungsver-
ein, der bei der Organisation un-
terstützte. Die Kinder der Kita 
freuten sich riesig über den neuen, 

bunten Zaun. Ihr Lachen und ihre 
Freude waren der schönste Lohn 
für alle Beteiligten. Aber auch Be-
sucher des Sprotte Pfads bewun-
derten bereits die schönen Holz-
latten. Die Nemzer Rasselbande

Foto: Nemzer Rasselbande

Aktuelle
KURIER-Service-Stationen

- In eigener Sache -

Liebe Leser, die KURIER-Geschäftsleitung hat sich dazu ent-
schlossen weitere KURIER-Ablagestellen im Landkreis einzurichten. 
Durch die freundliche Unterstützung unserer Partner ist es möglich, 
bei kurzfristigen Austräger-Ausfällen, den KURIER zu erhalten. 
Altenburg: - Edeka-Markt Soba, Dr.-W.-Külz-Straße 13 

- Expert Jäger, Leipziger Str. 89b
 - Fleischerei Günther, Eisenbahnerstraße 1 a
 - Sell Markt, Steinweg 12
 - Uhren Kretschmann, Markt 25
 - Wein- & Getränkevertrieb Häfner, Leipziger Str. 31
Dobitschen:   - Birgits Nähkästchen, Straße der  Einheit 8 a
Fockendorf:   - Bäckerei Schulze, Bäckergasse 2
  - Gemeinde, Schulstraße 7
Göllnitz:   - ES-Getränke, Lindenstraße 1
Gößnitz:   - Reisebüro Goerke, Mittelstraße 16-18
Großstöbnitz: - Brenner Forst-  &Garteng., Neue Schmöllner Str. 12
 - Salon Simone Friseur&Sauna, Papiermühlenweg 5
Hartha: - Werksverkauf Käserei Hartha, Theo-Nebe-Straße 1
Lucka: - Blumen-Topp, Bahnhofstraße 4
 - Fahrrad Veldmann, Pegauerstraße 23

- Getränkemarkt Lösch Depot, Bachgasse 10
- Konditorei & Café Frieder Scheibner, Bornaer Str. 2
- Netto, Clara-Zetkin-Straße 23

 - Norma, Breitenhainer Weg 10
- Tankstelle Esso, Meuselwitzer Straße 34

Löbichau: - Bäckerei Reichardt, Am Sportplatz 35 a
Meuselwitz: - Alte Stadt-Apotheke, Baderdamm 17
 - Avia-Tankstelle, Altenburger Straße 3

- Haarscharf, Bahnhofstraße 32
- Lottoannahmestelle Starke, Poderschauer Gasse 4

 - Netto, Bäckerei Hennig, Ackerstraße 3
 - Rewe-Markt, Zeitzer Straße 51
 - Schnaudertal-Apotheke, Zeitzer Str. 51
 - Vodafone Shop, Zeitzer Straße 17
Nobitz: - Getränke DONAT, Bachstraße 1 c
Pahna: - Ortsmitte, Bushaltestelle
Ponitz: - Schlosscafé Ponitz, Gößnitzer Straße 2 c
Rositz: - RoWaK GmbH, Karl-Marx-Straße 10
Schmölln: - Bastelecke Astrid Pohl, Markt 35 
Thonhausen: - Bürgerhaus, Dorfstraße 42

- Fleischerei Rohn, Dorfstraße 55
- Seiler Baustoffhandel, Dorfstraße 100 a

Treben: - Bäckerei Schulze, Hauptstraße 11 a
Ziegelheim: - Lebensmittel Haas, August-Bebel-Straße

Möchte auch ihre Firma eine KURIER-Service-Station 
werden?  Telefon 03447/4996200



26. Oktober 2024 LOKALES KURIER – Seite7

Wintersdorfer Spielzeugbörse –
Beginn der Vorweihnacht

Wintersdorf. Pünktlich zur 
Vorweihnachtszeit läuten wir 
mit unserer Wintersdorfer Spiel-
zeugbörse am Samstag, dem 
23. November 2024 in der Zeit 
von 9.00 bis 13.00 Uhr die Ad-
ventszeit ein und bieten allen 
Interessierten eine große Aus-
wahl an verschiedenen Spiel-
waren und Weihnachtsgeschen-

ken. Für das leibliche Wohl wird 
wie gewohnt mit heißem Kaffee 
und leckerem Kuchen gesorgt. 
Außerdem lädt ein weihnacht-
lich ausgestatteter Adventsmarkt 
mit toller Handwerkskunst zum 
besinnlichen Bummeln ein. 
Wir freuen uns schon jetzt auf 
viele Besucher/innen.

Nancy Hiller

Obstbaumschnittkurs
in Gera

Gera. Am 23. und 24. November 
lädt die Natura 2000-Station „Os-
terland“ von 9.00 bis 15.00 Uhr 
zum Wochenend-Kurs „Fachge-
rechter Obstbaumschnitt“ ein. 
Veranstaltungsort ist Poris-Len-
gefeld Nr. 10.
Eine cirka ein Hektar große 
Streuobstwiese hinter dem Vier-
seitenhof der dort ansässigen Fa-
milie wird den Lernwilligen zur 
Verfügung gestellt. Vor Ort wer-
den unter anderem die Pflanzung 
und Pflege hochstämmiger Obst-
bäume und Informationen zu 
Schnittpraktiken vermittelt. 
Mitzubringen sind wettergerechte 
Kleidung, Essen, Trinken und 
gute Laune. Wer möchte, kann 

sein eigenes Schnittwerkzeug 
mitbringen, so kann der Experte 
einen geschulten Blick drauf wer-
fen und seine professionelle Mei-
nung dazu abgeben. 
Habt ihr euren Hund dabei? Kein 
Problem, solange euer tierischer 
Begleiter angeleint bleibt, da sich 
auf der Streuobstwiese auch 
Schafe befinden. 
Der Kurs wird kostenlos angebo-
ten aufgrund einer Förderung 
durch die Sparkassenstiftung Ge-
ra-Greiz.
Anmeldungen per E-Mail an os 
terland@natura2000-thueringen.
de
Natura 2000-Station Osterland

Foto: pixabay.com

Umstellung der Software im 
Einwohnermeldeamt

Meuselwitz. Aufgrund der Syste-
mumstellung zur Verbesserung der 
Verwaltungsprozesse kam es zur 
zeitweisen Schließung des Ein-
wohnermeldeamtes. Im Zuge der 
Modernisierung des Netzwerkes 
wurden auch Bürgermonitore ange-
schafft, über die die Bürger den 
eigenen Vorgang nachverfolgen 
können. Außerdem ist durch die 
Anbindung von Serverlandschaft 
und Telefonie eine einfachere 
Kommunikation zwischen Rathaus 
und Einwohnermeldeamt möglich. 
Durch die vorab erfolgten Termin-
buchungen wird es auch nach der 
Einführung des neuen Systems 

noch zu Verzögerungen bei der Be-
arbeitung von Anfragen kommen. 
Gegenwärtig kommt es außerdem 
noch zu Störungen im elektroni-
schen Zahlungsverkehr, weshalb 
eine Barzahlung derzeit empfohlen 
wird. Der Online-Bürgerservice, 
der über www.meuselwitz.de er-
reichbar ist, wird stetig erweitert. 
So können in Zukunft effizientere 
Dienstleistungen auf diesem Wege 
angeboten werden. Mit der Erneue-
rung der Technik wurden auch die 
Räume durch eine geänderte Auf-
teilung und neue Möblierung be-
nutzerfreundlicher ausgestattet.

Stadtverwaltung Meuselwitz

Chorkonzert in
Tegkwitzer Kirche

Starkenberg/OT Tegkwitz. Am 
Samstag, 19. Oktober 2024, fand in 
der Tegkwitzer Kirche ein Chor-
konzert im Rahmen der ABC-Kir-
chengeschichte statt. Eingeladen 
hatte dazu wieder Arnhild Kump, 
die auch die 30 Gäste herzlich 
begrüßte. Der Chor Altkirchen/
Göllnitz unter Leitung von Kantor 
Andreas Göthel mit seinen 14 Solis-
ten sorgte bei dieser Veranstaltung 
für die musikalische Umrahmung 
mit stimmungsvollen Kirchenlie-
dern. Das Kirchen-ABC fand in 
diesem Jahr zum dritten Mal statt, 
wird auch 2025 wieder im Pro-
gramm sein. Dieses Mal berichtete 
Arnhild Kump Wissenswertes zur 
Kirchengeschichte unter den Stich-
punktnamen A bis M im Vortrags-
programm. Mit dem Buchstaben A 
als Anfang wurde über das „Alte 
Testament“ referiert. Beim Buch-

staben J ging sie auf die frühchrist-
lichen Taufen am Jordan in Israel 
ein, stellte auch eine Verbindung 
zum Deutschen Bach bei Göhren 
(Kleiner Jordan) her, wo zur Zeit 
Martin Luthers die erste Taufe in 
diesem Bach im Altenburger Land 
erfolgte. Aus diesem Anlass gab es 
im August 2024 wieder Taufen im 
Bach bei Göhren (KURIER berich-
tete), auch Arnhild Kump wirkte 
dabei eifrig mit. Zum Abschluss 
wurde gemeinsam von Chor und 
Gästen das Lied „Segne unser Dorf 
Tegkwitz“ gesungen. Danach traf 
man sich an der liebevoll vorberei-
teten Kaffeetafel zum Gespräch. 
Arnhild Kump teilte noch mit, dass 
am 7. Dezember 2024 in der Kirche 
die Drei-Länder-Adventsfeier statt-
findet, wobei die Meuselwitzer Blä-
sergruppe musikalisch die Feier 
umrahmt. Reinhard Weber

Foto: Reinhard Weber

Betreutes Wohnen
Betreuung und Pflege wie Daheim 

mit 24h-Service im Herzen von Altenburg.
Individuell eingerichtete Wohnungen, ein eigen-

ständiges Leben oder Betreuung, wenn nötig.
Alles das bieten wir in entspannter Atmosphäre. 

Im Preis enthalten sind:
Miete und Nebenkosten, Frühstück, Mittag, Vesper, 
Abendessen und alle Getränke, desweiteren TV und 
Telefon, Reinigung der Wohnung, Wäscheservice 

und Fahrdienst.

Fragen Sie uns, wir 
beraten Sie gern!

info@pflege-hose.dew
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Altenburg. Zeugen meldeten 
am frühen 17. Oktober 2024 der 
Rettungsleitstelle, den Rauch-
warnmelder und zusätzlich 
Brandgeruch aus einer Woh-
nung im Friedrich-Wolf-Ring 
in Altenburg wahrgenommen 
zu haben. Daraufhin rückten die 
Einsatzkräfte von Feuerwehr, 
Rettungsdienst und Polizei zum 
dortigen Mehrfamilienhaus aus, 
wobei die betreffende Wohnung 
geöffnet werden musste. 
Das Feuer selbst brach offenbar 
in der Küche aus und wurde 
durch die Feuerwehr gelöscht. 
Aufgrund des Brandgeschehens 
ist die Wohnung derzeit nicht 
bewohnbar, der Schaden wird  
auf einen mittleren 5-stelligen 
Betrag geschätzt.
Zum Glück befand sich keine 
Person in der stark verrauchten 
Wohnung. Traurigerweise ver-
starben jedoch drei in der Woh-
nung befindliche Katzen. Die 
Kriminalpolizei übernahm die 
Ermittlungen zum Brandgesche-
hen. (KR)
Altenburg. Eine 27-jährige An-
wohnerin im Ortsteil Kosma 
bemerkte am späten Abend des 
20. Oktober (gegen 23.30 Uhr), 
dass mehrere unbekannte Täter 
versuchten in ihr Einfamilien-
haus einzudringen. 
Nachdem die Geschädigte auf 
sich aufmerksam machte, ent-
fernten sich die Einbrecher 
ohne Beute in unbekannte Rich-
tung. Die Kripo in Altenburg 
hat die Ermittlungen aufgenom-
men und nimmt Zeugenhinwei-
se unter der Telefonnummer 
0365/82341465 (Bezugsnum-
mer 0272623/2024) entgegen. 
(AK)
Landespolizeiinspektion Gera

(Stand: 23. Oktober 2024)

Altenburg. – Brüdergasse: Ab 
dem 24. Oktober, wird die Brü-
dergasse im gesamten Straßen-
abschnitt (von Johannisstraße 
bis zur Straße: Bei der Brüder-
kirche) zur Einbahnstraße. 
Dabei wird die Hauptverkehrs-
richtung von der Johannisstraße 
zum Zentrum gewährleistet. 
Grund  sind dringende Trocken-
legungsarbeiten am Gebäude 
Bei der Brüderkirche 4. Die Ar-
beiten sollen bis voraussichtlich 
14. November 2024 andauern.
 – Kreisverkehr Quarzring: 
Ab Montag, 28. Oktober  wird 
der Fahrbahnbelag im Kreisver-
kehr Quarzring repariert und er-
neuert. Für die Arbeiten muss 
der gesamte Kreisverkehr für 
den Fahrzeugverkehr gesperrt 
werden. Die Julius-Zinkeisen-
Straße und der verbleibende 
Quarzring werden damit zur 
Sackgasse. Die Arbeiten sollen 
bis voraussichtlich 15. Novem-
ber 2024 andauern.

Stadtverwaltung Altenburg

Aktueller
Polizeibericht

Aktuelle
Sperrungen
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Betrüger im Namen des Finanzamtes unterwegs
Erfurt. Die Thüringer Finanzver-
waltung warnt: Betrüger geben 
sich aktuell bei Erfurter Firmen als 
Bedienstete des Finanzamts aus 
und verlangen Zutritt zu Firmen-
räumen. Sie geben vor, erbrachte 
Eigenleistungen prüfen zu wollen. 
Eine betroffene Firma hat den Fall 

dem Finanzamt in Erfurt geschil-
dert. Weder ein Dienstausweis 
noch ein Schriftstück über den 
Grund des Erscheinens konnten 
auf  Nachfrage vorgezeigt werden. 
Außenprüfungen durch das Fi-
nanzamt müssen in der Regel an-
gekündigt werden. Das Finanzamt 

informiert schriftlich über den 
geplanten Prüfungsbeginn und 
stimmt diesen im Vorfeld mit dem 
Steuerpflichtigen ab. Unter be-
stimmten Voraussetzungen, etwa 
bei Umsatzsteuer-Nachschauen 
oder Kassen-Nachschauen, dürfen 
Bedienstete des Finanzamts auch 

unangekündigt in ein Unterneh-
men kommen und Zutritt zu Be-
triebs- und Geschäftsräumen ver-
langen. Jeder Bedienstete, der im 
Außendienst tätig ist, hat sich da-
bei auszuweisen. 
Soweit Betroffene an der Echtheit 
der Ausweisdokumente zweifeln, 

können sie sich jederzeit an das Fi-
nanzamt wenden und sich zum 
Beispiel telefonisch die Identität 
des Mitarbeiters bestätigen lassen. 
Betroffene sollen sich in solchen 
Fällen an die örtliche Polizei-
dienststelle wenden.

Thüringer Finanzministerium

Der Kreishaushalt 2025 ist immer noch eine Baustelle

Ideen gesammelt für Klimaschutzkonzept
Altenburg. Wie kann Altenburgs 
Beitrag im Kampf gegen die 
Erderwärmung aussehen? Ant-
worten auf diese Frage wurden 
am vergangenen Donnerstag-
abend auf einer Veranstaltung im 
Rathaus gesucht, zu der Alt-
enburgs Klimaschutzbeauftragter 
Dr. André Wüste geladen hatte. 
Oberbürgermeister André Neu-
mann sprach einleitende Worte in 
denen er dafür warb, die Bedeu-
tung des Themas angesichts ande-
rer Großkrisen nicht zu vernach-
lässigen. Noch deutlicher formu-
lierte es Dr. Wüste: „Der Klima-
schutz ist die größte Herausforde-
rung für die Menschheit.“ Der 
Klimaexperte belegte anhand ak-
tuel-ler Daten, dass die Erderwär-
mung natürlich auch um Alten-
burg keinen Bogen macht. So 
gebe es in der Stadt mittlerweile 
im Jahresdurchschnitt 15 „Hitze-
tage“, das sind Tage, an denen es 
heißer als 30 Grad wird. Für die 
Erarbeitung eines kommunalen 

Klimaschutzkonzeptes sollen nun 
geeignete Maßnahmen gefunden 
werden, um die städtische Klima-
bilanz zu verbessern. Durch eine 
aufwändige Befragung sind be-
reits wertvolle Hinweise aus der 
Altenburger Bevölkerung gesam-
melt worden (die Pressestelle 
berichtete). Dr. Wüste skizzierte 
an dem Abend die Ergebnisse 
und betonte, dass sie in das Kon-
zept einfließen werden. Das Kon-
zept nannte er ein „strategisches 
Planungsinstrument“ aus dem 
sich Handlungsschwerpunkte und 
Maßnahmen ableiten lassen. 
Im weiteren Verlauf des Abends 
wurden Erkenntnisse der „Klima- 
und Energieeffizienz Agentur“ 
aus Kassel vorgestellt. Dabei wur-
den die erheblichen Potenziale für 
eine Senkung des Energiever-
brauchs für Altenburg aufgezeigt, 
etwa in den Bereichen Gebäude-
sanierung, Ausbau der Erneuerba-
ren Energien und Mobilität.  Zum 
Schluss lud der städtische Klima-

schutzbeauftragte die interessier-
ten Bürger zu einer Ideenbörse 
ein. Wer wollte, konnte konkrete 
Vorschläge für Projekte an eine 
Pinwand heften. 
Die Schlagworte lauteten unter 
anderem: weniger Autos in der 
Stadt, bessere Radwege, mehr 
Grün und Bau von Photovoltai-
kanlagen an Gebäuden. Die 
nächsten Schritte bei der Erarbei-
tung des Klimaschutzkonzepts 
sind die Durchführung mehrerer 
fachspezifischer Workshops in 
denen weitere Maßnahmen zur 
Erreichung der Klimaschutzziele 
erarbeitet werden. Anfang kom-
menden Jahres sollen die Ergeb-
nisse aus den Workshops und 
Maßnahmen in einer weiteren In-
formationsveranstaltung der Öf-
fentlichkeit präsentiert werden. 
Mitte nächsten Jahres soll das Kli-
maschutzkonzept fertig sein und 
durch den Stadtrat beschlossen 
werden. 

Stadtverwaltung Altenburg

Altenburg. Die dritte Sitzung des 
Kreistages Altenburger Land am 
vergangenen Mittwoch (16.10.24) 
hatte es in sich.
Von den 47 stimmberechtigten 
Kreistagsmitgliedern waren bis zu 
44 anwesend. In knapp drei Stun-
den wurden zehn Beschlüsse im 
öffentlichen Sitzungsteil und ein 
Beschluss im nicht öffentlichen 
Sitzungsteil auf der Basis von Be-
schlussvorlagen der verschiedenen 
Fachgremien, gefasst.
Nach der Verpflichtung eines neu-
en Kreistagsmitgliedes ging es zü-
gig voran, denn Einwohnerfragen 
gab es keine, und der Jahresbericht 
des Tourismusverbandes Altenbur-
ger Land wurde verschoben.
Der scheidende Seniorenbeirat 
Stefan Nowak hielt einen kleinen 
Vortrag, bevor er mit Blumen und 
Beifall verabschiedet wurde.
Anstelle von Informationen des 
Landrates präsentierte Frau Bonert 
(THÜSAC Personennahverkehrs-
gesellschaft mbH) einen Bericht 
zur ÖPNV-Entwicklung im Land-
kreises Altenburger Land für das 
Kalenderjahr 2023. Im Ergebnis 
kann die Fahrgastentwicklung im 
Stadtverkehr Altenburg und 
Schmölln positiv bewertet werden. 
Auch der „RufBus“ erfreut sich 
steigender Akzeptanz. Mit einer 
Abrufquote von 57 Prozent telefo-
nisch und 43 Prozent digital ist ein 
sehr ausgewogenes Verhältnis er-
reicht. Der danach folgende Tages-
ordnungspunkt „Information zum 
Stand der Haushaltsplanung für 
das Haushaltsjahr 2025 des Land-
kreises Altenburger Land“ hatte es 
in sich.
Unter der Überschrift „Das Alten-
burger Land – wirtschaftsstark, fa-

milienfreundlich und kulturvoll“ 
präsentierte der Kämmerer des 
Landkreises Altenburger Land, 
Jens Heiner, die „Haushaltssat-
zung 2025 und Finanzplan 2024-
2028“.
Die von den Fachämtern in den 
Haushaltsberatungen avisierten 
Ausgaben und Einnahmen wurden 
so modifiziert, dass unterm Strich 
eine Reduzierung von etwa drei 
Millionen Euro erreicht wird. 
Geplante Investitionen im Bereich 
der Schulen (550.000 Euro), 
Neubau der Burg Posterstein 
(1.500.000 Euro), angedachte 
Grundstückskäufe (225.000 Euro), 
die Erneuerung der Kreisstraße 
K527 Prehna-Meucha (320.000 
Euro) werden auf 2026 verscho-
ben. Die Kosten für die Gruft Burg 
Posterstein (50.000 Euro) muss 
eine Verschiebung auf 2027 „ertra-
gen“ und die Mittel für Straßenin-
standsetzung sollen um 110.000 
Euro verringert werden.
Auf der Ausgabenseite sind 52,5 
Millionen Euro für Investitionen 
geplant.
Mehr als die Hälfte davon wird für 
den Breitbandausbau mit 16,1 Mil-
lionen Euro und das Lindenau-
Museum mit 15,6 Millionen Euro 
verbraucht.
Dagegen nehmen sich die 2,54 
Millionen Euro für Schulen, beste-
hend aus 300.000 Euro für die 
Grundschule Posa, 500.000 Euro 
für die Grundschule Altkirchen 
und 1,74 Millionen Euro für Turn-
halle des Seckendorff-Gymnasi-
ums schon fast bescheiden aus.
Im Ergebnis der Tariferhöhungen 
im Öffentlichen Dienst und der hö-
heren Besoldung der Beamten stei-
gen die Personalkosten von 41,5 

Millionen Euro auf 45,5 Millionen 
Euro. Einen Ausblick auf die noch 
höheren Lohn- und Gehaltskosten, 
die als Ergebnis der aktuellen Ver.
di-Forderungen zu erwarten sind, 
vermochte Jens Heiner nicht ge-
ben. Solange es aus Erfurt keine 
verbindlichen Zuwendungszusa-
gen für unseren Landkreis gibt, ist 
der Haushalt noch immer eine 
Baustelle und der Freistaat müsse 
nachsteuern, resümierte er.
Auch wenn der Haushaltsentwurf 
als ausgeglichen angesehen wer-
den kann, enthält er einen Punkt, 
der noch für viel Diskussionsstoff 
sorgen wird. Die enthaltene Krei-
sumlage ist um über fünf Millio-
nen Euro gestiegen, was aufseiten 
der Gemeinden ganz sicher nicht 
auf Zustimmung stößt.
Man muss der Tatsache ins Auge 
sehen, dass der geplante Termin 
27. November 2024 zur Verab-
schiedung des Haushaltes 2025 
nicht gehalten werden kann.
Mit einer ausführlichen Präsenta-
tion „Umsetzung des InvKG im 
Altenburger Land“ beantwortete 
der Fachdienstleiter Michael Apel 
(Landratsamt Altenburger Land 

Fachdienst Wirtschaft, Tourismus 
und Kultur) im Tagesordnungs-
punkt 4.1 - Anfragen an den Kreis-
tag die „Anfrage Fraktion DIE 
LINKE – Kohleregion“ (25.09. 
2024) und die Anfrage Fraktion 
STARKE HEIMAT über InvKG“ 
(03.10.2024) inklusiver aller 
Nachfragen.
Für „Anfrage Fraktion SPD-Grüne 
– Medizinstudenten – Apotheken – 
Sportstättenentwicklungsplan“ 
(11.10.2024) und „Anfrage Frak-
tion DIE LINKE – Bußgelder 
Jugendschutz-Testkäufe“ (15.10. 
2024) stand der hauptamtliche 
Beigeordnete Matthias Bergmann 
Rede und Antwort.
Einstimmig wählte der Kreistag 
Rita Richter zur neuen ehrenamtli-
chen Seniorenbeauftragten des 
Landkreises Altenburger Land und 
auch Bärbel Preiss wurde einstim-
mig zur stellvertretenden ehren-
amtlichen Seniorenbeauftragten 
des Landkreises Altenburger Land 
gewählt.
Nicht ganz so einig war man sich 
dann beim Tagesordnungspunkt 
„Beschluss über die Fortführung 
der Sozialen Beratung anerkannter 

Flüchtlinge im Landkreis 2025“. 
Nach vier Einzelabstimmungen 
und der Übernahme der vom Vor-
sitzenden des Kreistages Christian 
Gumprecht vorgeschlagenen Än-
derungen konnte auch hier „mehr-
heitlich beschlossen“ konstatiert 
werden.
Auch im vorletzten Tagesord-
nungspunkt ging es um Ausgaben. 
Trotz einer Kostensteigerung von 
34.000 EURO gab der Kreistag 
grünes Licht für die „Durchfüh-
rung des Fortbildungslehrganges I 
im Landratsamt Altenburger Land 
in den Haushaltsjahren 2025 bis 
2027“.
Im nicht öffentlichen Sitzungsteil 
wurde dann noch einstimmig der 
Beschluss zur Vergabe von Liefer-
leistungen (261.362,08 EURO) 
zur Neubeschaffung eines Wech-
selladefahrzeuges für die Stütz-
punktfeuerwehr Altenburg gefasst.
Alle Beschlussvorlagen und Prä-
sentationen, zu denen die Be-
schlüsse gefasst wurden, findet 
man unter http://sessionnet.alten 
burgerland.de/bi/si0056.php?__
ksinr=2046.

Peter A. Schubert

KK-Beitragserhöhungen –  Belastungen steigen
Erfurt. „Die ständigen Erhöhun-
gen der Beitragssätze sind von den 
Unternehmen nicht mehr zu stem-
men. Die prognostizierte Erhö-
hung des durchschnittlichen Bei-
tragssatzes um 0,8 Prozentpunkte 
ist eine der höchsten jährlichen 
Beitragssteigerungen in Deutsch-
land. In der aktuellen wirtschaftli-
chen sehr angespannten Situation 

ist diese Erhöhung unverantwort-
lich. Sie verschärft die Belastun-
gen der Unternehmen zusätzlich 
und gefährdet deren Wettbewerbs-
fähigkeit weiter. Insbesondere 
zahlreiche Bundesgesetze haben 
in den letzten zehn Jahren dafür 
gesorgt, dass die Kosten weiter 
nach oben getrieben wurden, die 
medizinische Versorgung sich al-

lerdings nicht verbessert hat. Fakt 
ist, dass die Sozialabgaben insge-
samt zu hoch sind. Wir brauchen 
dringend geeignete politische 
Maßnahmen, die die Sozialabga-
ben wieder auf 40 Prozent sen-
ken“, sagte VWT-Hauptgeschäfts-
führer Dr. Matthias Kreft. 

Verband der Wirtschaft 
Thüringens e.V. 
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Das ist bevölkerungsabgewandte Willkür und erscheint höchst rechtswidrig
Aufgrund neuer beruflicher Ver-
pflichtungen und einhergehend 
unzureichender Verfügbarkeit zur 
adäquaten Ausübung eines kom-
munalpolitischen Ehrenamtes, ha-
be ich mein Kreistagsmandat an 
einen nachrückenden Fraktions-
kollegen abgegeben. Das heißt 
aber nicht, dass ich dem lokalen 
Geschehen keine Aufmerksamkeit 
mehr widme und dass ich unwider-
sprochen zusehe, wie immense 
Fördermittel für das Altenburger 
Land auf höchst unkluge Weise 
fehlinvestiert werden.
Natürlich geht es mir um den Ein-
satz der Fördermittel aus dem 
„Strukturstärkungsgesetz Kohlere-
gionen“ und dem darin enthaltenen 
„Investitionsgesetz Kohleregio-
nen“ (InvKG). Ca. 90 Mio. Euro 
sind hier nachträglich und erst 
nachdem die STARKE HEIMAT 
Kreistagsfraktion dieses gegen-
über Landrat und Thüringer 
Staatskanzlei monierte, für das Al-
tenburger Land freigegeben wor-
den. Dazu wurde im Februar 2021 
ein Kreistagsbeschluss gefasst, der 
vorsah, mehrere potenzielle För-
derprojekte vorzubereiten. Ein 
Projekt unter damals insgesamt 
fünf heißt „Industriepark Alten-
burg/ Windischleuba“. Ganz ein-
deutig sagt der dazu existierende 
Kreistagsbeschluss, dass für jedes 
dieser angestrebten Projekte ein 
einzelner Förderantrag dem Kreis-
tag zur Beschlussfassung vorge-
legt werden muss.
In Bezug auf den „Industriepark 
Altenburg/Windischleuba“ wur-
den bis jetzt und insbesondere auf 
Betreiben von Altenburgs Ober-
bürgermeister Neumann schon 
weitgehende, kostenintensiv Maß-
nahmen eingeleitet, obwohl der 
Kreistag zu keiner Zeit über einen 
Förderantrag für dieses Projekt 
diskutierte, geschweige denn dar-
über einen Beschluss fasste. Ohne 
öffentliche Ausschreibung wurde 
durch höchst fragwürdigen Be-
schluss des Altenburger Stadtrates 
die Landesentwicklungsgesell-
schaft Thüringen mbH (LEG), ein 
hundertprozentiges Tochterunter-
nehmen des Freistaates, beauf-
tragt. Damit werden hohe Summen 
aus der Bundesförderung und aus 
dem Altenburger Stadthaushalt na-
hezu unmittelbar an den Freistaat 
gezahlt und nicht etwa an selbst-
ständige Unternehmen der Privat-
wirtschaft und deren Beschäftigte. 
Höchst fragwürdig ist der Stadt-
ratsbeschluss auch, weil dieser erst 
im zweiten Anlauf und im nicht öf-
fentlichen Teil der Stadtratssitzung 
sowie gegen erheblichen Wider-
stand von Landwirten und Anwoh-
nerschaft getroffen wurde. Auf-
grund von teils grotesken Kom-
mentierungen in sozialen Netz-
werken ist es auch mehr als nur 
eine Vermutung, dass eine erhebli-
che Anzahl der Altenburger Stadt-
räte sich des sachlichen Inhaltes 
sowie der gravierenden rechtli-
chen Auswirkungen ihres Be-
schlusses überhaupt nicht bewusst 
erscheinen. Erkennbar dabei auch 

eine anzunehmende massive Ein-
flussnahme von Oberbürgermeis-
ter Neumann, Alt-Oberbürger-
meister Wolf und Bürgermeister 
Rosenfeld auf verschiedene Stadt-
räte, um sich deren Zustimmung 
zur dubiosen LEG-Beauftragung 
zu versichern.
Es stellen sich nun etliche Fragen, 
von denen hier nur einige aufge-
führt werden sollen:
1. Warum werden aus ein und 
demselben Bundesfördertopf meh-
rere sehr dicht beieinander liegen-
de Industriegebiete am Rand von 
Leipzig, im benachbarten Burgen-
landkreis und nun auch noch im 
Altenburger Land geplant bzw. 
teils bereits realisiert, obwohl die-
se alle miteinander in Konkurrenz 
stehen und sich gegenseitig die 
überhaupt nicht vorhandenen In-
dustriebetriebe und Fachkräfte 
streitig machen?
2. Wieso soll im verkehrstech-
nisch-infrastrukturell sehr schlecht 
angebundenen Altenburger Land 
eine Industriefläche geschaffen 
werden, obwohl weder eine Auto-
bahn- noch eine Schienenanbin-
dung zur beabsichtigen Fläche 
existiert und beides auch nicht ab-
sehbar ist?
3. Warum plant der Altenburger 
Stadtrat mit einer Industriefläche, 
welche sich heute nur zu 7,5 Pro-
zent in städtischer Hand befindet, 
während die absolute Mehrzahl 
der weiteren privaten Besitzer kei-
nem Verkauf ihrer Landflächen zu-
zustimmen bereit ist?
4. Wieso sollen am Kreistag vor-
bei Zweidrittel der gesamten 90 
Mio. Euro Fördersumme allein 
für ein höchst fragwürdiges 
Projekt „Industriepark Altenburg/ 
Windischleuba“ eingesetzt wer-
den, während der restliche Land-
kreis wenig oder nichts davon er-
hält? Insbesondere die vom 
Kohleausstieg meistbetroffene 
Nordregion rund um Meuselwitz 
soll mit einer vergleichsweisen 
Mini-Maßnahme „Touristische In-
frastruktur Haselbacher See“ ab-
gespeist werden, was ein absoluter 
Affront gegen die dort lebende Be-
völkerung ist, von denen viele Be-
schäftigte der MIBRAG waren/ 
sind. Dass der dort amtierende und 
offenbar durch Untätigkeit glän-
zende Bürgermeister Dathe still-
schweigend zusieht, wie Alten-
burgs Oberbürgermeister zum 
Schaden der Nordregion immense 
Fördermittel für die Kreisstadt ver-
plant, das mag vielleicht an dessen 
„besonderer Befähigung“ liegen 
oder an einer unterwürfigen Brin-
geschuld gegenüber seinen CDU-
Gönnern im Landratsamt und im 
Altenburger Rathaus.
5. Warum wird ein Planungs-/ Ent-
wicklungsauftrag „Industriepark 
Altenburg/Windischleuba“ über 
insgesamt 5 Mio. Euro ohne öf-
fentliche Ausschreibung an die 
LEG vergeben? Das ist eine offen-
sichtliche (ggf. widerrechtliche?) 
Benachteiligung der Privatwirt-
schaft zugunsten eines Unterneh-
mens in vollständiger Trägerschaft 

des Freistaates Thüringen und da-
mit wird m. E. bereits durch sol-
ches Vorgehen dem eigentlichen 
Förderzweck einer Wirtschafts-
stärkung enorm widersprochen.
6. Wieso beschließt der Altenbur-
ger Stadtrat einen Eigenmittelein-
satz für die Beauftragung der LEG 
in Höhe von 1,35 Mio. Euro aus 
seinem chronisch klammen Stadt-
haushalt, während die Stadtbe-
wohner zugleich mit einer weite-
ren, massiven Erhöhung der 
Wassergebühren um 65 Prozent 
konfrontiert werden sollen? War-
um ist der Oberbürgermeister nicht 
vorrangig bestrebt, seine Stadtbe-
völkerung durch besseren Mittel-
einsatz vor drastischen Gebühren-
erhöhungen zu bewahren, anstatt 
einen siebenstelligen Betrag in ein 
Prestigeobjekt ohne jede gute Zu-
kunftsperspektive zu verschleu-
dern?
7. Das Projekt „Industriepark Al-
tenburg/Windischleuba“ besitzt 
seit etlichen Wochen hohe Auf-
merksamkeit und wird intensiv in 
der Bevölkerung diskutiert. Hier-
bei ist das öffentliche Interesse be-
merkenswert groß, aber dennoch 
wurde die Beschlussfassung zur 
Beauftragung der LEG unter Ge-
heimhaltung im nicht öffentlichen 
Teil der Stadtratssitzung getroffen. 
Warum das, wenn doch der Ober-
bürgermeister und eine Mehrzahl 
der Stadträte von diesem Projekt 
überzeugt sind und deshalb auch 
öffentlich hätten abstimmen kön-
nen? Man darf doch davon ausge-
hen, dass jeder Stadtrat, welcher 
für die Beauftragung der LEG 
stimmte, nicht nur von der Rechts-
sicherheit seines Votums über-
zeugt ist, sondern dieses auch 
plausibel gegenüber der nachfra-
genden Bevölkerung erklären 
kann, oder?
8. Das InvG ist sehr deutlich in sei-
nen Ausführungsbestimmungen, 
dass eine Ausgewogenheit zwi-
schen den unterschiedlichen infra-
strukturellen Fördermöglichkeiten 
(Industrie, Naturschutz, Landwirt-
schaft, Bildung …) gegeben sein 
muss. Insbesondere in Zeiten, in 
denen ausufernder Flächenver-
brauch durch angestrebte Versie-
gelung und Bebauung richtiger-
weise als großes ökologisches 
Problem erkannt ist und auch der 
Erzeugung von Nahrungsmitteln 
auf unseren hochwertigen Acker-
flächen ein berechtigt großer Stel-
lenwert zukommt, ist die Entwick-
lung eines Industrieparks in un-
mittelbarer Nachbarschaft zu wei-
teren in Entwicklung befindlichen, 
konkurrierenden und deutlich bes-
ser angebundenen Industriegebie-
ten nicht gut erklärlich. Dank der 
Ampel-Regierungspolitik befindet 
sich Deutschland in wirtschaftli-
cher Rezession und De-Industriali-
sierung, einher mit starker Fach-
kräfteabwanderung. Spricht nicht 
die rapide abfallende Demografie-
kurve im Altenburger Land, wel-
che seit Jahren vom CDU-Landrat 
als unabänderlich erklärt wird, 
ebenfalls ganz deutlich gegen die 

Schaffung einer millionenschwe-
ren Investitionsruine „Industrie-
park Altenburg/Windischleuba“?
9. Haben der Landkreis, die Stadt 
Altenburg und weitere potenzielle 
Projektträger für diese einmalig zu 
erhaltenden 90 Mio. Euro Struk-
turfördermittel auch ein oder meh-
rere Alternativprojekte entwickelt, 
falls die unsinnige Idee „Industrie-
park Altenburg/Windischleuba“ 
aufgrund mehrerer gravierender 
Mängel und annehmbar auch we-
gen Rechtsverstößen durch Auf-
sichtsinstanzen der Länder- und 
Bundesebene gestoppt werden 
könnte? Ober haben Landrat, Al-
tenburgs Oberbürgermeister, Meu-
selwitz Bürgermeister und andere 
mehr in den vergangenen mehr als 
dreieinhalb Jahren seit benanntem 
Kreistagsbeschluss vom 17. Fe-
bruar 2021 ihre Hände untätig in 
den Schoß gelegt und Zweidrittel 
der gesamten Fördermittel aus-
schließlich und spekulativ riskant 
allein auf eine Karte „Industrie-
park Altenburg/Windischleuba“ 
gesetzt?
10. Ist es nicht gute Verwaltungs-
arbeit, wenn zur möglichen Inves-
tition einer gewaltigen Fördersum-
me von bis zu 90 Mio. Euro auch 
mehrere Investitionsmöglichkei-
ten aufgezeigt werden und neben 
einem Plan A „Industriepark-Rui-
ne für 60 Mio. Euro“ auch noch 
ein Plan B und ein Plan C existie-
ren? Ist es nicht Teil guter Verant-
wortung gegenüber der eigenen 
Bevölkerung, wenn mit Fleiß und 
klugen Alternativ-Ideen abgesi-
chert wird, dass eine solch einma-
lige Förderoption für das Alten-
burger Land nicht leichtfertig 
schei-tern kann?
11. Hat der Landrat mit seinem 
vom Kreistag eingeholten Grund-
satzbeschluss vom Februar 2021 
die gewählten Volksvertreter für 

dumm verkauft, weil nun trotzdem 
jeder einzelne Projektträger entge-
gen gültiger Beschlusslage am 
Kreistag vorbei seinen Fördermit-
telantrag unmittelbar über den 
Freistaat einbringt? Oder hat der 
Altenburger Stadtrat mit seinem 
Beschluss zur LEG Beauftragung 
und damit zum siebenstelligen 
Mitteleinsatz aus der Fördersum-
me für das Altenburger Land einen 
gravierenden Rechtsbruch began-
gen, weil dieses ohne die vorab 
zwingend einzuholende Autorisie-
rung des Kreistages erfolgte?
Mein Fazit: Es ist ein neuer Gip-
fel an Selbstherrlichkeit, mit wel-
cher hier Landrat, Oberbürger-
meister und etliche Altenburger 
Stadträte an der Landkreisbevöl-
kerung vorbeiagieren und die vie-
len berechtigten Einwände unserer 
Menschen ignorieren.
Gerade diejenigen, welche immer 
von guter Demokratie und Rechts-
staatlichkeit schwadronieren, soll-
ten sich selbst zuerst an jenen 
Maßstäben messen, welche sie zu 
gern und oft in polemisch überzo-
gener Weise an andere legen.
Ich wünsche mir sehr, dass betrof-
fene Landwirte, Anwohner und 
sonstige Involvierte den Weg einer 
verwaltungsgerichtlichen Ausein-
andersetzung nicht scheuen. Die 
Erfolgschancen, diesen völlig 
überdimensionierten und fehlplat-
zierten Unsinn „Industriepark Al-
tenburg/Windischleuba“ zu stop-
pen und damit 60 Mio. Euro für 
wesentlich sinnvollere Investitio-
nen im Altenburger Land zu erhal-
ten, sollten hoch sein. Und es wäre 
ein verdienter Denkzettel für alle 
jene Selbstherrlichen, welche sich 
offenbar nur persönliche Denkmä-
ler setzen wollen, aber die eigentli-
chen Bedürfnisse unserer Bevöl-
kerung völlig aus dem Blick ver-
loren haben. Uwe Rückert

- Gastbeitrag -

- Aus unserer Leserpost -

Voller Entsetzen …
… las ich den Artikel über die 
Katzenschutzverordnung (KU-
RIER vom 12.10.24, Seite 6). 
Will man eine Katzenrasse, 
sprich „Deutsches Kurzhaar“ 
zum Aussterben oder wenigs-
tens in ihrer genetischen Vielfalt 
an den Rand bringen.
Die das heute fordern, sind doch 
eigentlich die Schuldigen, dass 
verwahrloste Katzen in einigen 
Städten herumlaufen. Durch 
übertriebene und falsch ange-
wandte Tierschutzgesetze gibt 
es herrenlose Katzen, die zu-
mindest in Städten verelenden. 
Diese Gesetze kommen doch 
nur von den selbst ernannten 
Tierschützern!
Ich denke da zurück vor über 
30er-Jahren. Wir hatten damals 
Katzen und ein Katzenbaby 
wurde nur dann am Leben gelas-
sen, wenn jemand oder wie eine 
Katze brauchten. 

Schon mein Vater zeigte mir, 
wie man ein Katzenbaby kurz 
nach der Geburt schmerzfrei tö-
tet. Unseren Katzen schadete 
der Verlust der Kinder nie! Ab 
und zu konnten sie ein oder zwei 
aufziehen. 
Wenn wirklich mal die Zahl der 
verwilderten Katzen zu groß 
war, löste das Problem der Jäger 
weidgerecht.
Viele Dorfkatzen werden dann 
keinen Tierarzt mehr sehen und 
Katzenkrankheiten können sich 
ausbreiten. 
Tierheime sind voll. Warum 
bringen Tierschützer verwahr-
loste Hunde und andere Tiere 
aus dem Ausland nach Deutsch-
land, wo sie im Tierheim lan-
den? Sind wir Deutschen für al-
les Elend auf der Welt mit 
unseren Steuergeldern verant-
wortlich?
Autor der Redaktion bekannt
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Tambach-Dietharz. Die Run-
de der Emotionen stand zwar 
nicht ganz am Anfang der 
Herbstferienaktion in Tam-
bach-Dietharz, brachte jedoch 
ein interessantes Bild der Wo-
che in der Jugendherberge im 
schönen Thüringer Wald. Mit 
einer Geste drückten alle An-
wesenden aus, was sie in der 
Woche bewegte. Da waren 
Freude, Bewegungsdrang, 
Freundschaft zu spüren. Vie-
les wurde erraten. Kleine 
Schauspiel- und Rednertalente 
entfalteten sich. Über 40 Teil-
nehmer aus allen Teilen Thü-
ringens waren für eine Woche 
nach Tambach-Dietharz gekommen. Ach ja, 
natürlich gab es bei der Gefühlsrunde noch 
andere Botschaften, zum Beispiel die der Mü-
digkeit. Auch diese wurde erraten. Das Wetter 
an sich gestaltete sich trotz toller Vorhersage 
für die zweite Oktoberwoche nicht besonders 
berauschend. Ursprünglich sollten alle sieben 
Täler der Umgebung in Augenschein genom-
men werden, aber nur das eine Richtung Ge-
orgenthal konnte begangen werden. Erst am 
letzten Tag kam es zu einer ausgiebigen Run-
de durch die Stadt, bei der über die reißende 
Apfelstädt gestaunt wurde und ein Spielplatz 
gefunden wurde. Die Trennung musste leider 
viel zu früh erfolgen, denn das letzte Mittag-
essen wartete. Dank geht besonders an das 
freundliche Team der Jugendherberge Tam-
bach- Dietharz, welches die Feriengruppe su-
per versorgt hat. So eine Herberge wünscht 
man sich immer!
Nach langer Zeit waren wieder Kinder und 
Jugendliche aus dem Eichsfeld bei einer Feri-
enaktion der Thüringer Trachtenjugend dabei. 
Wunderbar! Die Nachwuchsarbeit im Eichs-
feld besteht nach wie vor, jedoch sind die 
Wege bis zu den Orten der Veranstaltungen 
oft weit. So waren die jungen Mitglieder der 
„Schmandlecker“ aus Gererrode per Auto 
über anderthalb Stunden bis nach Tambach- 
Dietharz unterwegs. Wir konnten von ihnen 
viel Neues über die Aktivitäten vor Ort erfah-
ren, z.B. über ihren Fasching. Dieser zieht 
weit mehr Menschen an, als der Ort Einwoh-
ner hat. Gerterode Eine komplette Tracht ha-
ben sie noch nicht, aber vielleicht kommt das 
noch in den nächsten Jahren. Von den Tanz-
runden im Übungsraum der Jugendherberge 
waren sie überrascht und begeistert. 

Zwölf Kilometer Wandern macht Spaß? Ja, 
wenn man die Länge der Strecke nicht weiß 
und dazu noch angenehme Begleiter mitlau-
fen. Diese Begleiter waren tierischer Art, 
nämlich Alpakas und Lamas. Jeder der Teil-
nehmer durfte ein solches Tier führen, was 
manchmal gar nicht so einfach dar. Denn ein 
saftiger Rasen am Wegesrand verleitete doch 
zum Halten und Fressen. So mussten die Tier-
führer versuchen, ihre Schützlinge umfassend 
zu motivieren. „Das ist ja so, wie wenn meine 
Eltern mich anspornen!“ war aus so manchem 
Munde zu hören. 
Bestimmendes Element der Woche in Tam-
bach-Dietharz waren jedoch die zahlreichen 
Projektangebote, die von Vorstandsmitglie-
dern der Thüringer Trachtenjugend mit Pro-
jektmanagerin Katharina Neumann organi-
siert und durchgeführt wurden. An erster 
Stelle standen die Vorhaben im Textilbereich. 
Hier wurde gestickt, Freundschaftsbänder 
entstanden, die Strickliesel hatten Hochkon-
junktur. Die Konzentration und Spannung lag 
in der Luft, die Ergebnisse ließen erstaunen. 
Katrin Lange hatte aus dem Altenburger Land 
ein Projekt zur Holzbearbeitung mitgebracht. 
Hier wurde mit Laub – und Stichsäge gearbei-
tet, es entstanden Waldtiere, für welche dann 
sogar eine kleine Landschaft gebaut wurde. 
Ein weiteres Projekt widmete sich dem The-
ma Heimat, der Tanz würde wie gewohnt von 
Jürgen Schiecke aus Brotterode gemanagt. Er 
hatte von der EUROPEADE in Sardinien 
neue Tänze mitgebracht, welche durch die 
meisten Füße schnell umgesetzt wurden. Ex-
kursionen gingen ins Heimatmuseum Tam-
bach-Dietharz und in das historische Säge-
werk.  Dirk Koch
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Behörden wollen Gefahren von Infraschall durch Windkraft „nicht wahrhaben“
Die Fachärztin Dr. Ursula Bel-
lut-Staeck will mit einem neuen 
wissenschaftlichen Beitrag wei-
tere Indizien aufzeigen, dass der 
Infraschall durch Windkraftan-
lagen eine besondere Gefahr für 
alle Organismen darstellt. Im 
Interview schildert sie die Ein-
zelheiten – und den anhaltenden 
Widerstand deutscher Behör-
den.
Windkraftanlagen erzeugen Infra-
schall. Dieser hat eine Frequenz 
von unter 20 Hertz, weshalb der 
Mensch ihn in der Regel nicht 
hören kann. Diese tieffrequenten 
Schwingungen entstehen auch 
durch natürliche Quellen. Aller-
dings sind sie nicht vergleichbar 
mit denen einer großen Wind-
kraftanlage, die sehr tiefe Infra-
schallanteile in einer pulsierenden 
und chronischen Einwirkung ent-
hält. Deswegen stellt der Infra-
schall durch Windkraftanlagen aus 
Sicht der Fachärztin Dr. med. Ur-
sula Bellut-Staeck eine besondere 
Gefahr für alle Organismen dar.
Die Wissenschaftsautorin mit den 
Schwerpunkten Mikrozirkulation 
und Stressmedizin hat kürzlich ei-
nen Beitrag in dem neuen Buch 
mit dem Titel „Medical Research 
and Its Applications Vol. 8“ (Medi-
zinische Forschung und ihre An-
wendungen) von Prof. Dr. Begum 
Rokeya von der Universität für 
Gesundheitswissenschaften in 
Bangladesch veröffentlicht. Darin 
geht sie der Vermutung nach, in-
wiefern chronische Infraschallbe-
lastung zu weitreichenden Störun-
gen der Gefäßregulation in allen 
Organismen führt.
Frau Bellut-Staeck, können Sie 
uns etwas über Ihre neue Ausar-
beitung erzählen? Wie kam es 
dazu?
Seit Veröffentlichung meiner ers-
ten Peer-Review-Publikation im 
Juni 2023 bekomme ich häufig An-
fragen wissenschaftlicher Journale 
und Herausgeber, das Thema In-
fraschall auch bei ihnen zu publi-
zieren.
Im Fall des Herausgebers der 
zweiten Publikation bestand die 
Möglichkeit, die Fachprüfer sowie 
ihren akademischen Hintergrund 
öffentlich nachzulesen (sogenann-
te open-review politics). Das war 
mitentscheidend für die Wahl die-
ses Herausgebers.
Was wollen Sie mit dieser neuen 
Ausarbeitung erreichen?
Meine erste Publikation behandelt 
die Neubewertung von Infraschall 
und Vibration aufgrund aktueller 
Forschungsergebnisse. Die zweite 
Veröffentlichung hat diese erste 
zur Grundlage. Sie erweitert zu-
sätzliche wichtige Aspekte zu den 
Folgen irregulärer Information auf 
der Endothelzellebene.
Eine öffentliche wissenschaftliche 
Begutachtung der zweiten schließt 
somit auch die erste Publikation 
ein. Beide wurden somit wissen-
schaftlich, auf guten Quellen ba-
sierend und für die wissenschaftli-
che Gemeinschaft als wertvoll 
beurteilt.

Welche Aspekte sind neu in Ih-
rer Arbeit?
Ich gehe darin gezielt auf folgende 
Punkte ein:
1. Die möglichen Auswirkungen 
auf den NO-Stoffwechsel [NO = 
Stickstoffmonoxid] mit starkem 
Anstieg von oxidativem und oszil-
latorischem Stress, also ein Zu-
stand des Stoffwechsels, in dem 
ein Übermaß an freien Sauerstoff-
radikalen vorhanden ist, und ei-
nem Fließbild, das man am besten 
als „verwirbelt“ bezeichnet, wie es 
zum Beispiel auch an größeren 
Gefäßverzweigungen der Fall ist.
2. Das Endothelium als zentrales 
Organ für die entzündliche Ent-
wicklung beispielsweise einer Ar-
teriosklerose oder auch einer Blut-
hochdruckerkrankung.
3. Die herausragende Bedeutung 
von PIEZO-Kanälen für zahlrei-
che Funktionen von Organismen.
4. Die damit verbundene Gefähr-
dung aller lebenden Organismen 
im Sinne einer Bedrohung der ge-
samten Biodiversität zu Lande und 
im Wasser.
Gab es auch schon kritische 
Stimmen, die den Inhalten Ihrer 
Ausarbeitung nicht zustimmen?
Ja, von Behördenseite. So haben 
wir als Reaktion auf den Schrift-
wechsel der Deutschen Schutz-
Gemeinschaft Schall für Mensch 
und Tier (DSGS e.V.) mit den 
Landesumweltämtern unter an-
derem einen Link zu einer Infor-
mationsschrift der Landesanstalt 
für Umwelt Baden-Württemberg 
(LUBW) erhalten. Unter Punkt 23 
geht diese auf mein erstes Peer-
Review-Papier ein.
In dieser Entgegnung widerspricht 
die Landesanstalt unwissenschaft-
lich in einer reinen „Abschätzung“ 
meiner Aussage. In einer der auf-
geführten Argumente heißt es 
wörtlich: „Nach Auskunft des Um-
weltbundesamtes sind in wissen-
schaftlichen Datenbanken keine 
anderen Publikationen vorhanden, 
die die Hypothese der Autorin stüt-
zen würden oder ähnliche Zusam-
menhänge dargelegt hätten.“
Nun, dazu muss ich sagen, dass 
einmal immer das erste Mal ist. 
Übrigens muss jede wissenschaft-
liche Arbeit neue Erkenntnisse be-
inhalten. Hierzu gibt es viele histo-
rische Beispiele, wie dasjenige, 
durchzusetzen, dass die Erde um 
die Sonne kreist oder die Erde kei-
ne Scheibe ist und vieles mehr.
Darauffolgend schreibt die 
LUBW, Sie hätten nicht erklärt, 
ob die Wirkung durch Infra-
schall mechanisch möglich ist. 
Auch, dass für die Aktivierung 
eines sogenannten PIEZO1-Io-
nenkanals wesentlich stärkere 
Kräfte nötig sind, als der Infra-
schall von WKA sie hat. Wie re-
agieren Sie darauf?
Zwei der Autoren der Studie, auf 
die hingewiesen wird, nämlich 
Philip A. Gottlieb und Frederick 
Sachs, gehören in eine Gruppe der 
in der PIEZO-Forschung aktivsten 
Forscher. Zusammen mit Amanda 
H. Lewis und Hailin Liu in mehre-

ren Publikationen zur Sensitivität 
von PIEZO-Kanälen geht eine 
ganze Gruppe von Forschern von 
einer Sensitivität des PIEZO1-Ka-
nals von etwa 0,0014 Pascal aus. 
Pascal ist eine Druckeinheit. 
Gleichzeitig wird betont, dass die 
Ergebnisse unter anderem von 
Vorspannung, aber auch Messme-
thoden abhängen.
PIEZO1-Ionenkanäle vermitteln 
die Umwandlung mechanischer 
Kräfte in elektrische Signale und 
sind für die Berührungsempfind-
lichkeit von Vielzellern von ent-
scheidender Bedeutung.
Wir haben festgestellt, dass PIE-
ZO1 im Vergleich zu anderen me-
chanisch aktivierten Kanälen mit 
äußerster Empfindlichkeit auf late-
rale Membranspannung reagiert 
und dass die Ruhespannung die In-
aktivierung des Kanals vorantrei-
ben kann, wodurch die mechani-
sche Gesamtsensitivität von 
PIEZO1 eingestellt wird. Unsere 
Ergebnisse erklären, wie PIEZO1 
als Sensor für mechanische Stimu-
lation in verschiedenen zellulären 
Kontexten effizient und mit anpas-
sungsfähiger Empfindlichkeit 
funktionieren kann.
Dann argumentiert die Landes-
anstalt noch, dass der menschli-
che Puls einen viel höheren 
Druck auf die Zellen verursacht 
als Infraschall.
Würde der Blutdruck PIEZO1-Ka-
nal-Wahrnehmungen überlagern, 
könnten alle Organismen mit ei-
nem solchen Herz-Kreislaufsys-
tem keine physikalischen Kräfte 
wahrnehmen. Zudem hätten PIE-
ZO1-Kanäle auch in der Embryo-
logie keine Bedeutung. Das wider-
spricht jedem Wissensstand. 
Bedenken Sie bitte auch, dass die 
entscheidenden Lebensfunktionen 
im Niederdrucksystem des Kapil-
larnetzes stattfinden.
Warum Schalldrücke im Frequenz-
bereich unter 10 Hz und tiefer po-
tenziell starke Reize für biologi-
sche Systeme darstellen, vermittelt 
die Ausarbeitung von Michael A. 
Persinger zum Thema. Informati-
on und Aussagekraft spielt hier die 
übergeordnete Rolle. Weitere er-
klärende Arbeiten sind:
- „Xerocytosis is caused by mutati-
ons that alter the kinetics of the 
mechanosensitive channel PIE-
ZO1“ von Chilman Bae et al.

- „Piezo1 Channels as Force Sen-
sors in Mechanical Force-Related 
Chronic Inflammation“ von Hailin 
Liu et al.
- „Piezo1: properties of a cation 
selective mechanical channel“ von 
Philip A. Gottlieb und Frederick 
Sachs.
Es ist mühsam, die Argumente 
auseinanderzupflücken, nur weil 
man die Wahrheit nicht wahrhaben 
will und den Stand der Wissen-
schaft anzweifelt, weil es so besser 
ins Konzept passt.
Das Umweltbundesamt (UBA) 
hält weiterhin daran fest, dass 
ein möglicher schädlicher Ein-
fluss von Infraschall durch 
Windkraftanlagen wissenschaft-
lich nicht belegt ist. Haben Sie 
der Behörde Ihre Arbeit schon 
vorgelegt?
Das UBA würde auch nie bestäti-
gen, dass es eine Evidenz für die 
Nichtschädlichkeit von Infraschall 
gibt. Auf Dringlichkeitsanträge der 
DSGS vom 02.08.2024 steht die 
Antwort noch aus.
Das ist umso bedenklicher, da täg-
lich bundesweit neue Pläne zum 
Aufstellen großer Windkraftanla-
gen gemacht werden und Behör-
den Entscheidungen auf einem un-
gültigen Wissenschaftsstand wie 
der akustischen Wahrnehmungs-
schwelle treffen. So ist wohl auch 
das Fundament der größten Anlage 
der Welt in der Lausitz gerade er-
stellt worden, einer Windkraftanla-
ge mit 365 Metern Höhe.
Meine zwei erwähnten Publikatio-
nen sind von bestätigter hoher Evi-
denz. Das bedeutet, dass die 
Schutzbehörden eben nicht warten 
können, bis der experimentelle 
wissenschaftliche Beweis da ist, 
weil Gefahr im Verzug ist.
Gleichzeitig sind geeignete Vor-
sorgemaßnahmen beispielsweise 
ein Moratorium für große Wind-
kraftanlagen bis zur abschließen-
den wissenschaftlichen Klärung 
notwendig, um weiteren Schaden 
zu verhindern. Das ist auch die ak-
tuelle Forderung der DSGS an das 
UBA und die Landesumweltämter.
Sie sind gelegentlich im 
Schwarzwald. Dort sollen auf 
den Gebirgszügen nahe Ort-
schaften nun auch immer mehr 
Windkraftanlagen entstehen. 
Ein Video zeigt, wie diese Anla-
gen künftig das Landschaftsbild 

prägen könnten. Inwiefern sind 
Sie dort aktiv?
Ich bekomme Hilferufe aus dem 
gesamten Land, im Augenblick 
hauptsächlich aus Baden-Würt-
temberg, wo Zusammenschlüsse 
wie der Verein „Mensch und Na-
tur“ intensive und gute Aufklä-
rungsarbeit leisten.
Unbeschädigte Naturlandschaften 
wie der windschwache Schwarz-
wald mit seinen Tälern, beispiels-
weise Seebach mit dem Acherntal, 
Bühlertal, Lautertal, der Kaiser-
stuhl, Freiburg, die windschwache 
Bodenseeregion mit der Halbinsel 
Höri, der größte oberschwäbische 
Wald, der Altdorfer Wald, der 
Schönbuch und viele andere 
Landschaften mit Wäldern, Quell-
gebieten, Menschen, Tieren, Arten 
und Natur sind in konkreten Pla-
nungsverfahren für die Aufstel-
lung von Windkraftanlagen. Und 
das ohne eine Neubewertung von 
Tieffrequenzen, geschweige denn 
Folgeabschätzungen der ungeheu-
erlichen Naturzerstörungen und 
des Artenverlustes.
Die Folgen der Entnahme von 
Windenergie im Lee [der windab-
gewandten Seite] von Wind-
kraftanlagen ist ein weiterer 
Punkt. Der Vergleich der Wälder 
hier in Berlin/Brandenburg mit 
den Wäldern beispielsweise des 
Hochschwarzwaldes lässt klar er-
kennen: Die Abschwächung der 
atlantischen Westwind-Wetterla-
gen nach Entnahme des Windes 
durch rund 10.000 Windkraftanla-
gen in westlicher und nordwestli-
cher Richtung hat die hier befind-
lichen Ökosysteme Wald, Heide, 
Äcker, Wiesen, Moore, Pfuhle 
sichtbar geschädigt und anfällig 
gemacht, so etwa für Schädlinge 
in den Wäldern wie den Borken-
käfer.
Es spricht sehr viel dafür, dass 
die Maßnahmen des sogenannten 
technischen Klimaschutzes die Si-
tuation nicht verbessern, sondern 
zusätzlich verschlechtern. Wälder 
werden zusätzlich zu dem Feuch-
tigkeitsverlust im Lee von Wind-
kraftanlagen durch chronische 
Vibration direkt in ihrem Wurzel-
werk und Pilzfadengeflecht (My-
korrhiza) geschädigt, wodurch die 
Grundlagen für einen gesunden 
Wald zerstört werden.
Wir müssen daher dringlich 
fordern, alle Maßnahmen zum 
technischen Klimaschutz neu ab-
zuwägen, einschließlich einer 
Neubewertung von Infraschallfre-
quenzen auf Organismen sowie 
den Auswirkungen großräumiger 
Zerstörungen von Naturlandschaf-
ten und Wildnissen, die eine Le-
bensgrundlage aller darstellt.
Ich verlange nichts Ungewöhnli-
ches, sondern die Überprüfung ei-
ner stringenten Hypothese, die auf 
aktuellem Wissensstand beruht so-
wie ein verantwortliches Verhal-
ten im Sinne des Auftrages von 
Schutzbehörden.

Vielen Dank für das Gespräch!
Das Interview führte 

Maurice Forgeng.

Dr. Ursula Bellut-Staeck Foto: Matthias Kehrein/Epoch Times mit 
Material von Thomset2/iStock/Bildschirmfoto KURIER
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„Ungeimpfte ins Gas“ – oder eben ins Gefängnis

Am Mittwoch, den 16. Oktober sorgte 
Gesundheitsminister Karl Lauterbach im 
Deutschen Bundestag für eine bizarre 
Szene. Während einer Regierungsbefra-
gung wollte die AfD-Abgeordnete Christi-
na Baum von ihm wissen, ob er sich für 
die Freilassung von Bundeswehrsolda-
ten einsetze, die wegen der verweiger-
ten Corona-Impfung inhaftiert seien. 
Schließlich trage Lauterbach durch seine 
belegbare politische Einflussnahme auf 
das RKI eine „große Verantwortung da-
für“. Sitzungsleiterin Petra Pau (Linke) 
wollte die Frage gar nicht erst zulassen, 
da sie nicht zum Thema „Long Covid“ 
gehöre und sagte Lauterbach dann, er 
müsse auf diese Frage nicht antworten, 
es sei ihm freigestellt. Karl Lauterbach 
ließ sich das Wort nicht nehmen und 
entgegnete wörtlich: „Mir wäre es neu, 
dass tatsächlich irgendein Soldat derzeit 
im Gefängnis sitzt, weil er sich nicht hat 
impfen lassen. Das bestreite ich hiermit!“ 
(Sie können sich die Szene auf meinem 
Telegram-Kanal ansehen, bitte scrollen 
Sie zum 17.10.24 zurück.) Man kann bei 
dem stets etwas verwirrt wirkenden Mi-
nister zweifeln, ob er nur desorientiert ist 
oder ob es eine Masche ist, um weitere 

Desinformation zu streuen. Da die Abge-
ordneten der Altparteien Lauterbachs 
Aussage mit lautem Beifall unterstütz-
ten, muss man – wie so oft – von be-
wusster Lüge ausgehen. Am nächsten 
Tag ergänzte sein Ministerium auf An-
frage der Wochenzeitung „Epoch Times“, 
dass die Aussagen des Ministers „keiner 
Interpretation bedürfen“. Da das BMG 
diese Aussage nicht korrigieren wollte, 
muss man von gezielten Fakenews aus-
gehen. 
Lauterbach schloss sein Statement vor 
dem Bundestag damit, dass die Ge-
schichte von inhaftierten Impfverweige-
rern „nicht plausibel“ sei. – Nicht plausi-
bel ist eher, dass ausgerechnet dem 
Minister, der so viele Impfdosen bestellt 
hat, dass jeder Deutsche vom Baby bis 
zum Greis achtmal gegen Corona ges-
pritzt werden könnte, entgangen sein 
sollte, dass Bundeswehrsoldaten wegen 
Impfverweigerung ins Gefängnis muss-
ten. Schließlich war Lauterbach einer der 
Hauptbetreiber des Impfzwangs im Ge-
sundheitswesen und bei der Bundes-
wehr.
Der aktuell einsitzende Soldat ist 41 Jah-
re alt, heißt Alexander Bittner und 
kommt aus Bayern. Der dreifache Fami-
lienvater wurde am 16. September 2024 
vor seiner Kaserne verhaftet und wird 
nun „im Namen des Volkes“ für sechs 
Monate in der JVA Aichach gefangen 
gehalten. Mehrere Menschrechtsorgani-
sationen setzen sich für seine Freilas-
sung ein. Der Fall ging durch die Medi-
en, die AfD brachte den Fall in den 
Bayerischen Landtag ein – und trotzdem 
will der Bundesgesundheitsminister 
davon nichts erfahren haben? Vorher 
war bereits der Fall des ungeimpften 
Bundeswehrsoldaten Jan Reiners be-
kannt geworden, der ebenfalls ins Ge-
fängnis kam, ehe ihn eine Menschen-
rechtsorganisation mit Begleichung 
einer Geldsumme „freikaufte“.
Selbst Fälle von monatelang inhaftierten 
Maskenverweigerern sind dokumentiert. 

Diese Gerichtsurteile werden von der Öf-
fentlichkeit kaum zur Kenntnis genom-
men und von den Massenmedien sogar 
vertuscht. Einen Aufschrei in der Presse 
gibt es nicht. Nicht einmal darüber, dass 
die Bundesregierung die Existenz dieser 
Gefangenen leugnet.
Um das zu verstehen, müssen wir einen 
Blick in die Coronazeit zurückwerfen, in 
der der Staat jeden Ungeimpften aus 
dem gesellschaftlichen Leben ausschloss 
und gemeinschaftlich mit den Medien 
auf das Übelste verunglimpfte. Die Pres-
se wurde zu einem Komplizen der 
Machthaber und kann nun nicht mehr 
zurück. Es verging kein Tag ohne Hass 
und Hetze gegen Millionen Menschen. 
Und das, obwohl jeder – insbesondere 
jeder Journalist – anhand der RKI-Wo-

chenberichte sehen konnte, dass die 
Impfung weder vor Ansteckung noch vor 
Weitergabe des Virus schützte. Die deut-
liche Mehrheit der hospitalisierten Coro-
na-patienten waren Geimpfte. Dafür 
braucht man nicht einmal die geleakten 
RKI-Dokumente; das war in der Corona-
zeit jeden Tag beim Robert-Koch-Institut 
ablesbar. Politik und Medien verdrehten 
die Wahrheit gehirnwäscheartig und er-
fanden die „Pandemie der Ungeimften“. 
Corona ist und bleibt ein Lehrbeispiel für 
staatliche und mediale Lügen und für 
Hass und Hetze gegen Unschuldige. Und 

es hat bis heute kein Ende gefunden. 
Als Pfizer am 10.10.2022 im EU-Parla-
ment ganz offiziell einräumen musste, 
dass es niemals Belege für einen 
„Fremdschutz“ durch die Impfung gab, 
berichteten die Mainstream-Medien mit 
keinem Sterbenswörtchen. Vorher hatten 
sie groß getitelt: „Impfstoff hochwirksam!
“ „Geimpfte nicht mehr ansteckend!“ – 
Und damit in ihrem blinden Impf- und 
Coronawahn weitere Regierungs-Fake-
news verbreitet.
Auf der Geschichte vom Fremdschutz 
durch die Impfung waren alle Schika-
nen, alle Ausgrenzungen, alle Diffamie-
rungen, der ganze Hass und die tägli-
che Hetze aufgebaut. 
Es wurde immer unglaublicher. Nikolaus 
Blome, einer der wichtigsten Journalis-

ten Deutschlands (BILD, SPIEGEL und ak-
tuell Politik-Chef von RTL und N-TV) 
schrieb am 07.12.2020 stellvertretend 
für weite Teile der Medien im SPIEGEL: 
„Ich hingegen möchte an dieser Stelle 
ausdrücklich um gesellschaftliche Nach-
teile für all jene ersuchen, die freiwillig 
auf eine Impfung verzichten. Möge die 
ganze Republik mit Fingern auf sie zei-
gen!“ Und das tat die Republik dann 
auch. Ungeimpfte wurden die Paria der 
Gesellschaft. Nicht nur in den Medien 
und in der Politik wurde Jagd auf sie 
gemacht; auch Familie, Freunde und 

Nachbarn wandten sich in vielen Fällen 
ab und sperrten die Nichtgeimpften  
aus: eine nie dagewesene Spaltung der 
Gesellschaft, die politisch und medial 
gesteuert, genauso gewollt war und bis 
heute nicht überwunden ist. Nirgends 
durften sie mehr dabei sein, auch Ver-
einssport an frischer Luft war verboten. 
Das wurde verharmlosend „2G“ ge-
nannt. Schmierereien wie „Ungeimpfte 
ins Gas“ waren das Ergebnis einer bis 
dahin unvorstellbaren Hetze und Stig-
matisierung. Die gesamten Drangsali-
erungen gegen die Ungeimpften beruh-
ten auf der Lüge vom Fremdschutz, die 
sich mit den Unwahrheiten über den Ei-
genschutz und der Nebenwirkungslosig-
keit paarte. Politik und Medien sind bis 
heute nicht in der Lage, für ihre unvor-
stellbaren Lügen und die pogromartigen 
Zustände um Entschuldigung zu bitten. 
Die überfällige Aufarbeitung wird von 
den Tätern als „Volksgerichtshof“ verun-
glimpft. Sie bleiben sich treu. Schon 
während der „Pandemie“ wurde jeder 
Maßnahmenkritiker und Impfskeptiker 
im Zweifel als „Nazi“ bezeichnet.
Lauterbach, der sich in der Coronazeit 
als einer der schlimmsten Hetzer gerier-
te und der jetzt die inhaftierten unge-
impften Soldaten leugnet, hatte sei-
nerzeit Impfnebenwirkungen bestritten 
und damit viele Menschen ins Unglück 
gestürzt.
 Jeder, der sich in diese dunklen Jahre 
zurückversetzt, bekommt eine Vorstel-
lung davon, was die Soldaten durchma-
chen mussten, die sich trotz aller Wider-
stände und unmenschlichen Drucks 
gegen eine Impfung entschieden. Sie 
wagten den Widerstand in einer Welt, 
die nichts als Befehl und Gehorsam 
kennt. Sie haben ihre finanzielle Existenz 
und ihre Altersversorgung verloren. Sie 
sind den Weg zu Ende gegangen, ha-
ben sich geweigert, irgendeine Schuld 
anzuerkennen und sind am Ende im 
Gefängnis gelandet. Aber sie haben sich 
nicht brechen lassen. Michael Hauke

Graffiti im Jahr 2021 Quelle: Dr. Stefan Homburg
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Scholz: Menschen sind „geboren, um zu arbeiten“ – Lieferkettengesetz „kommt weg“
Die deutsche Wirtschaft verlangt Ent-
lastungen. Ein Stein des Anstoßes: 
Regeln, die mehr Transparenz zu 
Produktionsbedingungen im Ausland 
vorsehen. Ein anderer: fehlende 
Fachkräfte und Arbeitsstunden. Der 
Kanzler reagiert.
Kanzler Olaf Scholz verteidigte in seiner 
Rede beim Arbeitgebertag die Wirt-
schaftspolitik seiner Regierung. Die 
Wachstumsinitiative setze „an entschei-
denden Wachstumsfaktoren an“, das 
neue Fachkräfteeinwanderungsgesetz 
gehe das Problem der fehlenden 
Arbeitskräfte „entschlossen an“, beim 
Bürgergeld werde „zielgenau“ nachge-
steuert.
Scholz sagte der Wirtschaft Entlastung 
von Bürokratie zu, auch beim Lieferket-
tengesetz. „Das haben wir ja gesagt, das 
kommt weg“, sagte der SPD-Politiker 
beim Arbeitgebertag in Berlin. Der Präsi-
denten der Bundesvereinigung der Deut-
schen Arbeitgeberverbände (BDA), Rainer 
Dulger, hatte zuvor auf Fortschritte ge-
drängt. „Wir haben mehrfach darum ge-
beten, dieses Gesetz entweder zu lockern 
oder außer Kraft zu setzen. Der Wirt-

schaftsminister hat uns das auch mehr-
fach bestätigt, dass er verstanden hat, 
worum es geht und dass er sich sofort an 
die Arbeit machen wird. Aber erreicht, 
geliefert hat er nichts“, bemängelte er 
mit Blick auf Robert Habeck (Grüne), der 
hier Fehler eingeräumt hatte.
Bürokratie abbauen
Scholz entgegnete auf Dulgers Ruf nach 
Veränderungen: „Dieses Jahr noch.“ Dul-
ger konnte er damit noch nicht überzeu-
gen. „Ich glaube Ihnen das, wenn die 
Tinte trocken ist und es bei mir auf dem 
Lieferschein steht.“
Die Bundesregierung hatte in ihrer 
„Wachstumsinitiative“ angekündigt, bei 
der Umsetzung von Sorgfalts- und Be-
richtspflichten gelte es, unverhältnismä-
ßige Belastungen der Unternehmen zu 
vermeiden. Die Europäische Lieferketten-
richtlinie solle so bürokratie-arm wie 
möglich umgesetzt werden.
Das europäische Lieferkettengesetz wur-
de vor Kurzem verabschiedet. Die EU-
Staaten haben gut zwei Jahre Zeit, die 
neuen Regeln in nationales Recht um-
zusetzen. Ziel des EU-Lieferkettengeset-
zes ist es, Menschenrechte weltweit zu 

stärken. Unternehmen sollen zur Re-
chenschaft gezogen werden können, 
wenn sie von Menschenrechtsverletzun-
gen wie Kinder- oder Zwangsarbeit pro-
fitieren.
Menschen sind „geboren, um zu ar-
beiten“
Das Bürgergeld sei kein bedingungslo-
ses Grundeinkommen, sagte Scholz: 
„Wer arbeiten kann, soll auch arbeiten.“ 
Wer sich entziehe – und das gelte nicht 
für die übergroße Zahl der Bürgergeld-
empfänger – „der hat die Botschaft ver-
dient: Das ist nicht das, was wir wollen“.
Die Menschen seien „geboren, um zu 
arbeiten“, sagte der Kanzler unter gro-
ßem Applaus beim Arbeitgebertag. 
„Dass wir arbeiten und uns anstrengen, 
gehört zu unserer Kultur dazu – und das 
sollte auch so bleiben.“
Längere Arbeitszeiten
Scholz drängt zudem auf eine Auswei-
tung der Zahl der in Deutschland geleis-
teten Arbeitsstunden. „Hier sind noch 
längst nicht alle Möglichkeiten ausge-
reizt.“ So hätten im vergangenen Jahr 31 
Prozent aller Beschäftigten in Deutsch-
land in Teilzeit gearbeitet, wobei es bei 

den Männern nur 13 Prozent und bei 
den Frauen 50 Prozent gewesen seien.
„Guckt man nur auf die Beschäftigten in 
Vollzeit, dann stellt man fest: Die arbei-
ten in Deutschland im Schnitt 40,4 Stun-
den pro Woche – also nicht weniger als 
der europäische Durchschnitt und mehr 
als zum Beispiel Niederländer und Fran-
zosen, Dänen oder Ungarn.“
Und auch viele Frauen, die in Teilzeit ar-
beiten, wollten gern mehr arbeiten und 
mehr verdienen, so Scholz.
„Aber Beschäftigung in Vollzeit ist für 
viele kurzfristig nicht so einfach mach-
bar, weil sie Kinder und Beruf irgendwie 
jongliert kriegen müssen.“ Das Land sei 
immer noch nicht gut aufgestellt, wenn 
es um die Unterstützung junger Familien 
gehe, so der Kanzler. Ganztagsbetreu-
ung sei eben noch längst nicht überall 
der Normalfall. „Wenn die Versorgung 
mit Kitas und Ganztagsschulen besser 
passen würde, dann wäre in vielen Fäl-
len auch eine Arbeitszeit von 25, 30 
oder 32 Stunden und vielleicht auch 
Vollzeit möglich“, fügte Scholz hinzu.
Vorbeschäftigungsverbote für Rent-
ner abschaffen

Er versprach, hart daran zu arbeiten, die 
Betreuungs- und Ganztagsangebote 
„deutlich zu verbessern“. Dabei gehe es 
nicht nur um die Platzzahl und die Qua-
lität, sondern auch um den zeitlichen 
Umfang. „Am Bund und der Bundesre-
gierung wird das nicht schei-tern“, so 
der SPD-Politiker.
Mit Blick auf das Arbeitskräftepotenzial 
nannte Scholz zudem auch die Perso-
nen, die im Rentenalter noch weiterar-
beiten wollen.
„Es darf nicht sein, dass der Wunsch, im 
Rentenalter noch weiterzuarbeiten, am 
Ende an Bürokratie scheitert – oder weil 
es sich nicht rechnet“, sagte er.
Deshalb werde man die sogenannten 
Vorbeschäftigungsverbote bei der Befris-
tung abschaffen. Damit erleichtere man 
es Unternehmen, Arbeitnehmer weiter-
zubeschäftigen, wenn diese die Regelal-
tersgrenze erreichen.
Die Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände vertritt die sozial- 
und wirtschaftspolitischen Interessen von 
über einer Million deutscher Unterneh-
men und 20 Millionen Beschäftigten. 
(dts/dpa/red) EpochTimes
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Bürgerinitiative Leuchtturm ARD gesprächsbereit mit ÖRR

Die Bürgerinitiative Leuchtturm ARD 
ORF SRG führt seit drei Jahren immer 
wieder direkte Gespräche mit dem öf-
fentlichen Rundfunk (ÖRR), um den 
mangelhaft erfüllten Funktionsauftrag 
der Meinungsvielfalt in den öffentli-
chen Diskurs zu bringen. 
Die Bürger und Beitragszahler haben 
hier festgeschriebene Rechte, die vom 
ÖRR bisher nicht ausreichend einge-
halten werden. Es gibt zu viele blinde 
Flecken bei der journalistischen Kritik 
an der Regierung oder bei der Aufklä-
rung von globalen Interessen, die im 

Hintergrund eine Rolle spielen. Letzt-
lich geht es bei dieser wichtigen Arbeit 
um eine funktionierende Gewaltentei-
lung, bei der der Journalismus den 
Mächtigen immer wieder auf die Füße 
treten sollte, wenn sie die Interessen 
der Bevölkerung zu sehr aus den Au-
gen verlieren.
Beispiele für solche Diskurse kann 
man auf der Webseite nachlesen un-
ter https://leuchtturmard.de/mahn-
wachen-material/briefe-an-die-re-
daktion
Beim Gespräch mit dem Bayerischen 
Rundfunk ging es zum Beispiel um 
die verletzende Diffamierung des Frie-
densforschers Dr. Daniele Ganser. Im 
direkten Dialog mit dem zuständigen 
Redakteur stellte sich heraus, dass 
weder Person noch Inhalte des re-
nommierten Historikers richtig darge-
stellt wurden.
Die Bürgerinitiative führt diesen Dis-
kurs auch erfolgreich vor Gericht, in-
dem sie über 200 Kläger und Verwei-
gerer des Rundfunkbeitrags dabei 
unterstützte, vor die bundesweiten 
Verwaltungsgerichte zu ziehen. Im Mai 
2024 ließ das Bundesverwaltungsge-
richt eine Revision zu, so dass sich der 
ÖRR in wenigen Monaten wird recht-
fertigen müssen für die Einseitigkeit 
bei der Berichterstattung in der Ukrai-
ne-Krise.

Wenn die Bürger mehr wüssten zu 
den Hintergründen der internationalen 
Konflikte und den politischen Entschei-
dungen, wäre der Weg geebnet für 
mehr Kompromisse und eine erfolg-
reichere Friedensdiplomatie. Deshalb 
lohnt es sich, die Rolle der Medien bei 
der Übermittlung der richtigen Infor-
mationen zu beleuchten und immer 
wieder unter Druck zu setzen.
Wie ich als Vertreter der Bürgeriniti-
ative im Bayerischen Landtag 2023 
ausführte, wäre der ÖRR ein „Juwel 
der Demokratie“ (https://youtu.be/
JbNRLnajHYM), wenn er seinen wah-
ren Funktionsauftrag erfüllen würde. 
Da der ÖRR durch den Rundfunkbei-
trag sowohl finanziell unabhängig von 
politischen Interessen, als auch unab-
hängig von Marktlage und Konjunktur 
sein kann, könnte er zum notwendi-
gen Hebel werden, um eine unge-
rechte Politik in die Schranken zu wei-
sen.
Aber alle Bürger müssen hier Verant-
wortung übernehmen, um ihre ver-
brieften Rechte konsequent einzufor-
dern. Wenn wir nur den Blick auf das 
aktuelle Versagen des ÖRR werfen 
und den ÖRR ganz ablehnen, erleich-
tern wir den globalen Interessen im 
Hintergrund die unrechtmäßige Ein-
flussnahme auf die politischen Nach-
richten.

Die Abschaffung des ÖRR würde den 
Nachrichtenmarkt weiter privatisieren 
und beförderte damit ein internatio-
nales Wahrheitsministerium, wie es 
George Orwell befürchtet hatte. Die 
Abschaffung der Beitragspflicht würde 
direkt zur „Tagesschau, sponsored by 
Google News“ führen.
Die demokratische Opposition sollte 
sich also weder diese für unsere Zu-
kunft so wertvolle Institution ÖRR weg-
nehmen lassen, noch das „Crowdfun-
ding“ durch den Rundfunkbeitrag, um 
hier für alle Bürger absolute finanziel-
le und demokratische Souveränität zu 
bewahren. 
Der hohe Wert des ÖRR für die Zu-
kunft der Demokratie entsteht vor al-
lem durch seine Reichweite und seine 
Deutungshoheit in unserer Gesell-
schaft. Damit könnte er eine funktio-
nierende Gewaltenteilung ermögli-
chen und internationale Auswirkungen 
anstoßen.
Interessant ist die Sichtweise, dass die 
wichtigste Reform des ÖRR nur 24 
Stunden dauert!
Viel zu viele vermischen die große Re-
form des verkrusteten Apparates ÖRR 
mit der eigentlichen ethischen Zeiten-
wende: Ausgewogenheit und Staats-
ferne braucht nur den politischen Wil-
len und ist über Nacht möglich! Der 
politische Wille kann jedoch nur er-

zwungen werden durch eine Einigung 
der demokratischen Kräfte, also eine 
gemeinsame Stimme der Bürger-
schaft. 
Auch Sie als Leser und jeder einzelne 
Bürger kann sich beteiligen an die-
ser gemeinsamen Arbeit. Zusammen 
können wir eine hörbare Stimme 
für Frieden und aufrichtige Bericht-
erstattung entwickeln. Die Bürger-
initiative Leuchtturm ARD ORF SRG hat 
dafür ein kostenloses Konzept ge-
schaffen, melden Sie sich gerne und 
helfen Sie mit.
Rückfragen an Bürgerinitiative Leucht-
turm ARD ORF SRG – Arbeitsgemein-
schaft Redlicher Diskurs – info@ 
leuchtturmARD.de
Telefon 0151-50552062, https://
LeuchtturmARD.de
Jimmy C. Gerum ist Kinofilmproduzent 
und u.a. verantwortlich für das Action-
Abenteuer „Cascadeur – Die Jagd nach 
dem Bernsteinzimmer“ (1998) und das 
epische Abenteuer-Drama „So weit die 
Füße tragen“ (2001). 
Nach ausführlichen Recherchen zum 
Thema Geschichte und Geopolitik grün-
dete er 2021 die Bürgerinitiative 
Leuchtturm ARD ORF SRG, um den öf-
fentlichen Rundfunk zur verfassungsge-
mäßen Einhaltung der Ausgewogenheit 
und Staatsferne aufzufordern.

Jimmy Gerum

Jimmy C. Gerum
Foto: LeuchtturmARD

Gesundheitsministerium zahlt 73 Millionen Euro für TOP-Anwälte 
im Masken-Prozessen

Die in der Corona-Krise angeschaff-
ten Masken beschäftigen weiterhin 
Gerichte und Anwälte. Die Ausgaben 
für Rechtsberatungskosten seitens 
des Bundesgesundheitsministeriums 
sind enorm. Ob diese gerechtfertigt 
sind, muss noch geprüft werden.
Noch immer schwelen Streitfälle rund 
um Lieferverträge zu Masken, die wäh-
rend der Corona-Krise angeschafft wur-
den. Diese Verfahren könnten die Aus-
gaben zulasten der Steuerzahler im 
Falle eines Unterlegens weiter erhöhen. 
Das Gesundheitsministerium vergab 
Mandate an fünf Top-Kanzleien für sei-
ne Vertretung, wie das Wirtschaftsmaga-
zin „Capital“ mit Verweis auf einen aktu-
ellen Bericht des Ministeriums an den 
Haushaltsausschuss des Bundes berich-
tet. Ob der Einsatz der Anwälte sachge-
recht und erfolgsorientiert war, soll eine 
Sonderbeauftragte klären.
Für die Verfahren vor dem Landgericht 
und Oberlandesgericht engagierte das 
Ministerium Anwälte der internationalen 
Anwaltskanzlei CMS Hasche Sigle, der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PwC so-
wie der Unternehmen Deloitte, Flicke 
Gocke Schaumburg und Dentons. Allein 
bis Juli 2024 lagen die Ausgaben für ex-
terne Anwaltskanzleien bei rund 73 Mil-
lionen Euro.
Im selben Monat unterlag der Bund in 
einem Streitfall vor dem Oberlandesge-
richt Köln. Wie Epoch Times berichtete, 
wurde der Bund zu einer Zahlung von 
85,6 Millionen Euro verurteilt. In dem 
Streit ging es um eine Maskenlieferung, 
deren Bezahlung das Ministerium teil-
weise wegen fehlerhafter oder verspäte-

ter Lieferung verweigerte. Das Gericht 
entschied zugunsten des Lieferanten 
und hob insoweit ein früheres Urteil des 
Landgerichts Bonn auf.
Zwar wurde vom Gericht keine Revision 
zugelassen, doch die Anwälte legten 
hiergegen eine sogenannte Nichtzulas-
sungsbeschwerde ein, sodass sich der 
Bundesgerichtshof mit dem Fall beschäf-
tigen muss.
Streitwert in Milliardenhöhe und teu-
re Folgerisiken
Aktuell sind am 
Landgericht Bonn 
noch rund 70 Mas-
ken-Verfahren an-
hängig. Hinzu kommt 
eine zweistellige An-
zahl an Verfahren in 
zweiter Instanz am 
Kölner Oberlandes-
gericht. Nach bisheri-
gen Angaben des 
Gesundheitsministeri-
ums beträgt der 
Streitwert in den noch 
laufenden Masken-
verfahren insgesamt 
2,3 Milliarden Euro.
Das von Karl Lauter-
bach (SPD) geführte 
Bundesgesundheits-
ministerium richtet sich derweil auf wei-
tere Schadenersatzzahlungen ein. Für 
2025 rechnet der Minister mit soge-
nannten Abwicklungsrisiken aus dem 
Maskenkauf in Höhe von etwa 480 Mil-
lionen Euro, schreibt „Capital“ unter ei-
nem ihm vorliegenden Bericht des Bun-
desrechnungshofs.

Bis zu 120 Millionen „Finanzrisiken“ aus 
Direktverträgen, die unter der Leitung 
von Lauterbachs Vorgänger Jens Spahn 
(CDU) abgeschlossen wurden, sind 
ebenfalls eingeplant. Zusätzliche 360 
Millionen Euro sind für Maskenbestel-
lungen über ein spezielles Einkaufsver-
fahren, das sogenannte Open-House-
Verfahren, berücksichtigt.
Sonderbeauftragte nimmt Mas-
kendeal unter die Lupe
Im Juli wurde die ehemalige Staatsse-

kretärin im Justiz- und Verteidigungsmi-
nisterium, Margaretha Sudhof (SPD) als 
Sonderermittlerin beauftragt, die Be-
schaffung der Corona-Masken durch 
das Gesundheitsministerium zu untersu-
chen. Sie soll die umstrittene Bestellung 
der Milliarden Gesichtsmasken unter 
Minister Jens Spahn (CDU) zu Beginn 

der Corona-Pandemie aufklären und 
„die Versäumnisse aus der letzten Legis-
latur grundlegend aufarbeiten und 
transparent machen“, so Minister Karl 
Lauterbach (SPD). Die Beauftragung 
sorgte für „große Verunsicherung“ bei 
Mitarbeitern des Ministeriums, wie aus 
einer Kleinen Anfrage der Union vom 6. 
September hervorgeht, welche auf die 
Hintergründe der Einberufung abzielte.
Die Entscheidung zur Einsetzung der Be-
raterin sei als Reaktion auf die umfas-

sende, wiederholte 
Kritik des Bundes-
rechnungshofs an 
der Beschaffung von 
medizinischer Schutz-
ausrüstung gefallen, 
heißt es in der Ant-
wort der Regierung. 
Hinzu kämen die 
zwei gerichtlichen 
Entscheidungen vom 
21. Juni und 1. Juli in 
Rechtsstreiten um die 
Bezahlung von Coro-
na-Schutzmasken vor 
dem Oberlandesge-
richt Köln, in denen 
das Bundesgesund-
heitsministerium „mit 
derzeit noch nicht ab-

sehbaren finanziellen Folgen für den 
Bund unterlag“.
Honorarvertrag läuft bis Ende De-
zember
Mit Sudhof wurde zunächst ein Honorar-
vertrag bis zum 31. Dezember 2024 ge-
schlossen. Unterstützt wird sie von zwei 
Bundesbeamtinnen. Ein spezielles Aus-

wahlverfahren gab es insoweit nicht. 
Lauterbach habe vorab den Chef des 
Bundeskanzleramtes über seine Ent-
scheidung informiert.
Die Sonderbeauftragte soll unter ande-
rem den Fragen nachgehen:
1. Wurden durch den bisherigen zivilge-
richtlichen Vortrag des Bundes seine In-
teressen in rechtlicher und tatsächlicher 
Hinsicht sachgerecht und erfolgsorien-
tiert vertreten?
2. Wie können in den rechtshängigen 
zivilgerichtlichen Verfahren die Effizienz 
gesteigert und die haushalterischen Be-
lastungen für den Bund reduziert wer-
den?
Mit anderen Worten: Die Sonderbeauf-
tragte soll ermitteln, wie die Vertretung 
der Top-Anwälte des Ministeriums in 
den Streitigkeiten um die Maskenliefe-
rungen zu bewerten ist und welche stra-
tegischen Maßnahmen geeignet sind, 
um die Gerichtsverfahren kostengünstig 
zu beenden.
Auch für die Zukunft wird von ihr eine 
Handlungsempfehlung erbeten. Ihr wur-
de die Frage gestellt, wie derartige Aus-
einandersetzungen in rechtlicher Hin-
sicht belastbar vermieden werden 
können, ohne zugleich in tatsächlicher 
Hinsicht die Möglichkeiten einer wir-
kungsvollen Beschaffung der öffentli-
chen Hand in einer gesundheitlichen 
Notlage internationaler Tragweite zu 
vereiteln. 
Ob der Bericht bis Ende Dezember vor-
liegt oder eine Verlängerung des Hono-
rarvertrages nötig wird, bleibt abzuwar-
ten. (Mit Material der Agenturen)

Susanne Ausic

Gesundheitsminister Karl Lauterbach
Foto: John MacDougall/afp via Getty Images/Bildschirmfoto
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Suche
Reinigungskraft

m/w/d 
für Altenburg

vormittags
23 Std./Woche

• Teamfähigkeit • 13,50 €/Std.
Söffge Gebäudereinigung GmbH

Tel. 01 52/222 72 40 07 (Mo.-Fr.)
Telefon Büro 0341 6020616

Wir suchen Verstärkung für 
unser Knohoma Café in Schmölln

im Verkauf/Service
Vollzeit (Montag-Freitag)

Tradeimpex GmbH & Co. KG, 
Sommeritzer Str. 43, 04626 Schmölln, 
E-Mail vincent.bernack@ambold-pressen.de, Tel. 034491/55736

Wir suchen Sie als Teamassistenz (m/w/d) zur Verstärkung des Geschäftsführungs- 
und Betriebsleitungsbüros an unserem Standort Schmölln.

DAS WIRD IHNEN BEI UNS SCHMECKEN:                                                                             
•  Ein sicherer Arbeitsplatz in einem international agierenden Unternehmen mit Zukunftsperspektive                 
•  Leistungsgerechte Bezahlung • Individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten und Aufstiegschancen
• Flache Hierarchien mit schnellen Entscheidungswegen • Betriebliches Gesundheitsmanagement                                                                                                      
• Betriebliche Altersvorsorge • Betriebseigene Kantine & Sozialräume • Mitarbeiterrabatte                                                                                                                       
• Betriebliches Vorschlagswesen mit Prämien • Mitarbeiterevents  

IHRE NEUE ROLLE BEI UNS IM TEAM:
• Durchführung von Rückverfolgungen im Warenwirtschaftssystem
• Erstellung von Produktionsauswertungen und -analysen
• Unterstützung der Produktionsplanung und Disposition im Bereich Bratwurstherstellung
• Urlaubsvertretung des Sekretariats Geschäftsführung und Betriebsleitung mit Unterstützung der Betriebsleitung bei 
 betrieblichen und organisatorischen Aufgaben, die folgendes beinhalten:
• Erstellung von Präsentationen, sowie Vor- und Nachbereitung von Besprechungsunterlagen
• Übernahme der Korrespondenz mit Ämtern und Behörden
• Verantwortung für die Verwaltung und Bearbeitung von Mietverträgen und anderen vertraglichen Angelegenheiten
• Bewerbermanagement

DAMIT KÖNNEN SIE UNS BEGEISTERN:
• Abgeschlossene Berufsausbildung im kaufmännischen Bereich mit Weiterbildung zum Fach- oder Betriebswirt und  
 vergleichbare Ausbildungen
• Selbstständige, strukturierte und zuverlässige Arbeitsweise • Kommunikations- und Teamfähigkeit •
•  Sicherer Umgang mit MS-Office-Programme • Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

HUNGRIG GEWORDEN?
Schicken Sie Ihre Bewerbung an d.jakubowski@wolf-essgenuss.de. Wir freuen uns auf Sie.

Wolf Gmbh • Am Lindenhof 40 • 04626 Schmölln

Zur Verstärkung unseres deutschlandweit agierenden Teams suchen 
wir nächstmöglich (m/w/d)
❏ Tischler  ❏ Kühlmöbelbauer  ❏ Ladenbaumonteure
❏ Wachschutzmitarbeiter nach §34a GewO
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Casper Service GmbH • Wehrstraße 5 • 04626 Schmölln
E-Mail bewerbung@casper-service.de • Tel 0155 60 10 37 92

- Aus unserer Leserpost -

Klassentreffen am Friedrichgymnasium –
Abitur 1957

Altenburg. Ein denkwürdiges 
und sehr emotionales Ereignis 
durften Schüler und Lehrer am 18. 
September 2024 am Friedrich-
gymnasium erleben. Die Schüler 
gehörten verschiedenen Alters-
gruppen an: aktuell, der heutigen 
Klassen 8 bis 12 und ehemalig, 

dem Abiturjahrgang 1957. Letz-
teren ist es tatsächlich gelungen, 
ihren Kontakt über nahezu sieben 
Jahrzehnte hinweg zu pflegen und 
zu erhalten. Das zeugt von einer 
besonderen Gemeinschaft, die da 
ihr 67. Klassentreffen an ihrer 
alten Penne „EOS Karl Marx“ 

� Der Abiturjahrgang 1957 der 
ehemaligen EOS „Karl Marx“ traf 
sich im heutigen Friedrichgym-
nasium zum 67. Klassentreffen.

Foto: Friedrichgymnasium/
                   Redaktion Jahrbuch

beging. Rückblickend betrachtet 
ergeben sich denkwürdige Jahres-
zahlen: Geboren 1939, Schul-
anfang 1945 und das Abitur 1957. 
Die Lebensläufe der Abiturienten 
deuten jedoch darauf hin, dass sie 
ihr Leben erfolgreich gemeistert 
haben. Vielleicht gerade, weil sie 
von Anfang an lernen mussten, 
sich anzustrengen, bescheiden zu 
sein, geduldig und ausdauernd in 
Arbeit und Fleiß zu investieren. 
Die Begegnung mit den Menschen 
dieses besonderen Abiturjahrgangs 
war für uns heute, Schüler wie 
Lehrer, eine tiefe und beeindru-
ckende Erfahrung.
Wir begrüßten unsere älteren Gäs-
te mit einem Glas Sekt in der schö-
nen Aula des Friedrichgymnasi-
ums mit einem kleinen Konzert 
unseres Chores unter der Leitung 
von Herrn Sänger, das in einem ge-

meinsamen Kanon fröhlich gipfel-
te. Klassensprecher Herr Zimmer-
mann und Herr Pleuse haben es 
sich nicht nehmen lassen, unserer 
Schulleiterin, Frau Fuchs, eine Eh-
renurkunde und ein Wimpel wie 
Ehrenzeichen des Abiturjahrgangs 
zu übergeben, die bereits einen 
würdigen öffentlichen Platz an un-
serer Schule gefunden haben.
Die Schüler des Abiturjahrganges 
205 luden zu einem Kaffeekränz-
chen in das wirklich ehrwürdige 
Konferenzzimmer unserer Schule 
ein, das die Schüler des Jahrganges 
1957 nun erstmals in ihrem Leben 
betreten durften, da es für sie zu 
ihrer Schulzeit völlig tabu war. 
Dies führte zu sehr persönlichen 
Gesprächen zwischen den Genera-
tionen. Schüler der Redaktionen 
des Jahrbuches und der Zeitung 
unseres Gymnasiums fragten nach 
und hörten zu, was die Ehemaligen 
erlebten und die Älteren erkundig-
ten sich interessiert, wie es bei uns 
heute in der Schule zugeht.
Es war ein glückliches Erlebnis, 
dabei sein zu dürfen.
Redaktion Jahrbuch Friedrich-

gymnasium Altenburg

Kita „Kastanienhof“ in 
Schmölln – Erneut zertifiziert 
Schmölln. Der Galaempfang 
von MINT Thüringen am 25. 
September würdigte Akteure, 
die durch ihr leidenschaftliches 
Engagement Kinder und Ju-
gendliche in ganz Thüringen für 
Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik be-
geistern – darunter auch den 
„Kastanienhof“ aus Schmölln.
Täglich arbeiten die Erzieher 
und Erzieherinnen der Integrati-
ven Kita „Kastanienhof“ daran, 
bereits die Kleinsten für MINT 
zu begeistern, Impulse zu geben 
und Forschergeist zu fördern. 
Um dieses Engagement zu wür-
digen, hat die Stiftung für Tech-
nologie, Innovation und For-
schung Thüringen (STIFT) am 
25. September zum MINT Ga-

laempfang in Weimar eingela-
den. Die Festveranstaltung 
stand unter der Schirmherr-
schaft des Thüringer Ministers 
für Wirtschaft, Wissenschaft 
und Digitale Gesellschaft, 
Wolfgang Tiefensee sowie     
Helmut Holter, Thüringer Mi-
nister für Bildung, Jugend und 
Sport. 13 Kindergärten und eine 
Grundschule wurden unter an-
deren als „Häuser, in denen 
Kinder forschen“ gewürdigt, da 
sie MINT für eine nachhaltige 
Entwicklung und Forschung in 
ihr reguläres Angebot integrie-
ren. 
Der Kastanienhof erhielt mit 
dieser Würdigung bereits die 
vierte Zertifizierung in Folge. 

Stadtverwaltung Schmölln

Physiofit-Schmölln• Lohsenstrasse 42 • 04626 Schmölln

Wir suchen DRINGEND ab SOFORT

2 Physiotherapeuten in Voll oder Teilzeit 
(gerne auch Berufsanfänger)

1 Anmeldekraft 30-40 Stunden

Wir bieten:
• 30 min Takt
• flexible Arbeitszeiten
• Betriebsrente
• monatliche Tankgutscheine
• sehr gute Bezahlung
• super nettes Team

Wir erwarten:
• Freude an der Arbeit
• wenn möglich Lymphdrainage als Weiterbildung 
   (aber keine Bedingung kann nachgeholt werden)
• Du solltest in einem Team arbeiten können

Bewerbung gerne telefonisch unter 01 74/6 94 56 34
E-Mail office@physiofit-Schmoelln.de

oder einfach vorbeikommen
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Pfefferberg in Schmölln –

Wieder um zehn Bäume reicher

Mit großem Eifer packten die Schüler beim Pflanzlöcher graben und 
Einsetzen der Bäume mit an.                      Fotos (2): Gina Hartmann

Schmölln. Auf dem Pfefferberg 
fand zum zweiten Mal in Folge 
eine große Pflanzaktion der Staatli-
chen Regelschule „Am Eichberg“ 
gemeinsam mit der Sparkasse Al-
tenburger Land statt. Bereits im 
vergangenen Jahr führten die Schü-
ler der 10. Klassen ein solches Pro-
jekt auf dem Pfefferberg durch. 
Jetzt wurde das erfolgreiche Pro-
jekt wiederholt – mit Schülern der 
9. Klassen und 10 brandneuen Bäu-
men unterschiedlichster Sorten. 
Baumschule Jähler setzt auf re-
sistente Bäume Unterstützung be-
kamen die Jugendlichen durch die 
Baumschule Jähler. Inhaber Leo-
nard Jähler begleitete die Umwelt- 
und Naturschutzaktion fachkundig 
und betonte, dass er extra klima-re-
sistente Baumsorten gewählt hatte, 
die ebenso Wärme und Trockenheit 
als auch Kälte standhalten. So wur-
den in diesem Jahr beispielsweise 
ein Amberbaum, verschiedene 
Eschentypen (besonders resistent 

bei Trockenheit) oder auch die hei-
mische, aber sehr widerstandsfähi-
ge Linde gepflanzt. Besonders die 
Pflege im ersten Jahr sei entschei-
dend. Aus diesem Grund befinden 
sich an den neuen Bäumen bereits 
Wassersäcke, gesponsert durch die 
Sparkasse Altenburger Land. Zum 
Angießen brachte bereits der Bau-
hof der Stadt einen großen Wasser-
tank vor Ort, eine gute Grundlage 
für die Bäume zum Wachsen. 
Nachhaltigkeit wird immer prä-
senter „Mir ist es wichtig, dass die 
Jugend in unserer Stadt auch selber 
Hand anlegt“, erklärte Schulleitung 
Steffi Kersten. „Die Schüler sollen 
etwas für ihre Stadt tun. Zusätzlich 
gibt es dafür auch ein bisschen 
Geld für die Klassenkasse“. Denn: 
Die Sparkasse Altenburger Land 
bezuschusste die Aktion mit 4.000 
Euro. Filialleiter der Sparkasse 
Schmölln, Sebastian Goltz, unter-
stütze die Schüler auch tatkräftig 
beim Einpflanzen vor Ort. Weiter-

hin bekommt der Förderverein der 
Staatlichen Regelschule „Am Eich-
berg“ eine Zuwendung von 500 
Euro. „Das Engagement der Spar-
kasse Altenburger Land ist nicht 
selbstverständlich“, findet Bürger-
meister Sven Schrade. „Ebenso 
freuen wir uns sehr, dass das The-
ma Nachhaltigkeit auch immer 
stärker in den Köpfen der Jugend 
vertreten ist.“  Die Pflege und 
Überwachung des Areals wird zu-
künftig weiter in den Händen der 
Schüler liegen. Neben der Pflanz-
aktion auf der Hochzeitswiese am 
Aussichtsturm säuberten und be-
freiten die Neuntklässler auch (Zu)
Wege von Laub und Schmutz. Die-
ses Engagement besteht schon seit 
vielen Jahren. Auch bei den Um-
welt- und Verschönerungsaktionen 
des Heimat- und Verschönerungs-
vereins Schmölln findet sich die 
Regelschule immer wieder, gab 
Schulleitung Kersten Auskunft. 

Stadtverwaltung Schmölln

Wir suchen einen 
Kraftfahrer für einen Kippsattel 

im Nahverkehr (m/w/d) in Vollzeit,
Führerschein Klasse B, wünschenswert ist C/CE.

Erstkontakt bitte über die angegebene 
Telefonnummer/E-Mail-Adresse:

Die 9. Klassen der Staatlichen Regelschule „Am Eichberg“ pflanzten zehn Bäume. Unterstützt wurden 
sie durch die Stadtverwaltung Schmölln, die Sparkasse Altenburger Land und der Baumschule Jähler.
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Magic Gregorian Voices –
Interview mit dem musikalischen Leiter

- Anzeige -

Herr Pandurov, was macht die 
Faszination von gregorianischer 
Musik aus?
Gregorianische Choräle, Monodi-
en, Madrigale - sie entführen in an-
dere Welten. Mystisch, freudig, 
betend und  spielerische Momente 
wechseln sich in einem außerge-
wöhnlichen Gleichgewicht ab. 
Die wundervollen Melodien rufen 
vielfältige Emotionen hervor.
Was macht im Besonderen 
Magic Gregorian Voices aus?
Die schönen und vielfältigen 
Klangfarben aller Sänger, die Tiefe 
ihrer Stimmen, die Professionali-
tät, die Liebe und der Respekt für 
jedes Stück. 
Die gekonnte Kombination ver-
schiedener Stile und vor allem der 
Popmusik, präsentiert in der Art, 
wie es nur MAGIC GREGORIAN 
VOICES können!
Herr Pandurov, was hat das Pu-
blikum von diesem Konzert zu 
erwarten?
Eine Welle der Gefühle! Eine Vor-
stellung, die das Publikum atemlos 
macht. Ein zweiteiliges Programm 
mit einer Vielzahl von Stilen und 
hauptsächlich Pop-Hits, präsen-
tiert im Stil von Magic Gregorian 
Voices. Die Begeisterung für diese 
Aufführung wird noch lange in den 

Herzen der Zuschauer schwelen.
Was unterscheidet „Magic Gre-
gorian Voices“ von anderen Gre-
gorianik-Ensembles?
Die einzigartigen Stimmen! Von 
der Tiefe der Bässe bis zu den 
himmlischen Tenören! Das En-
semble hat unglaubliche Sänger - 
Profis, die auf der Bühne ihre gan-
ze Seele und ihre Emotionen ein-
setzen, um das Publikum zu be-
geistern.
Welche Ausbildung und Erfah-
rung haben die Sänger des En-
sembles?
Alle Mitglieder des Ensembles 
verfügen über eine professionelle 
musikalische Ausbildung mit Spe-
zialisierung auf Operngesang.
Ihre künstlerische Laufbahn wurde 
durch zahlreiche Konzerte mit re-
nommierten Ensembles sowie 
durch Soloauftritte im In- und 
Ausland gekrönt.
Wie lange gibt es diese Show 
schon?
Der Anfang wurde 2011 gemacht 
und das Projekt wuchs sofort und 
erreichte großen Erfolg mit Kon-
zerten in Deutschland, Frankreich, 
der Schweiz, Holland, Belgien und 
Luxemburg.
Bei ihren Konzerten kommen 
orthodoxe, klassische Musik und 

moderne Popsongs zum Vortrag. 
Wie sind Sie auf diese erfolgrei-
che Mischung gekommen?
Völlig unerwartet für das Publi-
kum ist, dass „Mönche“, die mit 
der traditionellen gregorianischen 
Musik vertraut sind, plötzlich mit-
reißende Pop-Arrangements von 
Liedern spielen und den Saal in 
Ekstase versetzen. Ich denke, die 
Kombination von alter und moder-
ner Musik und diese auch gleicher-
maßen gut zu interpretieren, ist de-
finitiv unsere Erfolgsgarantie. 
Schon nach den ersten Proben wa-
ren wir uns da sicher!
In Bulgarien wird die Tradition 
der orthodoxen Musik beson-
ders wertgeschätzt. Wie wichtig 
ist Ihnen dieser musikalische 
Anteil im Konzertprogramm?
Zweifellos ist es in jedem unserer 
Konzerte obligatorisch, einige ost-
orthodoxe Gesänge einzubauen. 
Vor allem im Westen hat das Publi-
kum nur selten die Gelegenheit, 
diese Musik live zu hören. Für uns 
ist es sehr bekannt, und das En-
semble bemüht sich, es so authen-
tisch wie möglich zu präsentieren. 
Als Ergänzung zum sakralen Teil 
unseres Programms bereichern 
östlich-orthodoxe Gesänge unsere 
Aufführungen mit noch mehr Ge-
fühl.
Welche Musikstücke gefallen 
dem Publikum am Besten?
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm gibt jedem die Möglich-
keit, sich in einem der Stücke wie-
derzufinden und genau das zu 
finden, was er in diesem Moment 
braucht. Aber der unbestrittene Hit 
sind und bleiben die Darbietungen 
des zweiten Teils, die das Publi-
kum buchstäblich von den Sitzen 
reißen. Die Evergreens und aktuel-
len Pop-Hits, die Solisten und die 
wunderbaren Arrangements heben 
die Stimmung und entführen Sie in 
den Zauber von Magic Gregorian 
Voices! Miro Live UG

„Ohne Befund“
Geschichten aus dem Gesundheitswesen

Obwohl jeden Tag etliche Male
in Behandlungszimmern platzge-
nommen wird, erscheint das Ver-
hältnis zwischen Patient und Me-
diziner rätselhaft. Manchmal wird 
nur zwischen den Zeilen kommu-
niziert, oft bleiben die Details un-
ausgesprochen. 
Lou Bihl, selbst Ärztin, zieht den 
Vorhang in „Ohne Befund“ ein 
wenig zur Seite. In zehn Episoden 
aus dem medizinischen Alltag er-
zählt die Autorin – natürlich auf 
der Basis von harten medizini-
schen Fakten mit lakonischem Hu-
mor – von menschlichen Schwä-
chen und Stärken. 
Während der Kurzgeschichte 
„Mutterschaft“ nimmt eine kinder-
lose Ärztin bei ihrem befreundeten 
Kollegen und Gynäkologen Platz. 
Auf den ersten Blick erscheint die 
Situation für Leser und Arzt offen-
sichtlich: hier geht es um unerfüll-
ten Kinderwunsch. Doch genau 

wie der facettenreiche Begriff der 
Mutterschaft selbst, lässt sich auch 
die Situation der Kollegin nur 
schwer greifen. Mit großem Ge-
schick und viel Empathie 
gelingt es der Autorin 
in der Kurzgeschichte 

„Mutterschaft“ auf wenigen Seiten 
zu zeigen, welche Höhen und Tie-
fen dieses Thema im Leben einer 
Frau auslösen kann.

Lou Bihl wurde 1951 in Frei-
burg geboren. Sie ist Ärztin 
und Verfasserin zahlrei-
cher wissenschaftlicher 
Artikel. Mit „Ohne Be-
fund“ verschafft Lou Bihl 

ihren Lesern überraschende 
Einblicke in unterschiedliche Be-

reiche des medizinischen Alltags.
„Ohne Befund“ von Lou Bihl, 
UNKEN Verlag, 236 Seiten, Illus-
trationen: Daniel Horowitz, ISBN: 
978-3949286-11-7
Der UNKEN-Verlag stellt dem 
KURIER drei Bücher zur Verfü-
gung.  Je ein Exemplar kann am 
Montag, dem 28. Oktober 2024, 
von 11.00 bis 11.05 Uhr, unter Te-
lefon 03447/4996103, gewonnen 
werden. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Coverfoto: Verlag

Foto: Gregorianvoices

Verlosung

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 26. Oktober, bis Sonntag, 3. November 2024
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Vortrag –

Geschichte „Rote Spitzen“
Altenburg. Am Mittwoch, dem 
30. Oktober 2024, um 19.00 Uhr 
hält die Historikerin Nicole Klug 
im Rahmen der Vortragsreihe der 
Geschichts- und Altertumsfor-
schenden Gesellschaft des Oster-
landes (GAGO) einen Vortrag zur 
Geschichte der Roten Spitzen. 
Ihr Vortrag fokussiert sich auf die 
mittelalterliche Geschichte des 
Augustiner-Chorherrenstifts St. 
Marien. Dabei spannt sie den his-
torischen Bogen von dessen Er-
bauung bis hin zur Reformation. 
Die Ausführungen Klugs sind eine 
wichtige Ergänzung zu den ar-
chäologischen Forschungsergeb-
nissen der letzten Jahre.
Die Veranstaltung findet im Bach-
saal des Residenzschlosses Alten-
burg statt, der Eintritt ist kosten-
frei. KAG Altenburger Museen

Die Roten Spitzen von der Berg-
gasse aus gesehen.

Foto: Schloss- und 
Spielkartenmuseum Altenburg

Musikalisches Märchen –
 „Die Abenteuer des Prinzen von Apoyando“ 

Altenburg. Am 26. Oktober 2024, 
11.00 Uhr, lädt die Musikschule 
Altenburger Land zu einem ganz 
besonderen Ereignis in die Volks-
hochschule Altenburg ein: „Die 
Abenteuer des Prinzen von Apo-
yando“ – ein musikalisches Mär-
chen für die Gitarre. In dieser be-
zaubernden Geschichte, die von 
der talentierten Erzählerin Elena 
Klukas präsentiert wird, begleiten 
wir den Prinzen, der eines Mor-
gens, während er auf seiner Gitarre 
spielt, beschließt, die Welt zu er-
kunden und aufregende Abenteuer 
zu erleben. Mit einem Beutel vol-
ler Goldstücke und seiner treuen 
Gitarre macht er sich auf den Weg, 
um das Unbekannte zu entdecken. 
Die Musikschule des Landkreises 
Altenburger Land hat sich mit 
ihren Schülern und Lehrern zu-

sammengetan, um dieses Märchen 
auf musikalische Weise zum Le-
ben zu erwecken. Die Darbietung 
verspricht ein unvergessliches Er-
lebnis für Jung und Alt. Der Ein-

tritt zu dieser Veranstaltung ist frei, 
und wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher, die gemeinsam mit uns 
in die magische Welt des Prinzen 
eintauchen möchten.              LRA
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N. Seegers Inh. Phil Freidank e. K.

Eine Haustür prägt ein Haus ent-
scheidend, ist sie doch maßgeblich 
für den ersten Eindruck. Nach Jah-
ren haben viele Türen Gebrauchs-
spuren und sehen nicht mehr at-
traktiv aus. Auch mangelt es ihnen 
oft an zeitgemäßen Sicherheits-
standards. Viele Menschen scheu-
en aber den hohen Aufwand und 
die Kosten für eine neue Haus-
tür. Der Renovierungsspezia-
list PORTAS bietet hier mal 
wieder eine innovative Lö-
sung, die innerhalb eines 
Tages aus der alten Haustür 
eine schöne „neue“ und zeit-
gemäß sichere macht – und 
zwar ganz ohne Baustelle. 
Die Auswahl ist groß. Wertvollste 
Materialien, modernste Ferti-
gungstechnik sowie die eigene 
Montage garantieren dabei erst-
klassige Qualität. Eine Haustür hat 
viel auszuhalten: Sie steht oft im 
Regen, erträgt Sonne und Frost 
und wird häufig ziemlich unsanft 
ins Schloss geworfen. In den meis-
ten Fällen ist weder der Stil einer 
alten Haustür zeitgemäß, noch ent-
spricht sie den aktuellen Sicher-
heitsmaßstäben. Einbrecher haben 
hier leichtes Spiel. Die Kriminal-
polizei in Deutschland verzeichnet 
täglich etwa 600 Einbruchdieb-
stähle. Vier von zehn Dieben kom-
men dabei durch schlecht gesi-
cherte Haustüren in die Wohnun-
gen und Häuser. Trotzdem schre-
cken viele Eigentümer aufgrund 
des unüberschaubaren Aufwands 
und der hohen Kosten vor einer 

Renovierung zurück. Das POR-
TAS-Renovierungs-System für 
alte Haustüren funktioniert kom-
plett ohne Baustelle, d. h. es fallen 
absolut keine Stemm- und Mauer-
arbeiten an. Die Renovierungsspe-
zialisten machen aus dem wertvol-
len Kern der alten Haustür wieder 

eine „neue“ und das 
in nur einem 

Tag. Ob mit 
oder ohne 
L i c h t a u s -
schnitt, in 
s c h ö n e n 

Holz-Dessins 
oder in pulver-

lackiertem Alu-
minium, ob modern 

oder klassisch, mit passendem 
Vordach oder seitlichem Wetter-
schutz – die PORTAS-Renovie-
rung ist die zeitgemäße Lösung für 
alle Arten von Haustüren. Darüber 
hinaus kann ein umfassendes, ein-
bruchhemmendes Sicherheits-Pa-
ket eingebaut werden: Eine Drei-
Punkt- Verriegelung mit Schließ-
zapfen sichert die Tür an drei Stel-
len gleichzeitig und eine zusätzli-
che Aushubsperre mit drei Bolzen 
schützt sie vor Aushebelversuchen 
mit einem Stemmeisen. Ein auf-
bohrgeschützter Schließzylinder 
rundet das Sicherheitspaket vor-
bildlich ab. Qualität hat einen Na-
men: PORTAS. Die erstklassige 
PORTAS-Qualität ist durch die ei-
gene Herstellung unter Verwen-
dung wertvollster Materialien und 
modernster Fertigungstechnik so-

wie die eigene Montage garantiert. 
Die Oberflächen der renovierten 
Haustüren sind besonders wetter-
fest und zudem ausgesprochen 
pflegeleicht. Darüber hinaus hat 
das PORTAS-System fünf weitere 
kundenfreundliche Komponenten: 
Die Türenexperten beraten die 
Kunden stets individuell vor Ort 
und halten sich an vereinbarte 
Festpreise. Überraschungen fürs 
Portemonnaie sind somit ausge-
schlossen. 
Auf Wunsch bietet PORTAS sei-
nen Kunden auch die zeitgemäße  
Möglichkeit einer Finanzierung. 
Die Fachbetriebe arbeiten absolut 
termingenau und hinterlassen den 
Arbeitsplatz stets tadellos sauber. 
Mit über 250 Fachbetrieben in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ist ein Maximum an Kun-
dennähe, Zuverlässigkeit und Ser-
vice gewährleistet. 
Wer sich für die zeitgemäße, siche-
re und schnelle Renovierung von 
Haustüren interessiert, kann kos-
tenlos den aussagekräftigen 92 
Seiten großen Haustüren-Katalog 
mit vielen Vorher-Nachher-Bei-
spielen unter www.portas.de oder 
bei seinem Fachbetrieb anfordern.
Der Portas-Fachbetrieb N. Seegers 
Inh. Phil Freidank e. K., in Gera 
und seine  Filiale in Altenburg sind 
die erste Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo bis Fr 
9.00 bis 16.00 Uhr, Sa 9.00 bis 
12.00 Uhr. Altenburg: Mi, Do, Fr 
14.00 bis 17.00 Uhr, Sa 9.00 bis 
12.00 Uhr

PROFESSIONELLE HAUSTECHNIK IST UNSER HANDWERK

Rohmontage Heizung, Lüftung & Sanitär 

Weitere Leistungen im Bereich Heizung & Lüftung 
• Austausch von Wärmeerzeugern
• Heizungsinstallation, Heizungsreparatur, Heizungstausch
• Wir bieten Kompetenz bei Gas, Öl, Solar & Wärmepumpen
• Wartung aller Anlagen inklusive der dazugehörigen

Komponenten
• sonstige Reparaturen

 Weitere Leistungen im Bereich Sanitär 
• Sanitärinstallation • Installation für Wasser und Abwasser
• Badsanierungen • Reparaturen und Wartungsarbeiten

 Lieferung Material für Selberbauer 

 Inh. Thomas Harbig · Am Gewerbegebiet 3 · 04603 Nobitz 
 Fon: 03447/50 69 34 · dahotherm-nobitz@t-online.de    
 www.dahotherm-haustechnik.de 
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Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing.     (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Heizkörper und Fußbodenheizungen gel-
ten als klassische Heizsysteme. Man fin-
det sie in den meisten Haushalten, ob-
wohl sie in vielen Fällen nicht mehr 
dem aktuellen Zeitgeist entsprechen. 
Gerade Heizkörper nehmen nicht 
nur wertvollen Wohnraum ein, sie 
erfüllen auch selten die ästheti-
schen Ansprüche an unsere vier 
Wände und sind im Betrieb 
mit Wärmepumpe & Co. 
nicht immer effizient. Auch 
die beliebte Fußbodenhei-

Inhaber:
Dachdeckermeister

Bodo Kühn
Fabrikstraße 3

04618 Langenleuba-Niederhain
Telefon/Fax 03 44 97/7 01 18

                   Funk 01 62/2 92 73 80

Ökologischer Schutzmantel für Holz 

zung sollte ge-
rade bei der 
Nachrüstung im Hin- 
blick auf Installations-
aufwand, Reaktionszeit sowie 
Fußbodenauswahl und Möbelpla-
nung überdacht werden. 
Die smarten Alternativen zu den 
klassischen Heizsystemen sind Flä-
chenheizungen in Wand oder 
Decke. Im Gegensatz zu Heizkör-
pern, die primär die Luft erwärmen 
und Konvektionsströmung verursa-

chen, arbeitet 
eine Wand- und 

Deckenhe izung 
nach dem Prinzip der 

Strahlungswärme. Die sorgt 
für eine gleichmäßige Verteilung 
der Wärme. 
Hier werden Heizrohre direkt in 
Wände und Decken integriert und 
anschließend verkleidet. Als Kli-
mawand- beziehungsweise De-
ckenheizung zeigen sie sich als 
klassisches Unterputzsystem kom-

patibel mit Gips, Lehm, Zement oder Kalk. 
Sie kommen in Form von fertig verrohr-
ten Systemplatten als Trockenbaulösung 
zum Einsatz. 
Dank niedriger Vorlauftemperatur 
sind die alternativen Lösungen au-
ßerdem energiesparend und ideal 
für das Heizen mit erneuerbaren 
Energiequellen geeignet. Und 
Dank zusätzlicher Kühlfunktion 
bleibt auch an heißen Tagen ein 
angenehmes Raumklima er-
halten. epr

Wand- und Deckenheizung – Alternative zu klassischen Heizsystemen

Einladend, repräsentativ und sicher - Anzeige -

Holz im Außenbereich, egal ob 
Terrassenüberdachung, Garten-
stuhl, Zaun oder Fassade, ist stets 
dem vorherrschenden Wetter aus-
gesetzt. Unter diesen Einflüssen 
können seine natürliche Resistenz 
sowie sein urwüchsiger Charme in 
Mitleidenschaft gezogen werden. 
Um das Holz optimal bei jeder 
Wetterlage zu schützen, ist ein 
hochwertiger Anstrich unerläss-
lich. Wer dabei auf natürliche und 
ökologische Qualität setzen möch-
te, findet bei Naturfarben-Profi die 
passende Auswahl. Soll die natür-
liche Maserung des Holzes erhal-

ten bleiben und dennoch ein effek-
tiver Schutzmantel entstehen, bie-
tet sich die Holzlasur an. Die Holz-
beschichtung macht alle saug-
fähigen Untergründe wetterfest 
und versieht sie mit einem Film-
schutz gegen Bläuebefall, ohne da-
bei die charakteristische Holz-
struktur zu verdecken. Neben einer 
komplett farblosen Variante gibt es 
zehn weitere Töne, die gerade ver-
blasstem Außeninventar seinen 
Farbglanz zurückbringen. Ist die 
persönliche Wunschfarbe für Out-
doormöbel, Fensterrahmen und 
Co. nicht dabei, können weitere 

Nuancen über den Holzlasur-Mix 
Farbfächer gewählt und anschlie-
ßend mit dem kompatiblen Holzla-
sur-Mix angerührt werden. Im Ge-
gensatz zur Holzlasur bildet die 
Wetterschutzfarbe eine deckende 
und seidenglänzende Beschich-
tung, die das Holz nicht nur vor 
Witterungseinflüssen bewahrt, son-
dern dem Naturmaterial auch ein 
frisches und auch neues farbliches 
Erscheinungsbild verleiht. Die 
Fülle an Farbtönen reicht von Reb-
schwarz über Schwedenrot und 
Maisgelb bis hin zu  Altweiß für 
wirkungsvolle Ergebnisse.          epr

Die zeit-
gemäße 

Renovierungs-
Lösung für alle 

Arten von 
Haustüren

Begehbare Dächer richtig planen
Ob als Dachterrasse oder für die 
Aufstellung von Photovoltaikmo-
dulen: Flachdächer, die begehbar 
sein sollen, müssen bestimmte An-
forderungen bei der Wärmedäm-
mung erfüllen. 
Neben einem guten Wärmeschutz, 
der den aktuellen Regeln ent-
spricht, müssen sie so stabil sein, 
dass sie ohne Verformungen betre-
ten werden können. Diese Voraus-
setzung erfüllen zum Beispiel Da-
chdämmelemente aus Polyurethan 
(PU) sehr gut, unter www.puren.de 
gibt es dazu mehr Informationen. 
Neben einem sehr hohen Wärme

schutz, den sie bei einem relativ 
schlanken Aufbau der Dämm-
schicht besitzen, bringen sie eine 
große Druckbelastbarkeit mit. Zu-
dem gibt es Dämmelemente, die 
bereits ab Werk mit einem Gefälle 
ausgestattet sind, damit das Re-
genwasser gezielt ablaufen kann 
und keine Pfützen auf der Dachfl 
che bildet. DJD.

⊳  Flachdachflächen lassen sich 
mit einer begehbaren Dachdäm-
mung zu einer wertvollen Frei-
zeitzone ausbauen. 
              Foto: djd/puren
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Eine Haustür prägt ein Haus ent-
scheidend, ist sie doch maßgeblich 
für den ersten Eindruck. Nach Jah-
ren haben viele Türen Gebrauchs-
spuren und sehen nicht mehr at-
traktiv aus. Auch mangelt es ihnen 
oft an zeitgemäßen Sicherheits-
standards. Viele Menschen scheu-
en aber den hohen Aufwand und 
die Kosten für eine neue Haus-
tür. Der Renovierungsspezia-
list PORTAS bietet hier mal 
wieder eine innovative Lö-
sung, die innerhalb eines 
Tages aus der alten Haustür 
eine schöne „neue“ und zeit-
gemäß sichere macht – und 
zwar ganz ohne Baustelle. 
Die Auswahl ist groß. Wertvollste 
Materialien, modernste Ferti-
gungstechnik sowie die eigene 
Montage garantieren dabei erst-
klassige Qualität. Eine Haustür hat 
viel auszuhalten: Sie steht oft im 
Regen, erträgt Sonne und Frost 
und wird häufig ziemlich unsanft 
ins Schloss geworfen. In den meis-
ten Fällen ist weder der Stil einer 
alten Haustür zeitgemäß, noch ent-
spricht sie den aktuellen Sicher-
heitsmaßstäben. Einbrecher haben 
hier leichtes Spiel. Die Kriminal-
polizei in Deutschland verzeichnet 
täglich etwa 600 Einbruchdieb-
stähle. Vier von zehn Dieben kom-
men dabei durch schlecht gesi-
cherte Haustüren in die Wohnun-
gen und Häuser. Trotzdem schre-
cken viele Eigentümer aufgrund 
des unüberschaubaren Aufwands 
und der hohen Kosten vor einer 

Renovierung zurück. Das POR-
TAS-Renovierungs-System für 
alte Haustüren funktioniert kom-
plett ohne Baustelle, d. h. es fallen 
absolut keine Stemm- und Mauer-
arbeiten an. Die Renovierungsspe-
zialisten machen aus dem wertvol-
len Kern der alten Haustür wieder 

eine „neue“ und das 
in nur einem 

Tag. Ob mit 
oder ohne 
L i c h t a u s -
schnitt, in 
s c h ö n e n 

Holz-Dessins 
oder in pulver-

lackiertem Alu-
minium, ob modern 

oder klassisch, mit passendem 
Vordach oder seitlichem Wetter-
schutz – die PORTAS-Renovie-
rung ist die zeitgemäße Lösung für 
alle Arten von Haustüren. Darüber 
hinaus kann ein umfassendes, ein-
bruchhemmendes Sicherheits-Pa-
ket eingebaut werden: Eine Drei-
Punkt- Verriegelung mit Schließ-
zapfen sichert die Tür an drei Stel-
len gleichzeitig und eine zusätzli-
che Aushubsperre mit drei Bolzen 
schützt sie vor Aushebelversuchen 
mit einem Stemmeisen. Ein auf-
bohrgeschützter Schließzylinder 
rundet das Sicherheitspaket vor-
bildlich ab. Qualität hat einen Na-
men: PORTAS. Die erstklassige 
PORTAS-Qualität ist durch die ei-
gene Herstellung unter Verwen-
dung wertvollster Materialien und 
modernster Fertigungstechnik so-

wie die eigene Montage garantiert. 
Die Oberflächen der renovierten 
Haustüren sind besonders wetter-
fest und zudem ausgesprochen 
pflegeleicht. Darüber hinaus hat 
das PORTAS-System fünf weitere 
kundenfreundliche Komponenten: 
Die Türenexperten beraten die 
Kunden stets individuell vor Ort 
und halten sich an vereinbarte 
Festpreise. Überraschungen fürs 
Portemonnaie sind somit ausge-
schlossen. 
Auf Wunsch bietet PORTAS sei-
nen Kunden auch die zeitgemäße  
Möglichkeit einer Finanzierung. 
Die Fachbetriebe arbeiten absolut 
termingenau und hinterlassen den 
Arbeitsplatz stets tadellos sauber. 
Mit über 250 Fachbetrieben in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ist ein Maximum an Kun-
dennähe, Zuverlässigkeit und Ser-
vice gewährleistet. 
Wer sich für die zeitgemäße, siche-
re und schnelle Renovierung von 
Haustüren interessiert, kann kos-
tenlos den aussagekräftigen 92 
Seiten großen Haustüren-Katalog 
mit vielen Vorher-Nachher-Bei-
spielen unter www.portas.de oder 
bei seinem Fachbetrieb anfordern.
Der Portas-Fachbetrieb N. Seegers 
Inh. Phil Freidank e. K., in Gera 
und seine  Filiale in Altenburg sind 
die erste Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo bis Fr 
9.00 bis 16.00 Uhr, Sa 9.00 bis 
12.00 Uhr. Altenburg: Mi, Do, Fr 
14.00 bis 17.00 Uhr, Sa 9.00 bis 
12.00 Uhr

PROFESSIONELLE HAUSTECHNIK IST UNSER HANDWERK

Rohmontage Heizung, Lüftung & Sanitär 

Weitere Leistungen im Bereich Heizung & Lüftung 
• Austausch von Wärmeerzeugern
• Heizungsinstallation, Heizungsreparatur, Heizungstausch
• Wir bieten Kompetenz bei Gas, Öl, Solar & Wärmepumpen
• Wartung aller Anlagen inklusive der dazugehörigen

Komponenten
• sonstige Reparaturen

 Weitere Leistungen im Bereich Sanitär 
• Sanitärinstallation • Installation für Wasser und Abwasser
• Badsanierungen • Reparaturen und Wartungsarbeiten

 Lieferung Material für Selberbauer 

 Inh. Thomas Harbig · Am Gewerbegebiet 3 · 04603 Nobitz 
 Fon: 03447/50 69 34 · dahotherm-nobitz@t-online.de    
 www.dahotherm-haustechnik.de 
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Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing.     (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Heizkörper und Fußbodenheizungen gel-
ten als klassische Heizsysteme. Man fin-
det sie in den meisten Haushalten, ob-
wohl sie in vielen Fällen nicht mehr 
dem aktuellen Zeitgeist entsprechen. 
Gerade Heizkörper nehmen nicht 
nur wertvollen Wohnraum ein, sie 
erfüllen auch selten die ästheti-
schen Ansprüche an unsere vier 
Wände und sind im Betrieb 
mit Wärmepumpe & Co. 
nicht immer effizient. Auch 
die beliebte Fußbodenhei-

Inhaber:
Dachdeckermeister

Bodo Kühn
Fabrikstraße 3

04618 Langenleuba-Niederhain
Telefon/Fax 03 44 97/7 01 18

                   Funk 01 62/2 92 73 80

Ökologischer Schutzmantel für Holz 

zung sollte ge-
rade bei der 
Nachrüstung im Hin- 
blick auf Installations-
aufwand, Reaktionszeit sowie 
Fußbodenauswahl und Möbelpla-
nung überdacht werden. 
Die smarten Alternativen zu den 
klassischen Heizsystemen sind Flä-
chenheizungen in Wand oder 
Decke. Im Gegensatz zu Heizkör-
pern, die primär die Luft erwärmen 
und Konvektionsströmung verursa-

chen, arbeitet 
eine Wand- und 

Deckenhe izung 
nach dem Prinzip der 

Strahlungswärme. Die sorgt 
für eine gleichmäßige Verteilung 
der Wärme. 
Hier werden Heizrohre direkt in 
Wände und Decken integriert und 
anschließend verkleidet. Als Kli-
mawand- beziehungsweise De-
ckenheizung zeigen sie sich als 
klassisches Unterputzsystem kom-

patibel mit Gips, Lehm, Zement oder Kalk. 
Sie kommen in Form von fertig verrohr-
ten Systemplatten als Trockenbaulösung 
zum Einsatz. 
Dank niedriger Vorlauftemperatur 
sind die alternativen Lösungen au-
ßerdem energiesparend und ideal 
für das Heizen mit erneuerbaren 
Energiequellen geeignet. Und 
Dank zusätzlicher Kühlfunktion 
bleibt auch an heißen Tagen ein 
angenehmes Raumklima er-
halten. epr

Wand- und Deckenheizung – Alternative zu klassischen Heizsystemen

Einladend, repräsentativ und sicher - Anzeige -

Holz im Außenbereich, egal ob 
Terrassenüberdachung, Garten-
stuhl, Zaun oder Fassade, ist stets 
dem vorherrschenden Wetter aus-
gesetzt. Unter diesen Einflüssen 
können seine natürliche Resistenz 
sowie sein urwüchsiger Charme in 
Mitleidenschaft gezogen werden. 
Um das Holz optimal bei jeder 
Wetterlage zu schützen, ist ein 
hochwertiger Anstrich unerläss-
lich. Wer dabei auf natürliche und 
ökologische Qualität setzen möch-
te, findet bei Naturfarben-Profi die 
passende Auswahl. Soll die natür-
liche Maserung des Holzes erhal-

ten bleiben und dennoch ein effek-
tiver Schutzmantel entstehen, bie-
tet sich die Holzlasur an. Die Holz-
beschichtung macht alle saug-
fähigen Untergründe wetterfest 
und versieht sie mit einem Film-
schutz gegen Bläuebefall, ohne da-
bei die charakteristische Holz-
struktur zu verdecken. Neben einer 
komplett farblosen Variante gibt es 
zehn weitere Töne, die gerade ver-
blasstem Außeninventar seinen 
Farbglanz zurückbringen. Ist die 
persönliche Wunschfarbe für Out-
doormöbel, Fensterrahmen und 
Co. nicht dabei, können weitere 

Nuancen über den Holzlasur-Mix 
Farbfächer gewählt und anschlie-
ßend mit dem kompatiblen Holzla-
sur-Mix angerührt werden. Im Ge-
gensatz zur Holzlasur bildet die 
Wetterschutzfarbe eine deckende 
und seidenglänzende Beschich-
tung, die das Holz nicht nur vor 
Witterungseinflüssen bewahrt, son-
dern dem Naturmaterial auch ein 
frisches und auch neues farbliches 
Erscheinungsbild verleiht. Die 
Fülle an Farbtönen reicht von Reb-
schwarz über Schwedenrot und 
Maisgelb bis hin zu  Altweiß für 
wirkungsvolle Ergebnisse.          epr

Die zeit-
gemäße 

Renovierungs-
Lösung für alle 

Arten von 
Haustüren

Begehbare Dächer richtig planen
Ob als Dachterrasse oder für die 
Aufstellung von Photovoltaikmo-
dulen: Flachdächer, die begehbar 
sein sollen, müssen bestimmte An-
forderungen bei der Wärmedäm-
mung erfüllen. 
Neben einem guten Wärmeschutz, 
der den aktuellen Regeln ent-
spricht, müssen sie so stabil sein, 
dass sie ohne Verformungen betre-
ten werden können. Diese Voraus-
setzung erfüllen zum Beispiel Da-
chdämmelemente aus Polyurethan 
(PU) sehr gut, unter www.puren.de 
gibt es dazu mehr Informationen. 
Neben einem sehr hohen Wärme

schutz, den sie bei einem relativ 
schlanken Aufbau der Dämm-
schicht besitzen, bringen sie eine 
große Druckbelastbarkeit mit. Zu-
dem gibt es Dämmelemente, die 
bereits ab Werk mit einem Gefälle 
ausgestattet sind, damit das Re-
genwasser gezielt ablaufen kann 
und keine Pfützen auf der Dachfl 
che bildet. DJD.

⊳  Flachdachflächen lassen sich 
mit einer begehbaren Dachdäm-
mung zu einer wertvollen Frei-
zeitzone ausbauen. 
              Foto: djd/puren
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Hilfe für psychisch belastete junge Menschen
An der Universität Jena wird Thüringens erste Psychotherapeutische Hochschulambulanz für Kinder, Jugendliche und Familien eröffnet

Jena. Corona-Pandemie, Krieg in 
der Ukraine, Energie- und Klima-
krise – das sind nur einige Beispie-
le, die die Menschen weltweit be-
drücken. Dies trifft Kinder und 

Jugendliche in besonderer Weise, 
so dass deren psychische Belastun-
gen zunehmen, wie die Forschung 
ermittelt hat. „Kinder und Jugend-
liche mit psychischen Störungen 

treffen auf ein schon seit Jahren 
überlastetes Hilfesystem, das wäh-
rend der Pandemie noch stärker an 
seine Grenzen gestoßen ist“, weiß 
Prof. Dr. Julia Asbrand von der 
Universität Jena. Doch in Thürin-
gen ist jetzt ein wichtiger Schritt 
getan worden, um die Versorgung 
psychisch belasteter Kinder und 
Jugendlicher zu verbessern: An 
der Friedrich-Schiller-Universität 
Jena wurde Ende September 2024 
offiziell Thüringens erste Psycho-
therapeutische Hochschulambu-
lanz für Kinder, Jugendliche und 
Familien eröffnet.
Eröffnung und schon stark 
nachgefragt
Entstehen konnte die Hoch-
schulambulanz aufgrund von Än-
derungen im Psychotherapeuten-
gesetz „und weil uns das Land 
intensiv unterstützt hat“, betonte 
Prof. Asbrand, die die Ambulanz 
initiiert hat und leitet. Die Profes-
sorin für Klinische Psychologie 

Guter Rat: Aufs Rad! – 
Radfahren im Heilklima stärkt Körper und Seele

Keine Frage: Bewegung ist ge-
sund! Und wenn sie auch noch 
Spaß macht, tut sie nicht nur dem 
Körper, sondern auch der Seele 
gut. Wie wäre es zum Beispiel mit 
einer Radtour im Heilklima? 
Von den Alpen über die Mittelge-
birge bis zur Nordseeküste – die 
47 Heilklimatischen Kurorte 
Deutschlands zeichnen sich durch 
besonders reine und pollenarme 
Luft aus, die die Vitalfunktionen 
anregt und das Immunsystem 
stärkt. Allergiker und alle anderen 
können sich im Heilklima gut ge-
launt – und ohne Angst vor dem 
nächsten Niesanfall – aufs Fahrrad 
schwingen und auf bestens ausge-
bauten Radwegen die herrliche, 
erholsame Landschaft erkunden. 
Lust auf eine geführte Radtour? 
Kein Problem! 
Auch das ist vielerorts möglich, 
ebenso wie die Ausleihe von Fahr-
rädern und E-Bikes. Tipp: Um das 

Wohlbefinden nachhaltig zu för-
dern, sollte auch beim Radfahren 
immer die individuelle Konstituti-
on berücksichtigt werden. Denn 
eine Überforderung kann schnell 
das Gegenteil bewirken. 
Richtig dosiert führt die gelenk-
schonende Bewegung an der fri-
schen Luft jedoch zu einer Stär-
kung des Herz-Kreislauf-Systems, 
die Muskulatur wird gekräftigt 
und auch die Ausdauer verbessert 
sich spürbar. 
Dass mit jedem kräftigen Tritt in 
die Pedale auch Anspannung und 
Stress abgebaut werden, versteht 
sich von selbst. Ärger und Sorgen 
bleiben so – im wahrsten Sinne 
des Wortes – nach und nach auf 
der Strecke. 
Weitere Informationen zu den 
vielseitigen Angeboten der Heil-
klimatischen Kurorte Deutsch-
lands gibt es unter www.heilkli 
ma.de.                                        epr

des Kinder- und Jugendalters 
dankt den zuständigen Landesmi-
nisterien für die Förderung. Sie 
weist aber auch darauf hin, wie 
notwendig die Etablierung war: 
„Unsere Ambulanz wird einen 
wichtigen Teil zur Versorgung bei-
tragen können. Wir haben jetzt 
schon sehr viele Anfragen erhal-
ten. Wenngleich unsere Kapazitä-
ten während der Startphase noch 
begrenzt sind, sind wir zuversicht-
lich, diese perspektivisch ausbau-
en zu können.“
Die Jugend bestimmt die For-
schungsthemen mit
Neben der Versorgung von Patien-
tinnen und Patienten verfolgt die 
Hochschulambulanz das Ziel, neue 
Psychotherapeutinnen und -thera-
peuten auszubilden. „Die Absol-
ventinnen und Absolventen des 
Masterstudienganges werden die 
zukünftige Versorgung mitgestal-
ten“, ist sich Julia Asbrand sicher. 
Und um die inhaltliche Qualität 
der psychotherapeutischen Be-
handlungen zu erhöhen, wird in 
Zusammenarbeit mit der Hoch-
schulambulanz intensiv geforscht. 
Dadurch sollen innovative Präven-
tions- und Therapiekonzepte ent-
stehen. Da dies am besten funktio-
niert, wenn die Betroffenen von 
Anfang an in die Forschung einge-
bunden sind, setzt das Team um 
Prof. Asbrand auf ein partizipati-
ves Forschen, bei dem die Jugend-
lichen mitbestimmen dürfen, was 
erforscht wird. „Aus der Befra-

gung von Kindern und Jugendli-
chen, welche Forschung sie wich-
tig finden und was sie bedrückt, 
sind wir zum Beispiel auf das The-
ma Social Media gekommen“, er-
läutert Asbrand, was nun in das 
Forschungsprogramm Einzug hält. 
Darüber hinaus stehen in Jena die 
Themen Angst und Depression so-
wie Aufwachsen in globalen Kri-
senzeiten im Forschungsfokus. 
„Wir möchten noch besser verste-
hen, warum internalisierende Er-
krankungen, wie Depression und 
Angststörungen, im Kindes- und 
Jugendalter entstehen, was diese 
aufrechterhält und wie man diese 
am wirksamsten behandelt. Eben-
so möchten wir verstehen, welche 
Auswirkungen globale Krisen auf 
die psychische Gesundheit junger 
Menschen haben und welche prä-
ventiven Strategien im Umgang mit 
Krisen sich daraus ableiten lassen.“
Expertentagung zur Eröffnung
All dies wurde während der feierli-
chen Eröffnung Ende September, 
an der auch Gesundheitsministerin 
Heike Werner teilnahm, themati-
siert. Denn diese Veranstaltung 
war weniger dem Feiern, sondern 
vor allem der Fortbildung und der 
Vernetzung gewidmet – um ge-
meinsam dem Ziel einer Verbesse-
rung der psychischen Gesundheit 
der Jugend in Thüringen näherzu-
kommen.
  Friedrich-Schiller-Universität  
     Jena/abu/Institut für 
Psychologie der Universität Jena

Prof. Dr. Julia Asbrand von der Universität Jena setzt während der The-
rapie psychisch belasteter junger Menschen eine Puppe ein.

Foto: Sindy Weise/Universität Jena
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■ Regionalliga Nordost 2024/25: 13. Spieltag

Samstag, 26. Oktober 2024, 14.05 Uhr, 
Hallescher FC – ZFC Meuselwitz
Stadion: Leuna-Chemie-Station, Kantstraße 2, 06110 Halle
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■ Zipse fährt mit etwas Glück den nächsten 
Dreier ein
Am Sonntag, dem 20. Oktober 2024, konnte unser 
ZFC mit einem zugegeben etwas glücklichen 
Heimsieg gegen Viktoria Berlin die nächsten drei 
Punkte holen. Dabei mussten die Schützlinge von 
Trainer Georg-Martin Leo-
pold schon nach knapp zwei 
Minuten die frühe Gästefüh-
rung hinnehmen. Nach einer 
Leistungssteigerung konnte 
Zipse noch in der ersten Halb-
zeit ausgleichen und nach gut 
einer Stunde Spielzeit sogar 
in Führung gehen. Mit Glück 
und Geschick sowie aufopfe-
rungsvollem Kampf und ei-
nem überragenden Torhüter 
Lukas Sedlak wurde die knappe Führung über die 
Zeit gebracht. Mit diesem Sieg hat unsere Mann-
schaft nun 18 Punkte und derzeit den siebenten Ta-
bellenplatz inne. 
Stimmen zum Spiel
Sven Körner (Trainer Viktoria Berlin): „Wir hätten 
gern was mitgenommen, das wäre auch nicht un-
verdient gewesen. Wir haben uns viele Chancen 
herausgespielt. In der Box hatten wir aber nicht die 
Klarheit, es konsequent zu Ende zu spielen. So 
kriegst du ein Gegentor nach einem Freistoß und 

nach einem Eckball. Wir werden das aufarbeiten.“
Georg-Martin Leopold (Trainer Meuselwitz): „Wir 
haben 20 Minuten kein Land gesehen. Es war wie 
Hase und Igel. Viktoria hat früh geführt und es ver-
passt, das 2:0 zu machen. Wir haben uns reinge-
kämpft. Wir glauben auch mehr an uns. Zum Sai-

sonstart hätten wir zur Pause 
0:3 zurückgelegen. Wir wuss-
ten, es wird ein Bolzplatz-
spiel. Es war schon ein sehr 
glücklicher Sieg für uns.“

■ 2. Männer (Kreisoberli-
ga): Gerechte Punkteteilung 
auf der Glaserkuppe
Am Samstag, dem 19. Okto-
ber 2024, konnte der derzeiti-
ge Tabellenvierzehnte der 

Kreisoberliga Ostthüringen aus Langenleuba Nie-
derhain hochverdient einen Punkt bei unserer U23 
entführen. Auf dem Nebenplatz der bluechip-Are-
na hieß es bei bestem Fußballwetter am Ende 1:1-
Unentschieden. Damit holte unser ZFC das fünfte 
Remis der Saison und bleibt seit sieben Spielen 
ungeschlagen. 

■ Frauen Landesklasse Nord
ZFC Meuselwitz in Sn. – SpG SV Eintracht Leip-
zig-Süd II 4 : 2
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Diese und viele 
weitere Angebote im

Werksverkauf
bluechip Computer AG
Geschwister-Scholl-Str. 11a · 04610 Meuselwitz 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 8:00 – 17:30 Uhr / Fr. 8:00 –  17:00 Uhr
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Diese und viele 
weitere Angebote im

Werksverkauf
bluechip Computer AG
Geschwister-Scholl-Str. 11a · 04610 Meuselwitz 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 8:00 – 17:30 Uhr / Fr. 8:00 –  17:00 Uhr

BUSINESS-
WEBCAMS

Statten Sie Ihre 
Mitarbeiter mit 

4K-, 1080p- oder 
720p-Webcams 
aus, die speziell 

für Geschäfts- und 
Videokonferenzen 
entwickelt wurden.

Logitech MX BRIO 705

Art. 151014

Erstklassige 4K-Webcam mit KI-
gestützter Bildverbesserung

185,95185,95€€

Logitech BRIO 505

Art. 150971

Full-HD-Webcam mit 1080p und 
Belichtungskorrektur, Auto-Framing 
und Show Mode

105,95105,95€€

Logitech BRIO 305

Art. 150360

Eine Full HD-Webcam mit auto-
matischer Beleuchtungskorrektur, 
USB-C-Konnektivität und Mikrofon 
mit Geräuschunterdrückung.

59,9559,95€€

Logitech BRIO 105

Art. 150989

Eine Full HD-Business-Webcam 
mit 1080p, automatischem 
Lichtausgleich und integrierter 
Abdeckblende.

39,9539,95€€
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Strahlende Kinderaugen und gut geputzte Zähne 
am „Tag der Zahngesundheit“ 

Altenburg/Meuselwitz.
Ende September drehte 
sich bei den Mädchen und 
Jungen der Grundschule 
Meuselwitz alles um das 
Thema gesunde Zähne. 
Anlässlich des „Tages der 
Zahngesundheit“ hatten 
die Zahnärzte Tatjana 
Bauer-Hennemann und 
Dr. Jörg Naumann gemein-
sam mit den Zahnmedizi-
nischen Fachangestellten 
Katrin Krahner und San-
dra Külbel-Wörl vom Ju-
g e n d z a h n ä r z t l i c h e n 
Dienst des Fach-
dienstes Gesund-
heit des Land-
r a t s a m t e s 
A l t enburg e r 
Land und der 
Prophy laxe-
fachkraft Bir-
git Kamprath 
von der Lan-
d e s a r b e i t s -            
g e m e i n s c h a f t 
Jugendzahnpflege 
Thüringen e. V. drei 
spannende Aktionstage or-
ganisiert. In einem ab-
wechslungsreichen Stati-
onsbetrieb konnten die 
Kinder viel über die richti-
ge Zahnpflege erfahren. 
Sie lernten, wie ein Zahn 
aufgebaut ist und entdeck-
ten auf spielerische Weise, 
wo sich überall Zucker in 
Lebensmitteln versteckt 
und wie man ihm im Alltag 
auf die Spur kommt. 
Am großen Zahnputzmo-
dell bekamen die Kinder 
schließlich die sogenannte 
KAI-Putztechnik erklärt 
und übten diese sogleich 

beim gemeinsamen Zähne 
putzen. „Die Abkürzung 
KAI steht für Kauflächen, 
Außenflächen und Innen-
flächen und soll den Kin-
dern helfen, sich die Rei-
henfolge des Zähneputz-
ens besser zu merken“, er-
klärt Zahnärztin Tatjana 
Bauer-Hennemann vom 
Jugendzahnärzt l ichen 
Dienst des Landratsamtes. 
„An den einzelnen Statio-
nen und am Glücksrad 
gab es für die Grundschü-

ler kleine Geschenke 
und knackige Äp-

fel, die von der 
Sparkasse Al-
t e n b u r g e r 
Land, der 
Spielkarten-
fabrik Al-
t e n b u r g 
und dem 
F r u c h t e x -

press Alten-
burg zur Ver-

fügung gestellt 
wurden. 

Den Sponsoren dafür ein 
ganz herzliches Dankes-
chön“, so Dr. Jörg Nau-
mann. Weiter fügt er an: 
„Die zentrale Botschaft des 
Tages, nämlich die Bedeu-
tung der Zahngesundheit, 
wird auch in Zukunft im 
Mittelpunkt geplanter Ver-
anstaltungen an den 
Schulen des Landkreises 
stehen. Denn das Be-
wusstsein für gute Zahn-
pflege und gesunde Er-
nährung kann nicht früh 
genug gefördert werden.“ 

Landratsamt 
Altenburger Land

Zahnarzthelferin Sandra Külbel-Wörl vom Jugendzahnärztlichen Dienst des Landratsam-
tes informiert zum Thema Zucker. Fotos (2): LRA

Aus für Amalgam als Zahnfüllstoff – 
was das Verbot für Patienten bedeutet 

Altenburger Land. Amal-
game sind Verbindungen 
des Quecksilbers mit Metal-
len. 
In der Zahnmedizin werden 
Amalgame seit mehr als 
100 Jahren als Füllungs-
material verwendet. Lange 
Zeit war es das meistge-
brauchte Füllungsmaterial, 
vor allem für Backenzähne. 
Bei guter Verarbeitung und 
sorgfältiger Mundhygiene 
konnten Amalgamfüllungen 
mehrere Jahrzehnte in vol-
ler Funktion verbleiben. 
Ausnahmen sind nachge-
wiesene Allergien oder eine 
Nierenschwäche, bei denen 
Amalgam vorsorglich nicht 
verwendet wird. 
Nach dem derzeitigen Stand 
der Wissenschaft sind keine 
Krankheitsverursachungen 
durch Amalgamfüllungen 
nachgewiesen worden.

Trotzdem: Die EU hat ent-
schieden, dass Dentalamal-
gam ab dem 1. Januar 
2025 nicht mehr verwendet 
werden darf. Seit 2018 gilt 
das Verbot schon für zahn-
ärztliche Behandlungen 
von Milchzähnen, Kindern 
unter 15 Jahren und 
schwangeren oder stillen-
den Patientinnen. 
Was bedeutet das für Pati-
enten? 
In Zukunft werden zahnme-
dizinische Behandlungen 
mit quecksilberfreien Mate-
rialien durchgeführt. Eine 
Ausnahme gilt, wenn der 
Zahnarzt die Verwendung 
von Dentalamalgam auf-
grund spezifischer medizi-
nischer Erfordernisse als 
zwingend notwendig erach-
tet. 
Welche Alternativen gibt 
es zu Amalgam? 

Als Alternativen gibt es zum 
Beispiel Füllungskunststof-
fe, Keramik und Gold. 
Entscheidend für die Wahl 
des richtigen Füllungsma-
terials sind die Materialei-
genschaften und das Aus-
maß der Defekte am Zahn. 
Kann ich meine bestehen-
den Amalgamfüllungen be- 
halten? 
Intakte Füllungen, egal aus 
welchem Füllungsmaterial, 
sollten nicht entfernt wer-
den. 
Wie sollte ich vorgehen, 
wenn ich eine neue Fül-
lung benötige? 
Besprechen Sie die Optio-
nen mit Ihrer Zahnarzt- 
praxis. 

Ihr Dr. med. 
Jörg Naumann 

Fachdienst Gesundheit
des Landratsamtes 

Altenburger Land 
Foto: pixabay

Zahnärztin Tatjana Bauer-Hennemann und Zahnarzt Dr. Jörg Naumann vom Jugendzahn-
ärztlichen Dienst des Landratsamtes üben mit den Kindern das richtige Zähneputzen. 

Foto: pixabay



Altenburg. Am vergangenen 
Wochenende waren die D1-
Junioren der Nachwuchs-
mannschaften des Jenaer 
Fußballclubs Carl Zeiss 
(FCC), die Spieler der U13 
(unter 13-Jährigen), zu Gast 
im Zentrum für Bewegung. 
Anlass war die „Premiere“ ei-
nes Workshops zum Thema 
„Achtsamkeit und Meditati-
on“. 
Das im Altenburger Ortsteil 
Rasephas ansässige inha-
bergeführte Bewegungsstu-
dio ist vielen Skatstädtern 
noch bekannt als Eisenbah-
nerheim. Der ursprüngliche 
Gasthof ist seit vielen Jahren 
die Wohn- und Arbeitsstätte 
von Nick Sense, einem lang-
jährigen berufserfahrenen Fit- 
nesstrainer. 
Der ausgebildete Diplom-
sportlehrer betreibt seit 18 
Jahren in familiärer Wohlfühl-
atmosphäre (s)ein Studio. 
Bisher ist dieses auf Fitness, 
Rehasport und Wellness aus-
gerichtet. Nick Sense und 
sein Team bieten vor Ort ein 
umfang- und abwechslungs-
reiches Angebot an Sport- 
und Bewegungskursen, bei 
denen auch die Entspannung 
nicht fehlen darf. So absol-
vierte der 44-Jährige in die-
sem Jahr eine Ausbildung 
zum Atemtherapeut mit Blick 
auf ganzheitliche Prävention. 
Bewusstes Atmen führt zur 
Lösung von Stressblockaden. 
Es erhöht die allgemeine 
Konzentration, führt zu 
(mehr) „innerer Ruhe“ und 
„mentaler Stärke“. Mit Kursen 
und Workshops möchte Nick 
Sense diese Erfahrungen der 
Körperoptimierung an andere 
weitergeben. Die „Erstdurch-
führung“ hierfür fand am 
Samstag, dem 19. Oktober 
2024, mit den jungen Nach-
wuchssportlern der U13 des 
FCC statt. Der Thüringer 
Fußballverein FC Carl Zeiss 

Jena, mit seinen Vereinsfar-
ben blau-gelb-weiß, spielt ak-
tuell in der Regionalliga Nord-
ost. Er wurde in Jena im Jahr 
1903 ursprünglich als Fuß-
ball-Klub der Firma „Carl 
Zeiss“ gegründet. Seit Januar 
1966 existiert der Verein mit 
neuer Struktur unter heuti-
gem Namen und zählt rund 
5.000 Mitglieder (Stand: Mitte 
2023). Seit Mai 2017 ist im 
Verein auch Frauenfußball 
präsent. Südlich des Jenaer 
Stadtzentrums befindet sich 
für mehr als 15.000 Zuschau-
er das Heimstadion, die „ad 
hoc-Arena“. 
Die 2024 neu gebaute multi-
funktionale Spielstätte ist Teil 
des Stadionareals „Ernst-Ab-
be-Sportfeld“. Hier, auf einer 
Fläche von mehr als 50.000 
m², befindet sich auch das 
zertifizierte Nachwuchsleis-
tungszentrum (NLZ) des Ver-
eins. Neben der körperlichen 
Fitness spielt auch schon bei 
den jungen Fußballern immer 
mehr das seelisch-mentale 
Befinden eine Rolle. „Dessen 
sind wir uns bewusst bei der 
fachkompetenten Ausbildung 
unseres Nachwuchses“, so 
der mitgereiste Trainer Adrian 
Lucheux. 
Aktuell spielen im NLZ des 
FCC über 300 Kinder und Ju-
gendliche in zehn Junioren-
Teams von der U10 bis zur 
U21 sowie in fünf Juniorin-
nen-Teams von der U12 bis 
U21 Fußball. Nachwuchsar-
beit und -förderung haben 
beim FCC Tradition. Viele der 
ersten Fußballschritte hier 
führen die jungen Spieler 
später in die 1. und 2. Bun-
desliga oder gar in die Natio-
nalmannschaft. Dieses Ziel 
strebt auch die 14-jährige 
Anouk Schröder an. Seit vier 
Jahren verwirklicht sich die 
Neuntklässlerin aus Bürgel 
im Traditionsverein. Als In-
nenverteidigerin stellt sie die 

U13 (D1-Junioren) mit 18 
Thüringer Jungs (alle im Alter 
von 12 Jahren). Gespielt wird 
in der Saison 2024/2025 in 
der Talente-Spielrunde Nord 
für jeweils 35 Minuten pro 
Spielzeithälfte. Dafür wird ge-
meinsam nach der Schule 
dreimal in der Woche für gut 
1,5 Stunden mit Chef-Trainer 
Adrian Lucheux und Co-Trai-
ner Constantin Suhr im NLZ 
trainiert. 
Für beide Trainer ist es die 
erste Saison beim FCC, und 
doch sind alle an diesem 
Samstag schon ein einge-
spieltes Team. 
Zusammen erfuhr man von 
Simone Naumann, ausgebil-
dete Achtsamkeits- und Medi-
tationstrainerin, dass Medita-
tion und Atmung Formen 
darstellen, um gut mit „negati-
ven Situationen und Glau-
benssätzen“ auf, neben und 
hinter dem Spielfeld umge-
hen zu können.        
Bewusste Wahrnehmung, 
körperliche Entspannung und 
Achtsamkeit sind Teil einer 
jahrhundertealten Lebens-
weise, um Körper und Geist 
in Einklang zu bringen. Im 
„seelischen Gleichgewicht 
mit positiven Einstellungen zu 
sein“ ist für einen Fußball-
spieler genauso wichtig wie 
(s)eine körperliche Fitness. 
Dieser Aspekt kam an diesem 
Nachmittag auch nicht zu 
kurz beim Muskeltraining mit 
Fitnesstrainer Nick Sense 
und beim „Jumping“ auf dem 
Trampolin mit Trainerin Anja 
Sense. Gemeinsam ließen 
alle den sportlich-mental er-
eignisreichen Tag bei Pop-
corn und einem Film der 
„Ghostbusters“ im Bewe-
gungszentrum ausklingen, 
ehe es dann am Sonntagvor-
mittag gen Dresden zu einem 
Leistungsvergleich-Spiel mit 
sächsischen Altersgenossen 
ging.               Anja Bierende

Achtsamkeits- und Meditationsworkshop –
Profi-Fussballnachwuchs zu Gast im Zentrum für Bewegung

Willkommen- und Vorstellungsrunde im Zentrum für Bewegung 
durch Inhaber Nick Sense.                Fotos (3): Anja Bierende

Besonderen Spaß machte das „Jumping“ mit Trainerin Anja Sen-
se zum Abschluss des Workshop-Nachmittags. 

Simone Naumann (Achtsamkeits- und Meditationstrainerin) lud alle 
Kinder mit einer Geschichte über Gefühle zur Entspannung ein. 

Mannschaftsfoto der U13-Nachwuchsspieler des FC Carl Zeiss Jena                                                                                                    Foto: FC Carl Zeiss Jena
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 Kayna
 Ronneburger Straße 18
 06712 Zeitz

David Barth
Schornsteinfegermeister

 0173 5726519

 034426 215464

 info@david-barth.de

Kauritzer Str. 22 • 04639 Gößnitz
Tel. 034493/31671 • Fax 034493/725276

Mobil 0171/2369046
E-Mail: bsfm.falkwagner@gmail.com

Thomas Kermel
Schornsteinfegermeister

Gartenstraße 2
04618 Langenleuba-Niederhain

Tel./Fax 034497/70415
Tel. 037383/80675

Mobil 0175/1805979
E-Mail: info@thomas-kermel.de

Über elf Millionen Kamin- und Kachelöfen 
sind laut einer Erhebung des Schornsteinfe-
gerhandwerks aus dem Jahr 2021 in deut-
schen Haushalten im Betrieb. Viele schätzen 
die behagliche Wärme, aber auch praktische 
Gründe sprechen für das Heizen mit Holz: 
Trotz gestiegener Holzpreise ist das nach-
wachsende Naturmaterial in Anbetracht der 
weiterhin hohen Gas- und Erdölpreise manch-
mal eine lohnende Alternative – umso mehr, 
wenn das Brennholz direkt bei einer Revier-
försterei in der Nähe erworben wird. Die lie-
genden Stämme oder die sogenannten Meter-
stücke können dann eigen händig   zu Brenn-
holzscheiten verarbeitet werden. Das spart 
nicht nur bares Geld, sondern ist für viele 
eine willkommene Abwechslung an frischer 
Luft zum Job-Alltag. 
Holz sicher und gekonnt verarbeiten
Sicherheit geht vor. Deshalb ist der sogenann-
te Motorsägenschein Grundvoraussetzung, 

um im Wald Brenn-
holz aufbereiten 

zu können.
„Viele Forst-
ämter bieten 

regelmäßig 
Kurse 

für 

� Über elf Millionen Kamine und Holzöfen 
sorgen in Deutschland für behagliche Wärme. 
Brennholz kann oft bei Revierförstereien 
günstig erworben werden.               

Foto: DJD/Stihl

den Erwerb des Motorsägenscheins an. Bei 
Revierförstern vor Ort können Interessierte 
die Termine erfragen und dann auch gleich 
Meterholz oder liegende Stämme kaufen“, 
weiß Jens Gärtner, Experte für Motorsägen 
bei Stihl. Da die Nachfrage nach Brennholz 
stark gestiegen ist, empfiehlt es sich, das 
Holz rechtzeitig zu erwerben. Für das Aufbe-
reiten in kamingerechte Abschnitte eignen 
sich leise akkubetriebene Motorsägen. 
Unverzichtbar ist die passende Schutzausrüs-
tung. „Schnittschutzhosen oder Chaps mit 
Schnittschutz, Motorsägenstiefel, Schutzbril-
le und Arbeitshandschuhe sind wichtig für die 
eigene Sicherheit“, betont Jens Gärtner. 
Auf einen Gehörschutz kann bei leisen Akku-
Geräten verzichtet werden.
Saubere Verbrennung im Kamin
Mit einer Spaltaxt werden die zurecht gesäg-
ten Stammabschnitte dann in passende Schei-
te für den Kaminofen gespalten. 
Bevor das Holz im Kamin prasseln kann, ist 
etwas Geduld gefragt: Mindestens zwei Jahre 

muss es trocknen, bevor es verbrannt wer-
den kann. „Feuchtes Holz hat einen 
deutlich schlechteren Brennwert als 
trockenes Holz. Die Restfeuchte 
sollte maximal 20 Prozent betragen, 
mit einem Holzfeuchtemesser lässt 

sich dies überprüfen“, erklärt Jens 
Gärtner. 

Mehr interessante Tipps findet man unter 
www.stihl.de, Werkzeuge und Schutzaus-

rüstung sind im Fachhandel erhältlich. 
Damit das Heizen mit Holz nicht nur 

behaglich, sondern auch emissions-
arm ist, sollte der Kaminofen 
mit einem Feinstaubfilter 
ausgestattet sein. 

Moderne Geräte erfüllen 
diese Voraussetzung in der 

Regel, ältere Öfen müssen laut 
Bundes-Immissionsschutzgesetz 

bis Ende 2024 nachgerüstet wer-
den, damit die Grenzwerte einge-
halten werden können.    

DJD

Telefon 0 34 48/2   1 33
Telefax 0 34 48/70 28 13
Mobil 01 72/ 3 62 66 53

Michael Schmidt
Schornsteinfegermeister
Lange Straße 37
04617 Starkenberg

Foto: HLC/ERLUS



Liebe Uroma Ursel
aus der Gartenstraße 11!

Ich wünsche Dir, auch im Namen meines 
Papas Marcel, meiner Oma Mandy 
und meines Opas Sven,
alles Liebe zu Deinem

85. Geburtstag.
Bleib schön gesund!

Dein Jonathan aus München

AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Lut-
her-Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle,
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243
Welcher Senior möchte sein unge-
nutztes Auto an ein junges Unter-
nehmen als Starthilfe verkaufen? 
Tel. 03447/8472459 o. 0178/1357555

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

AUTOMARKT

PARTNER/-IN

NEU Kleincontainerdienst

Baumpflege Wendenburg
Baumpflege/-fällung jeglicher Art
sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72

KÜCHENBAUER
J a n  G l e i t s m a n n
Gößnitzer Straße 15 · 04639 Ponitz
Mobil 01523-1782906

DIES & DAS

GLÜCKWÜNSCHE

Der irische Vollblutmusiker Tim O’Shea erfreute am 19. Oktober 2024 wäh-
rend seiner diesjährigen Deutschlandtour gemeinsam mit dem Geraer Violi-
nisten, Sänger und Freund Cat Henschelmann sein begeistertes Publikum 
in der Kirche Dobraschütz. Die Organisatoren und Helfer der Kirchgemeinde 
Dobraschütz, die zum Kirchspiel  Dobitschen-Mehna gehört, überzeugten 
mit ihrer familiären und kulinarischen Umsorgung der 86 Gäste.      

Am Wochenende belebte die immer größer werdende „Trödelgemeinschaft“ 
das hintere Areal des Großen Teiches. Interessierte konnten in historischen 
Kleinteilen, Werkzeugen, Spielzeugartikeln, Glas- und Porzellanwaren stö-
bern oder zwischen Bildern, Schildern, Büchern und Schallplatten auswäh-
len und ihr Lieblingsstück mit nach Hause nehmen. Auch für das leibliche 
Wohl wurde bestens gesorgt.               Fotos (3): sk

Wochenend-Rückblick

Gleich drei Revivalbands, zwei aus Tschechien und eine aus Deutsch-
land, heißten den ca. 300 Gästen am Samstag, dem 19. Oktober, in der 
Altenburger Music Hall, kräftig ein. Die Hardrocknacht, welche bei den 
Musikfans immer gut ankommt, zeichnet sich durch gute Interpretationen 
und ein faires Preis-Leistungs-Verhältnis aus. Foto: privat

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Bin 60 Jahre, weiblich, 1,73 m, jünger 
wirkend und ansehnlich, bissel was 
dran, lustig u. klug, aktiv, tierlieb, 
reisefreudig, gerne Camping, wandern, 
tanzen, wünsche mir Partner auf 
Augenhöhe, einen Mann zwischen 58 
u. 65 J. u. im Herzen jung geblieben. 
Chiffre W 67
Gemeinsame Zeit verbringen, aber 
auch füreinander da sein, wäre schön. 
Sie, 65 Jahre, 1,54 m, sucht 
liebevollen, bescheidenen Mann pas-
senden Alters für alles Schöne im 
Leben. Gerne auch ländliche  
Umgebung, mobil, Raum ABG 
erwünscht. Chiffre A 31
Er, 36 J., sucht Sie mit normaler Figur. 
Bin berufstätig und Nichtraucher, 
liebe- und verständnisvoll, ehrlich, treu 
und zuverlässig. Bitte melde Dich. 
WhatsApp 0177/8395373
Er, 50 J., 1,83 m, schlank, NR, kinder- 
und tierlieb, einfühlsam, handwerklich, 
kann kochen, sucht nette Sie für feste 
Beziehung auf Augenhöhe, mit allen 
Höhen und Tiefen. WhatsApp 
0162/3342919
Er, 60 Jahre jung, 1,83 m, NR, aus dem 
Altenburger Land, sucht Sie zw. 56 bis 
63 Jahren. Treue, Ehrlichkeit u. Liebe 
sollten ihr wichtig sein. Bild wäre 
schön. Nur ernst gemeinte Zuschriften 
an mausroland6@gmail.com 
Er, Anfang 70 J., sucht Sie für den Rest 
des Lebens. Ich liebe Haus, Tiere, 
Sauna. Interesse? Dann melde Dich. 
Chiffre S 23

Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon 0173/5667230
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab. 
Telefon 0157/76369110
Zaunbau/-rep., Heckenschnitt, Arbei-
ten rund ums Haus, Fa. Haage, Tel. 
0170/4764366 oder 034493/22556
Kaufe zu Höchstpreisen Münzen, 
Postkarten, Briefmarken China bis 
1980. Tel. 03433/201887

Suche Hilfe für  Grundstückspflege, 
Telefon 0178/4628336
Weihnachtsgänse, Flugenten, Bau-
ernenten, Maishähnchen, Suppen-
hühner, Puten, junge Täubchen, frisch 
geschlachtet, bratfertig, Vorbestellung, 
Telefon 034493/31562
Dreiköpfige Familie (leider deutsch) 
sucht Hausarzt in Altenburg. Tel. 
0152/34326700

www.kurier-online.de

auch als
E-Paper:
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Es wird schaurig, es wird wild – die ALWO (Alte Wollspinnerei, 
Nobitz) verwandelt sich am Mittwoch, dem 30. Oktober 2024, in die 

ultimative Grusel-Location! Mit XXL Horror-Deko, die euch das 
Fürchten lehrt, einer gruseligen Foto-Wall, für unvergessliche 
Schnappschüsse und „Spooky Special Drinks“, die euch das 
Blut in den Adern gefrieren lassen. Schaurige Musik wird aufge-
legt von DJ JAX, THE ONE AND THE ONLY HEYDECKE und DJ 
LUWA. Der Beginn der gruseligsten Party des Jahres ist 22.00 

Uhr. Holt eure düsteren Kostüme raus und tanzt mit uns durch die 
Nacht, bis euch die Knochen klappern! Und wie immer gilt: Wer ein 

Kostüm trägt, bekommt einen Shot gratis. Tickets sind erhältlich unter 
www.altewollspinnerei.de – und bitte beachten: Partygäste unter 16 Jah-
ren benötigen eine Aufsichtsperson und Unterlagen, welche man auf der 
Internetseite www.partyzettel.de finden kann. Das ist DIE Halloween-Par-
ty Altenburgs – traust du dich?
Verlosung: Der Veranstalter stellt dem KURIER dankenswerterweise 
5 x 2 Freikarten zur Verfügung. Diese können am Montag, dem 
28. Oktober 2024, von 10.00 bis 10.05 Uhr, unter Telefon 03447/4996103,
gewonnen werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Für ausfallende 
Veranstaltungen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Die gruseligste Party 
des Jahres - Anzeige -

Verlos
ung

Klausa. Um 
wieder ein we-
nig Gemütlich-
keit zu schaffen, 
laden wir zum 
kleinen Event am 
Dorfplatz in Klausa, 
einem Beisammensein 
am Lagerfeuer, ein. 
Am Samstag, dem 26.
Oktober 2024, ab 17.00
Uhr, wird es auf dem 
Dorfplatz Grillgut, Glüh-
wein, kalte Getränke 
und Knüppelkuchen ge-
ben. Wir freuen uns auf 
unsere Gäste und auf 
eine gemütliche Runde 
am Feuer.
Klausaer Feuerwehrverein e.V.

Die meisten denken, dass Halloween ein rein amerikani-
sches Fest sei, doch das stimmt nicht so ganz. Der Name 
„Halloween“ ist katholischen Ursprungs und leitet sich ab 
von dem Abend vor Allerheiligen, dem „All Hallows‘ Day“ 
oder auch „All Saints‘ Day“ genannt.
Welt der Lebenden und der Toten
Der Ursprung des Festes entstand 
allerdings schon im fünften 
Jahrhundert v. Chr. Am kelti-
schen Neujahrstag, 31. 
Oktober, dem soge-
nannten „Samhain“. 
Die Kelten glaub-
ten, dass sich an 
diesem Tag die 
Welt der Le-
benden für die 
Welt der To-
ten öffne und 
die Toten 
nur an die-

sem Tag eine Chance hätten, von der Seele eines Leben-
den Besitz zu ergreifen. Dies sei ihre einzige Chance auf 
ein Leben nach dem Tod. Daher verkleideten sich die Men-
schen mit abschreckenden Kostümen, um von den Toten 

nicht erkannt zu werden und um die Geis-
ter davon abzuhalten, von ihnen 

Besitz zu ergreifen. Die Rö-
mer führten das keltische 

Samhain in ihre Tradi-
tionen ein und mit 

der Zeit nahm 
der Aber- glau-

be ab, je-
doch be-

kam die 
Verklei-
d u n g 
an die-
s e m 
T a g 
i m -

mer mehr Aufmerksamkeit. In den 1840er-Jahren kam der 
Brauch durch irische Einwanderer in die USA und fand 
enormen Anklang.
Bis in die Neunzigerjahre war das Halloween-Fest in 
Deutschland kaum bekannt, doch durch den Golfkrieg be-
kam das Fest unwillkürlich einen interessanten Stand-
punkt. Karneval fiel aus und somit blieben viele Händler 
auf ihren Kostümen sitzen. Das populäre Halloween-Fest, 
welches in den USA sehr groß gefeiert wird, wurde erst-
mals als Ersatz genutzt, damit Händler ihre Ware verkau-
fen konnten. Somit fand auch in Deutschland dieses Fest 
immer größeren Anklang.
Süßes oder Saures
Das Betteln um Süßes hat jedoch einen ganz anderen Ur-
sprung. Am 2. November zu Allerseelen wurde damals von 
europäischen Christen „Seelenkuchen“ gesammelt, sie 
zogen dafür über die Dörfer von Tür zu Tür. Im Gegenzug 
versprachen sie, für die Seele des Spenders zu beten, da-
mit diese nach dem Ableben möglichst schnell aus dem 
Fegefeuer erlöst werde und in den Himmel emporsteigen 
könne. AKZ

Halloween-
Feuer 

gruseltipp

Gruselspass fur Gross und Klein

Langenleuba-Niederhain. Am Samstag, dem 26. Oktober 2024, können sich kleine und große Be-

sucher des Halben Schlosses wieder so richtig gruseln. In der Zeit von 17.00 bis 21.00 Uhr,

können schaurig schöne Momente erlebt werden, mit ganz vielen Aktivitäten und Überraschun-

gen; sogar das Halbe Schloss hüllt sich zur Dämmerungsstunde wieder in sein Gruselgewand. 

Aber Vorsicht: mit der Dunkelheit zeigen sich auch so langsam die Bewohner des Schlos-

ses. Gruselige und schaurig schöne Kostüme sind während des gespenstischen Abends gerne 

gesehen – sind aber kein Muss. Für Verpflegung ist gesorgt. Der Eintritt ist frei; um eine kleine 

Spende für den Erhalt des Schlosses wird gebeten. Die Bewohner des Halben Schlosses freuen 

sich auf Ihren Besuch!                                                   Gina Hartmann

31.10. Halloween - Der Ursprung und die Geschichte von Halloween

Auch in diesem Jahr wurde das Hor-
ror-Haus mit Gruselgarten in Fal-
kenhain (Friedrich-Engels-Str.), von 
seinem Besitzer André Weithaas, 
ganz besonders herausgeputzt. Hal-
loweenfans können ab sofort täg-
lich bis zum 31. Oktober 2024, von 
17.00 bis 19.00 Uhr, ein aufregend-
bewegliches Gruselspektakel erle-
ben. Foto: privat
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In stiller
Trauer

Was Du an Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen von

Manfred Naumann
geb. 17.12.1940                  gest. 13.10.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder Ramona, Barbara, Lutz, 
Katrin, Annett und Beatrix mit Familien
sowie allen Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 07.11.2024, um          
10.30 Uhr im Bestattungshaus Zörner, Grüntaler Weg 3 in 
Altenburg statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Nicht trauern wollen wir,
dass wir sie verloren haben,
sondern dankbar sein,
dass wir sie gehabt haben.

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied 
nehmen von meiner lieben Frau, unserer guten 
Mutti, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante

Frau

Luise Esche geb. Langer
geb. 15.07.1949              gest. 06.10.2024

In stiller Trauer
Dein Dieter

Deine Tochter Kathrin und Ralph
Dein Sohn Matthias und Nicole

Deine Enkel Christian, Carolin, Conrad, Emily und Pia
Deine Schwestern Ursula und Margarete mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Thonhausen, Grünberg und Braunichswalde, 
im Oktober 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Sonnabend, dem 09.11.2024, um 13.00 Uhr, 

in der Kirche zu Thonhausen statt.

̈

Danksagung
Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und 

Erinnerung.

Für die vielfältigen Beweise der Anteil-
nahme und Wertschätzung beim Abschied von

Lothar Drescher
bedanken wir uns bei allen 

Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn von ganzen Herzen.

In liebevoller Erinnerung 
Söhne Frank und Jens 

im Namen aller Angehörigen

Nehmen Sie Abschied 
von einem 

geliebten Menschen 
mit einer Anzeige
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Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
Wir sind regional und überregional tätig und

im Trauerfall jederzeit für Sie erreichbar.

Wir beraten Sie gern in einem persönlichen Gespräch.

Telefon 03 44 93/2 14 92
04639 Gößnitz • Am Friedhof 9

E-Mail: weiske.bestattungen.ohg@t-online.de
www.weiske-bestattungen.de

In stiller
Trauer

Geänderter Anzeigenschluss für Trauer- 
anzeigen wegen des Feiertages am 31.10. ist

Montag, 12.00 Uhr.

Weinet nicht, dass ich von Euch gehe,
seid dankbar, dass ich so lange bei Euch war. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Gertraud Gräfe
geb. Prehl
geb. 19.07.1925   gest. 10.10.2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Steffi
Dein Sohn Bernd mit Christiane
Dein Enkel Thomas mit Jana
Dein Enkel Daniel mit Kathi
Deine Urenkelin Luzie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im Rahmen der 
gemeinschaftlichen Abschiednahme am Freitag, 
dem 08.11.2024, um 11.30 Uhr, in der großen 
Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

Foto: sf

Herbstbepflanzung
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www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 Meuselwitz In stiller

Trauer

Du fehlst uns jeden Tag.

Es tut weh, 
dich nicht mehr sehen zu können,
dich nicht mehr berühren,
nicht mehr spüren,
nicht mehr angreifen,
nicht mehr streicheln zu dürfen.
Es tut weh, dir nichts mehr sagen,
dich nichts mehr fragen zu können.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, 

Papa, Sohn, Bruder, Schwiegersohn

Ralph Tieg
geb. 12. September 1972        gest. 11. Oktober 2024

In stiller Trauer
Ehefrau Mandy mit Lorenz, Lotte und Hannes

Eltern Rosi und Jürgen
Schwester Sandra mit Falk, Nathalie und Svenja

Schwiegereltern Moni und Uwe

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Mittwoch, dem 30.10.2024, um 14.00 Uhr,

auf dem Friedhof in Windischleuba statt.

Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Das Erste, das der Mensch im Leben vorfindet, das Letzte, 
wonach er die Hand ausstreckt, das Kostbarste, 

was er im Leben besitzt, ist die Familie. 
Adolph Kolping

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 
23.11.2024, um 12:00 Uhr in der Friedhofskapelle Altenburg statt. Es darf gern in 
den Farben des Lebens erschienen werden. 
Statt Blumenschmuck würden wir uns über eine Spende an das Hospiz Altenburg 
(IBAN DE25 5206 0410 0005 0084 41) freuen. Vielen Dank! 

Sehr traurig, aber mit großer Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von unserem 

lieben Ehemann, Vater, Schwiegervater und Opa

Tierarzt

Klaus Wagner 
* 19. Januar 1939     † 18. Oktober 2024 

Deine Lore 
Lutz mit Dorit, Lisa und Martin 

Ulli mit Sandra, Simon, Linus und Nele 
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In stiller
Trauer

��������������

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann, unserem Vati, Schwiegervati, 
Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Wolfgang
Bernoth
geb. 16.09.1947
gest. 15.10.2024 

In stiller Trauer
Deine Heidrun
Deine Kinder 
Frank mit Ramona
Uwe mit Jacqueline
Dirk mit Tochter Emilie
Dein Bruder Bernd mit Monika
Deine Schwester Marion mit Sohn Alexander

        Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

��������������

Was man tief im Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Nach kurzer, schwerer Krankheit müssen
wir Abschied nehmen von

Ronny Spindler
* 13.11.1972     † 01.10.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Eltern Gabriele und Gerhard
Deine Brüder Martin und Markus mit Familie
Dein Sohn Gabriel mit Familie
im Namen aller Angehörigen,
Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 08.11.2024, um 13.00 Uhr,
in der Kapelle auf dem Friedhof in Altenburg statt.
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Bestattungshaus

L 
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Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war es Erlösung.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von 
unserer guten Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma 
und Cousine

Frau

Ute Naumann
geb. Sachsenröder

geb. 08.05.1952    gest. 17.10.2024

In stiller Trauer
Dein Ronny und Yvonne
Deine Kathrin und Thomas
Deine Enkel Nico und Maria mit Nelio
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Schmölln, im Oktober 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 15.11.2024, um 10.00 Uhr,
in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.

In stiller
Trauer

Ich geh‘ nur rüber, mehr ist es nicht.
Habt keine Angst, seid stark.
Nehmt euch die Zeit und weint um mich.
Und dann lebt jeden Tag!

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Ehefrau, 
unserer Mutti, Schwiegermutti, Oma und 
Uroma

Brigitta Magdalene
Dölitzsch
geb. Benndorf
geb. 24.02.1945
gest. 09.10.2024 

In lieber Erinnerung
Dein Theo
Deine Kinder Andrea, Ramona, Diana, 
Steffen und Peer mit Familien

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

Abschied nehmen von einem geliebten Menschen,
bedeutet Trauer und Schmerz, 
aber auch liebevolle Erinnerung.

Tief bewegt von den liebevollen Beweisen aufrichtiger 
Anteilnahme durch Worte, Schrift, Blumen, stumme Um-
armung sowie ehrendes Geleit beim Abschied von unserer 
lieben Frau und Mutter

Gudrun Köhler
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekann-
ten, Nachbarn und der Seniorenresidenz „Schloss Blick“  
Altenburg recht herzlich bedanken. Ein besonderer Dank 
geht an die Trauerrednerin Frau Peggy Gruna für die trös-
tenden Worte sowie an die Kommuna-GmbH und Frau 
Löffler für die einfühlsame Betreuung.

In liebevoller Erinnerung
Ihr Jürgen
Mike und Ilka

Meuselwitz, im Oktober 2024

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Es war schwer, vor Dir zu stehen
und Deinem Leiden hilflos zuzusehen.

Wir nehmen Abschied von meinem Mann, Vater,
Schwiegervater und Kumpel

Horst Heinrich
geb. 11.09.1945          gest. 13.10.2024

In stiller Trauer
Deine Karin
Dein Sohn Jörg mit Kerstin
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 
08.11.2024, um 10.30 Uhr, in der kleinen 
Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.
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In stiller
Trauer

Bestattungshaus

L 
U 
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DANKSAGUNG 
Nimmer vergeht, 

was Du liebend getan.

Danke, dass es Dich gab.

Ursula Metz
Nachdem wir von unserer Mutter Abschied 

genommen haben, bedanken wir uns bei 
allen, die durch Worte, Umarmungen, 

Schrift und Geldzuwendungen ihre           
aufrichtige Anteilnahme bekundet haben.

Unser besonderer Dank gilt Dr. med.            
M. Götze und dem Team der Landarzt-

praxis Nöbdenitz, der Hauskrankenpflege  
„Schwester Helga“, Frau Winter von der 
Ergotherapie K. Häseler Ronneburg und 

dem Bestattungshaus Luther für die 
liebevolle Hilfe und Unterstützung.

In dankbarer Erinnerung
Axel und Sabine 

im Namen aller Angehörigen

Posterstein, im Oktober 2024

Wer so beliebt war im Freundeskreis
für keinen scheute Müh‘ und Fleiß
für den Freundschaft und Geben
das Wichtigste in seinem Leben
für den gibt es niemals mehr Ersatz
auf ewig bleibt nun leer dein Platz.
Wir können Dir nur noch eines geben
einen Platz im Herzen, fürs ganze Leben!

Viel zu früh müssen wir Abschied nehmen 
von unserem guten Freund

Ralph Tieg
unserem unermüdlichen Kämpfer

Wir werden Dich nie vergessen!
Dein treuer Freundeskreis  
& Deine Bowlingmänner

Windischleuba im Oktober 2024

Andacht im FriedWald
Waldenburg

Waldenburg. Zum gemeinsamen 
Erinnern und Gedenken an die 
Verstorbenen lädt FriedWald am 
Samstag, dem 26. Oktober 2024 
um 11.00 Uhr in den FriedWald 
Waldenburg ein. Die Andacht in 
freier Natur wird von Trauerredner 
Carsten Riedel geleitet und musi-
kalisch untermalt. Eingeladen sind 
alle, die sich dem FriedWald ver-
bunden fühlen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Die Andacht findet am Andachts-
platz unweit vom FriedWald-Park-
platz statt. Anfahrt über Altenbur-
ger Straße, 08396 Waldenburg. 
Parkmöglichkeiten bestehen am 
Freibad Waldenburg. Ab 10.00 
Uhr verkehrt hier ein Shuttlebus 
zwischen Freibad und FriedWald. 
Weitere Informationen auf www.
friedwald.de/waldenburg oder un-
ter der 06155/848100.

FriedWald GmbH

Foto: FriedWald GmbH

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Sigrid Hoffmann
geb. Schumann
geb. 16. Oktober 1932   gest. 17. Oktober 2024

In stillem Gedenken
Deine Kinder Silke, Rainer, Olaf mit Birgit
Deine Enkel mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet 
am Sonnabend, dem 26.10.2024, 9.30 Uhr, 
in der Kirche auf dem Friedhof Garbisdorf statt.

Tautenhain, im Oktober 2024
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In stiller
Trauer

Wir sind traurig, dass du gingst,
aber dankbar, dass es dich gab.
Unsere Gedanken kehren immer in Liebe zurück.

Danksagung
Tief bewegt von der großen Anteilnahme, den 
vielen Beweisen der Achtung und Verehrung, die 
uns durch tröstende Worte, s�llen Händedruck, 
stumme Umarmung, herzlich geschriebene 
Worte, Geldzuwendungen und persönliches 
Geleit beim Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, 
Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Georg Neumeier
zuteilwurden, möchten wir allen Verwandten, 
Bekannten, Nachbarn sowie allen, die ihn im 
Leben schätzten und im Tode ehrten, 
unseren �ef empfundenen Dank sagen.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Mahn 
GmbH, dem Seniorenwohnsitz Plo�endorf, 
der Kommuna-GmbH für die gute Unterstützung 
und Ausgestaltung der Trauerfeier sowie dem 
Trauerredner Herrn Wi�g für die tröstenden 
Worte in der Stunde des Abschieds.
Danke an Margit Lienert für die gute Bewirtung.

In Liebe und Dankbarkeit
Herta Neumeier
im Namen aller Angehörigen
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Seit Mittwoch gilt wieder alte Verkehrsführung

Altenburg. Ab Mittwoch dieser 
Woche, 23. Oktober, gilt auf der 
wichtigen Verkehrsader Teichstra-
ße, Roßplan und Schmöllnsche 
Straße wieder die alte Verkehrsfüh-
rung. Das bedeutet, dass der Fahr-
zeugverkehr von der Schmölln-
schen Straße kommend nur bis 
zum Roßplan fahren darf (Thüsac-

Busse ausgenommen). Der zum 
Test nach dem Ende der Bauarbei-
ten in der Geschwister-Scholl-Stra-
ße verlängerte Zweirichtungsver-
kehr von der Schmöllnschen 
Straße bis zum Teichknoten endet. 
Die Verkehrszählung, die mittler-
weile abgeschlossen wurde, deren 
Daten nun ausgewertet werden, 

fand unter anderem am Roßplan 
statt. Die Messung hat zum Ziel, 
Erkenntnisse über die Entwicklung 
der Verkehrsströme zu erlangen. 
Dies dient wiederum dazu, die 
Praktikabilität der im Verkehrskon-
zept der Stadt aufgeführten Maß-
nahmen zu prüfen.

Stadtverwaltung Altenburg

Vor voll besetzten Tribünen gehen 20 DTM-Boliden in das Saison-
Abschluss-Rennen 2024. Fotos (2): Peter A. Schubert

Der neue DTM-Champion Mirko Bortolotti lässt sich von den Fans 
gebührend feiern, während der Qualm seiner Donuts langsam abzieht. 

DTM40-Saison ist Geschichte
Hockenheim. Traditionell fand 
auch die DTM-Saison 2024 ihren 
Abschluss auf dem Hockenheim-
ring in Baden-Württemberg.
Insgesamt 95.000 Besucher erleb-
ten ein spannendes DTM-Finale 
mit emotionalen Siegern und inter-
essanten Informationen für die 
kommende Saison.
Der in Wien lebende Italiener Mir-
ko Bortolotti, seit zehn Jahren 
Werksfahrer der Luxusmarke 
Lamborghini, kam als Führender 
nach Hockenheim.
Am Samstag holte sich sein engs-
ter Verfolger im Kampf um die 
DTM-Krone, der Südafrikaner mit 
deutschem Pass, Kelvin van der 
Linde, nicht nur die Pole-Position, 
sondern gewann auch das vorletzte 
Saisonrennen. Als neuer Tabellen-
führer mit zwei Punkten Vor-
sprung war er ganz zufrieden und 
zuversichtlich, den Titel für Abt-
Audi einfahren zu können.
In der Quali am Sonntagmorgen 
kam Mirko mit den leicht feuchten 
Streckenbedingungen am besten 
zurecht und sicherte sich souverän 
die Pole vor seinem Teamkollegen 
Nicki Thiim aus Dänemark.
Im Rennen gewann Mirko den 
Start und hielt die Position Eins bis 
zur 19. Runde. Nach dem Pflicht-
Boxenstopp kam er hinter Marken-
kollege Luca Engstler zurück auf 
die Strecke und ab Runde 24 be-
legten sie die Plätze Eins und 
Zwei. Über Boxenfunk wurde 
Mirko informiert, dass sein Mitbe-
werber weit abgeschlagen auf Po-
sition 11 liegt und er mit Platz 
Zwei den Titel sicher hat.
Nach 37 Runden sah er als Zweiter 
die Zielflagge. Mit qualmenden 
Reifen bei den Donuts besonders 
vor der Südtribüne bedankten sich 
die DTM-Piloten bei ihren Fans. 
Mirko genoss auf dem Dach seines 
Lambos stehend den Jubel der 
Fans. Bevor er in die Box fahren 

konnte, hielt Vorjahres-Champion 
Thomas Preining und gratulierte 
seinem Nachfolger als Erster.
Nach dem Rennen sagte Mirko: 
„Das war der beste zweite Platz in 
meiner Karriere, mit dem ich mei-
nen bisher schönsten Titel geholt 
habe. Nach dem vierten und dem 
zweiten Rang in den vergangenen 
beiden Jahren war der Druck groß, 
aber mit unserem tollen Team ha-
ben wir es geschafft. Seit zehn Jah-
ren bin ich mit Lamborghini durch 
dick und dünn gegangen. Mit dem 
Titel habe ich ein wenig von dem 
in mich gesetzte Vertrauen zurück-
geben können“, erklärte Bortolotti, 
der auch seinem Team SSR Perfor-
mance und Lamborghini die erste 
Meisterschaft in der DTM be-
scherte.
In der 40. DTM-Saison wurden 16 
Rennen auf acht Rennstrecken in 
drei Ländern ausgetragen. Dabei 
fuhren 23 Fahrer aus zwölf Län-
dern auf 20 Fahrzeugen von sieben 
Herstellern in zehn Teams.
Es gab zehn verschiedene Sieger 
und neun verschiedene Pole-Set-
ter. Von der Pole wurde siebenmal 
der Sieg eingefahren.
In Summe erreichten zwei Piloten 
drei Siege, zwei Piloten wurden 
zweimal Sieger und sechs weitere 
Piloten gewannen einmal.
Im Vorjahresvergleich konnten die 
Zuschauerzahlen um fast 20 Pro-
zent gesteigert werden.
Die DTM startet in der Saison 
2025 mit einem synthetischen 
Kraftstoff und setzt damit die Initi-
ative des ADAC für mehr Nach-
haltigkeit im Motorsport konse-
quent fort. Auch optisch setzt die 
DTM deutliche, frische Akzente 
und präsentiert ein neues Branding 
mit einem neuen Logo.
Seit 20. Oktober 2025, 15.00 Uhr, 
können Karten für die DTM 2025 
erworben werden.

Peter A. Schubert
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✓ Zukunftssicher gebautes Haus
✓ Flexibel Wohnen
✓ Bezahlbar Leben
✓ Finanzielle Freiheit
✓ Gebaut für Generationen
✓ Vollausstattung inklusive
✓ Sie wählen Ihr Traumhaus,  
 wir bauen regional

Rufen Sie an! Wir beraten Sie gern.

Entspannt
ins Eigenheim

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,
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2-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Eichenweg 4, Schmölln
42,28 m², DG links, ab sofort,

Bad mit Wanne
220,00 € KM + 190,00 € NK, 3 MKK

V: 91,0 kWh/(m² a), Bj. 1985, Erdgas

1-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Privatstraße 16, Schmölln
ca. 31,50 m², 1. OG links, ab sofort frei,

WBS erfordl., neu renov., Bad m. Wanne,
153,40 € KM + 135,00 € NK, 3 MKK

V: 97,00 kWh/(m² a), Bj. 2022, Erdgas

SUCHE
Familie sucht privat ein Haus in Al-
tenbg. u. Umgebung. Wer kann uns 
helfen? Telefon 03447/316691

VERMIETUNG
Lehma, 3-R.-Whg., DG, 78 m², Bad 
mit Fenster, Wanne/Dusche, eigener 
Garten + Stellplatz, Tel. 0177/6517441

VERMIETUNG
Gemütl. 4-Zi.-Whg. m. Garten, 90 m², 
bei Ziegelheim, 425 KM + 250 NK, 
Stellpl., Telefon 01520/6694411

Platz für Ihre Kleinanzeige 

 Talsperre Windischleuba wird auf  Schadstoffe untersucht 
Die Problemlage 
Bürger in Windischleuba und Fo-
ckendorf machen sich Sorgen be-
züglich des Zustandes der Talsper-
re Windischleuba. Sind Schlamm 
und Sand der Talsperre mit Schad-
stoffen wie giftigen Schwermetal-
len und radioaktiven Rückständen 
belastet? Angenommen wird, dass 
beginnend in der 1950er Jahren 
gar nicht oder sehr schlecht geklär-
te Abwässer über die Pleiße aus 
Textilbetrieben in Meerane, Crim-
mitschau, Gößnitz und der Alwo in 
Kotteritz in das Staugewässer ge-

langten und sich die mitgeführten 
Stoffe an der Staumauer absetzten. 
Erst 1990 wurde verboten, Rest- 
und Abfallstoffe einzuleiten. 
Was sich über die vielen Jahre hin-
weg tatsächlich in der Talsperre 
abgesetzt hat, soll nun untersucht 
werden. Dazu hatte die Gemeinde 
Fockendorf in Zusammenarbeit 
mit der unteren Bodenschutzbe-
hörde des Landkreises Altenburger 
Land einen Antrag auf Erkundung 
und Gefährdungs-abschätzung ge-
stellt. 
Ergebnis der ersten Erkundung 

Eine erste Erkundung des von der 
Kreisverwaltung beauftragten 
Sachverständigenbüros SAKOS-
TA (Kosten: 35.500 Euro, geför-
dert von der Thüringer Aufbau-
bank) kam im Oktober 2022 zu 
dem Ergebnis, dass mit großer 
Wahrscheinlichkeit im Bereich der 
Talsperre mit Schadstoffen zu 
rechnen ist und weitere Untersu-
chungen erforderlich sind. 
Weitere Untersuchungen vom 
Freistaat finanziell gefördert 
Die Thüringer Landesregierung 
hatte für Analysen dieser Art im 

Jahr 2020 ein Förderprogramm 
aufgelegt, bei dem 100 Prozent der 
Kosten erstattet werden. Um die 
entsprechenden Fördermittel für 
die Untersuchungen an der Tal-
sperre Windischleuba zu erhalten 
(entsprechender Antrag wurde von 
der Kreisverwaltung gestellt) und 
die Landesregierung weiter für das 
Thema zu sensibilisieren, arran-
gierten Landrat Uwe Melzer, Bir-
git Seiler als Leiterin des Fach-
dienstes Natur- und Umweltschutz 
des Landkreises sowie der Focken-
dorfer Bürgermeister Karsten Jäh-
nig Ende März 2024 ein Vor-Ort-
Treffen an der Talsperre mit Thü-
ringens Umweltminister Bernhard 
Stengele. 
Bürgerinformationsabend im 
Mai 2024 
Landrat Uwe Melzer lud am 29. 
Mai 2024 zu einem Bürgerinfor-
mationsabend nach Fockendorf 
ein. Unter anderem stellte das 
Sachverständigenbüro SAKOSTA 
die Ergebnisse der historischen Er-
kundung vor. Der anwesende Um-
weltminister Bernhard Stengele 
übergab der Kreisverwaltung sym-
bolisch den erwarteten Förder-   
mittelbescheid in Höhe von 
197.324,09 Euro. Den offiziellen 
amtlichen Bescheid erhielt die 
Kreisverwaltung vom Thüringer 
Umweltministerium am 29. Mai 
2024. Mit dem Geld können nun 
konkrete Sedimentbohrungen 
durchgeführt werden. 
Aktueller Stand zum Fortgang 
der Untersuchungen 
Der Fördermittelbescheid zur Un-
tersuchung und Gefährdungsab-
schätzung der Talsperre Win-
dischleuba beinhaltete viele 
Nebenbestimmungen und Aufla-
gen. Die Bodenschutzbehörde ar-
beitet diese seit Bescheidempfang 
ab.  Nunmehr liegen alle vom För-
dermittelgeber angeforderte Un-
terlagen bei der Thüringer Aufbau-
bank vor. Die Kreisverwaltung 
wartet jetzt auf die Freigabe der 
Mittel für die erforderlichen Aus-
schreibungen der Ingenieur- und 
Bauleistungen. 
Sachstand bei der Abarbeitung 
der Nebenbestimmungen und 
Zeitplan (Stand: 24. September 
2024): 
- Eine Betretungserlaubnis/Gestat-
tungsvertrag vom Grundstücks-ei-
gentümer wurde eingeholt (Ver-
trag mit sächsischer Landestal-
sperrenverwaltung). 
- Die Beantragung von Grund-
buchauszügen mit Zustimmung 
des Grundstückseigentümers ist 
erfolgt. 
- Stellungnahmen aller betroffen 
Behörden (Naturschutzbehörde, 

Wasserbehörde, Bauordnungsbe-
hörde etc.) wurden eingeholt. 
- Eine naturschutzrechtliche Be-
wertung durch ein sachverständi-
ges Ingenieurbüro für die erforder-
lichen Bauarbeiten im EU-Vogel-
schutzgebiet/Landschaftsschutz-
gebiet Kohrener Land wurde 
beauftragt. 
Das Gutachten, welches die natur-
schutzrechtlichen und fachlichen 
Belange für die temporären Bauar-
beiten klärt, liegt der unteren Na-
turschutzbehörde seit dem 24. 
September vor und wird nun ge-
prüft. Der Prüfprozess wird ca. 7 
Werktage dauern. 
- Ein Betretungsrecht für die Sedi-
mentaufschüttung südlich der Tal-
sperre beim Pächter war einzuho-
len. Dieses liegt nun vor. 
- Die genannten Unterlagen müs-
sen dann gemäß Bescheid beim 
Fördermittelgeber vorgelegt wer-
den. Erst nach Freigabe durch den 
Fördermittelgeber darf mit der 
Vergabe von Leistungen für die 
orientierende Untersuchung be-
gonnen werden. 
Danach sind folgende Schritte 
gemäß Fördermittelbescheid ge-
plant: 
- Zustandsaufnahme der zu unter-
suchenden Flächen zusammen mit 
der LTV vor Beginn der Maßnah-
men. 
- Planung und Vergabe von Ingeni-
eurleistungen zur Planung der im 
Projekt erforderlichen Baumaß-
nahme (dauert aufgrund der einzu-
haltenden Fristen mindestens 4 bis 
6 Wochen). 
- Durchführung der Ingenieurleis-
tungen Teil 1 (Dauer etwa 6 bis 8 
Wochen). 
- Ausschreibung und Vergabe von 
Bau- und Bohrleistungen auf 
Grundlage der Ergebnisse der In-
genieurleistungen (dauert auf-
grund der einzuhaltenden Fristen 
mind. 6 bis 8 Wochen; eventuell ist 
auch eine Vorlage beim zuständi-
gen Ausschuss des Kreistages er-
forderlich). 
- Ausschreibung und Vergabe der 
Laborleistungen auf Grundlage 
der Ergebnisse Ingenieurleistun-
gen (erfolgt parallel zur Bauaus-
schreibung). 
- Umsetzung der Bau- und Bohrar-
beiten außerhalb der Brut- und 
Setzzeiten (mindestens 6 Wo-
chen). 
- Umsetzung der Probenahme und 
Analytik kann teilweise parallel zu 
den Bohrarbeiten erfolgen. 
- Auswertung der Ergebnisse und 
Anfertigen eines Abschlussberich-
tes (Mindestdauer 8 Wochen). 
Landratsamt Altenburger Land

(Stand 21.10.2024)

Foto: sk

KP: 159.000,– €

zu verkaufen, ca. 130 m² Wohnfläche, Garagen,
Nebengebäude und Scheune, großzügiger Garten mit 
angrenzenden Ländereien, ca. 10.900 m² Grundstück

EAW V: 94,3 kWh/(m²a), 
Öl,               
Energieeffizienzklasse C

Charmantes Bauernhaus mit Nebengelassen in Rautenberg 

Ihre neue 
Ansprechpartnerin:

Nora-Luise Harles
Telefon: 034491 - 680

E-Mail: 
nora-luise.harles@

vrbank-altenburgerland.de



+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 • 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 • Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion: Silke Konzag (sk)
Telefon 0 34 47/8 9 4629

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Montag 16 .00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

NOTRUFE

Notruf Polizei  ..............................................................................  110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  ...........................................  112
Ärztliche Bereitschaft  .............................................  116 117 

oder www.116117.de
Klinikum Altenburger Land  ............................  03447 520
Notruf bei Vergiftungen  ........................ 0361 730 730
Opfertelefon (bundesweit)  ..................................116 006
Frauenschutzwohnung  ...........  0151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ...........................  0900 1 77 57 70
Telefonseelsorge  .................................  0800 1 11 01 11
Sorgentelefon  ......................................... 0800 00 800 80
Schwangere in Not  ..........................  0800 4 04 00 20
Elterntelefon  ..........................................  0800 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch  ..  0800 22 55 530
Kinderschutztel. f. Minderjährige 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ....................................  116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............  0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ....................................  116 116
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Ärztliche Bereitschaft 26.10.-01.11.24
Ärztliche Bereitschaft 116117 oder www.116117.de
Leitstelle Gera 03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140

Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Fr., 18-20 Uhr, Sa., So., an gesetzlichen
Altenburg/  Feiertagen und an Brückentagen von 
Schmölln/  9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg
Notfall- Klinikum Altenburger Land GmbH,
Behandlung Notaufnahme, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Ärztlicher Dringende Arztbesuche sind unter
Hausbesuch Telefon 116 117 anzumelden.
 Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
 Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
Zahnärztliche Unter der zentralen Rufnummer
Bereitschaft Telefon 116 117 oder www.116117.de
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
26.10./ FÄ Manuela Rabe, ABG,
01.11.24 Teichvorstadt 14, Tel. 03447/4552
27.10.24 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
30.10.24 Dr. Annett Geyer, SLN
 R.-Koch-Str. 95, Tel. 03447/521729

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833 oder unter 
www.apotheken.de
Altenburg 27.10.24, Aesculap-Apotheke, 
 J.-S.-Bach-Str. 2

28.10.24, Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
 29.10.24, Glück-Auf-Apotheke
 Darwinstr. 1-2 (Gesundheitszentrum)
 30.10.24, Neue Apotheke, Wielandstr. 2

31.10.24, Wenzel-Apotheke,
 Kauerndorfer Allee 20 (im Kaufland)

01.11.24, Südost-Apotheke, 
 Am Stadtwald 1
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 26.10.24, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz

31.10.24, Schnaudertal-Apotheke, 
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  kein Bereitschaftsdienst
Schmölln/  8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 26.-31.10.24, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

01.11.24, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 12.11.24, 15.30-19.00 Uhr,
 DRK-Geschäftsstelle, Langengasse 21
Gößnitz 26.11.24, 15.30-19.00 Uhr,
 Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5a
Lgl.-Ndh. 06.11.24, 15.30-19.30 Uhr,
 Vereinshaus „Am Sportplatz“, 
 Lohma 13d
Lucka 19.11.24, 16.30-19.30 Uhr,
 Grund- und Regelschule, 
 Straße der Bauarbeiter 1a
Meuselwitz 20.11.24, 16.00-19.30 Uhr, 
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
Saara 04.11.24, 15.30-19.30 Uhr, 
 Vereinshaus, Saara 42 
Windisch- 29.11.24, 16.00-19.00 Uhr, 
leuba Vereinshaus, Saara 42 

Fränkische Kartoffelsuppe
Eine besonders leckere Kartoffelsuppe stammt aus dem 
Norden Bayerns, genauer gesagt aus Franken – oder 
„Franggn“ wie man dort sagt. Diese Region hebt sich kultu-
rell und sprachlich von den umliegenden Gebieten ab und 
bringt auch kulinarisch ihre eigenen Spezialitäten hervor. 
Auch die Fränkische Kartoffelsuppe ist daher in dieser 
Form einzigartig: Kartoffeln und frisches Gemüse werden 
leicht gestampft oder püriert, während Speck, Würstchen 
und eine großzügige Prise Muskat für eine herzhafte Note 
sorgen. Frische Kräuter runden das Aroma würzig ab. 
Das Ergebnis ist eine Kartoffelkreation, die zwischen 
Suppe und Eintopf liegt und mit vielen wertvollen Nähr-
stoffen überzeugt. Zudem wärmt die heiße Suppe Bauch 
und Körper richtig auf – ideal für die Erkältungszeit.
Fränkische Kartoffelsuppe: so wird’s gemacht
500 Gramm festkochende Kartoffeln und 150 Gramm 
Möhren waschen, trocken tupfen und schälen. Eine mittel-

große Zwiebel ebenfalls schälen und 
120 Gramm Lauch gründlich wa-

schen. Alles in Würfel schnei-
den und in einem Topf mit 

heißem Öl bei mittlerer 
Hitze 3 bis 4 Minuten 
dünsten. Mit 750 Millili-
ter Gemüsebrühe auffül-
len und für rund 30 Minu-
ten köcheln lassen.
Anschließend 100 Gramm 

Sahne hinzugeben und wei-
tere 10 Minuten kochen las-

sen. Danach die Suppe grob 
pürieren. Nun 150 Gramm Speck 

in Würfel schneiden und in einer Pfan-
ne ohne Öl auslassen. Vier Würstchen in mundgerechte 
Stücke schneiden und zum Speck geben. Dann die Suppe 
mit Salz, Pfeffer und Muskat abschmecken. Nun noch vier 
Stiele Petersilie waschen trocken schütteln und grob ha-
cken. Zum Servieren die Suppe heiß in vier Teller geben 
und portionsweise mit Speck, Würstchen und Petersilie an-
richten – guten Appetit! Foto: pixabay.com

Kartoffel-Marketing-GmbH
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Freude schenken

gemütliches Frühstück mit Freundinnen

Alex entspannt bei der 

Ausbildungsuche unterstützt

Büchertauschschrank ansgeschaut

Lesenachmittag Lena 

Bilderrahmen für Oma 

(mit eigenem Bild verpacken lassen)

Gutschein für Conny &

Holzbrett (groß) für Mischa

Geschirr & Besteckset für Marie

Küchenaufmaß &

Beratungstermin vereinbart

gespart bei der Garnitur - SALE

Alles bekommen

bei Möbel Schröter !

Im November bei Schröter´s

Irrtümer & Druckfehler vorbehalten und alles nur solange der Vorrat reicht. Preise in Euro

Garnitur von Zehdenick
Stellmaß: 180 x 327 x 208 cm
mit motorischer Verstellbarkeit 
des Canapes in Liegestellung &
manueller Sitztiefenverstellung
046624600

SOFORT VERFÜGBAR AUS DER AUSSTELLUNG!
- Zwischenverkauf vorbehalten -

Geschenke vorbereitet:

Renovierung geplant:

Michaela Dazian liest
Anne Suess: „Märchenstunde“

im Restaurant „Wintergarten“
Genießen Sie die gemütliche Zeit

mit den Kleinsten (Alter 5-8).
Da wir unser Restaurant während der 

Zeit exklusiv für die Kleinen reservieren, 
bitten wir Sie, Ihre Kinder vorab 

anzumelden. Die Plätze sind begrenzt
 - sichern Sie sich vorab einen Platz per

 Mail an info@moebel-schroeter.de.

Literatur in den Häusern - 
Theater Altenburg Gera

9-11 Uhr/Solange der Vorrat reicht

Lese-
nachmittag

09.11.
um 14 Uhr

EMPFEHLUNG

Entdecken Sie 
unsere leckeren
Angebote 

Lese-
nachmittag

09.11.
um 14 UhrBrückentage

am 01. & 02.
November
nutzen und
am 
Glücksrad 
drehen!

4.277,- 
2.999,-

Mein Tag im Möbelhaus:

10-16 Uhr
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